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— — Depefchen. 


(Geliejert vor der „United Preß“.) 


Sulaud. 
Aus der Staatshanptfladt. 

Springfield, IU., 3. Febr. Im Ub- 
geordnetenhaus enifland anläßlich der 
O'Donnel' ſchen Vorlage eine lebhafte 
Debatte über dDieBerwendung ponftins 
Derjährigen in Läden und Werkſtätten 
Chicagoz. E3 wurde mit 105 gegen 
27 Stimmen der Zufab von ‘Padbod 
angenommen, wonach fein Kind unter 
14 (ftatt, wie D’Donnell vorfchlug, uns 
ter 16 Jahren) länger als 8: Stunden 
den Tag und- mehr als 48 Stunden Die 
Moche arbeiten darf, menigftens in 
Giädten mit 50,000 Einwohnern und 
darüber. Ungefähr ein Dutend neuer 
Vorlagen twurden eingebracht. 

DerSenat befhloß, mit einigen Aus 
nahmen feine Ernennungen pon Gous 
Werneur Szifer mehr zu beftätigen, und 
erledigte im Vebrigen nicht bon Be- 
deutung. 

Geitern ordnete der ftellpertretende 
Souderneur. Kofeph B. Gil an, daß 
. ber frühere Staatsauditor, Cha?. W. 
Pavey, in Anklagezuftand verfeßt 
twerde, tmegen fehlerhafter Amtsfüd- 
rung und wegen der Entfernung ge= 
wiſſer Bücher und Papiere. Gill hatte 
lange gezögert, in Abmefenheit bes 
Gouverneurs Altgeld To jcharf vorzus 
gehen, indeh gelangte er Tchließlih zu 
der Anftht, daß Die Snterejjen des 
Etaates feine längere Verzögerung 
duldeten. 

Der Abgeordneten-Ausſchuß für die 
Weltausſtellung berieth die im Senat 
angenommene Reſolution von John— 
ſon, welche einen offenen Sonntag for— 
dert. Es wurde ein Zuſatz angenom— 
men, wonach es den Ausſtellungsbeam—⸗ 
ten überlaſſen bleibt, wenigſtens Die 
Ihätigfeit ber Mafchinen am Sonntag 
einzuftellen, oder „auf andere Art an= 
zubeuten, daß das amerifanifche Volt 
an eine vernunftaemäße Beobadhtung 
bes Sonntags glaube.“ 

Die Ausfchüfle des Senates und des 
Nbgeordnnetenhaufes hörten gejtern 
Nachmittag die ChicagoerDelegationen 
iiber die Gasfrage an. 

Springfiele, SU, 3. Febr. Heute 
Vormittag nahm aud) das Abgeordne= 
tenhaus mit 66 gegen 46 Stimmen 

sine Kefolution zuqunften Sonntags- 
Pifnung der Weltausftellung an. 


Congreß. 


Woaſhingion, D. .E., 3. Fehr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die vermifchte 
Verwilligungsvorlage an, einſchließlich 
eines Zuſatzes von Fitch, welcher be— 
ſtimmt, daß „künftig kein Theil des 

eldes, das bewilligt wurde, umSpor— 

“din an Bundescommifläre, Marfchälle 
oder Clerf3 zu bezahlen, für einenHaft- 
befehl oder für eine auf Grund der Ge— 
fege bezüglich der Wahl von Congreß- 
mitgliedern vorgenommene Verhaftung 
verwendet werben Toll.“ 

Der Senat nahm die Verivilligung3- 
porlage für den Diftricet Columbia an. 
E3 wurde wieder ein Beichlußantrag 
zu Guniten der Annectirung des Infel- 
reiches Hatvaii eingereicht und in ber 
üblichen Weije verwieſen. 

Der Sprecher des Abgeordneten— 
hauſes hat heute entſchieden, daß die 
Senatsamendements zur „Anti Option 
Bill“ im Geſammtausſchuß berathen 
werden müſſen. Mithin ſtehen ſie jetzt 
nicht zur Debatte offen und müſſen 
zuerſt an einen ſtändigen oder einen 
Extra-Ausſchuß verwieſen werden. 

(Später:) Mit 151 gegen 84 Stim— 
men wurde die Debatte geſchloſſen, 
und dann wurde die Vorlage an den 
Ausſchuß für Landwirthſchaft ver— 

jiejen. 

Erfroren ! 


ZIopefa, Kanf., 3. Febr. James 
Mitchell, feine Gattin und fein Kind, 
find in einem Fackhwerkhaufe, 7 Meilen 
nördlich von hier, todtgefroren. 

Dampfernahriditen. 
Angekommen: 

Southampton: Suevia, von New 
York nach Hamburg. (Die Maſchinen 
wurden unterwegs ſeeuntüchtig, ſo daß 
der Dampfer in der Nähe von Eng— 
land nur noch 8 Seemeilen-dieStunde 
zurücklegen konnte.) 

Liverpool: California von New 
Hort. 

>» Kopenhagen: Norge von New York. 
Rotterdam: Obdam bon New Horf. 
Abgegangen: 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nach Rem Hot. 

Hapre: Slaponia, 
nach New VYork. 

Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
Rol nach New Vork. 

Lizard: Vorgefahren Friesland, 
von New VYork nach Antwerpen. 


Der zwiſchen Aſien und San Fran— 
isco fahrende Dampfer „Cith of 
eking“ iſt jetzt ſchon ſeit 10 Tagen in 
San Francisco überfällig, und man 
hegt lebhafte Befürchtungen für ſein 
Schickſal. 

In Glasgow wurde geftern „Qucia= 
nia”, der neue Dampfer der Cunarbd- 
Linie, vom Stapel gelaffen. Derfelbe 
it auf 600 Swifchendedspaffagiere, 
450 Baflagiere erfter und 250 zweiter 
Cajũte eingerichtet. Er iſt 20 Fuß 
länger und 7 Fuß breiter, als „Teuto⸗ 
nic” oder „Majeftic“. 

Wetterberidt. r 

Für die näch en 18 Stunden folgen: 

xs Wetter in Zllinoiß: Ym Allgemei- 


bon Hamburg 


Tri wärmer — früh. 


.14 Perſonen ſchwer verletzt 


— — —— — 


Zerhäugnißvolles Feuer. 


New York, 3. Febr. 
Familie, beitehend aus Morris Cohen, 
jeiner Gattin Sophia und dem fleinen 
Kind Ejther, wurde in ihrerWohnung, | 
137 Orcdarditr., heute zu jehr früher | 
Stunde durch Rauch erſtickt. Außerdem 
ſind Annie Goldberg, JacobCohen und 
Pauline Goldberg ſchlimm verleht. 

EineAnzahl andererFamilien, welche 
in dieſer Miethskaſerne wohnten, wur— 
den mit knapper Noth gerettet. Lange 
Zeit herrſchte aber die furchtbarſteAuf— 
tequng. Manche Mitbewohner find der | 
Anſicht, daß vas Feuer brandſtifteri⸗ 
ſchen Urſprungs geweſen ſei. 


Schlimme Erploſton. 


Worceſter, Maſſ., 3. Febr. In der 
“Star“-Gießerei, Ede von Waſhing⸗ 
ton und La Martine Str. ſand geſtern 
Abend eine Exploſion ftatt, duch welche 
wurden. 
Die Leute hatten ihre Tagewerk beendet, 
und die Former waren ſchon heimge— 
gangen und hatten den allgemeinen Ar— 
beitern das Aufräumen der Materia- 
lien überlaſſen. Eine Quantität heißer 
Schlacke fiel auf den naſſen Boden, und 
im nächſten Augenblick folgte die Ex— 
ploſion, welche das Gebäude — das 
größte ſeiner Art in der Stadt — in | 
Trümmer legte. Der 46jährige Wäcdh- 
ter Batrid K. Judge wird feinen Ver- 
leßungen erliegen. 

Am Galgen. 


Springfield, Maff., 3. Febr. Der 
Gattinmörder WaldoW. Holmes wurde 
heute Vormittag um 10.25 Uhr ge= 
hängt. (Die Leiche der Frau wurde 
am Wahltag im Nov. 1891, nachdem 
die Frau fchon feit zwei Monaten ber= 
mißt worden war, im Steller gefunden. 
Mie fein 9jähriges Söhnchen Harry 
erzählte, hatte Holmes mit der Frau 
eines Morgens in aller Yrühe wegen 
einer Kleinigkeit Krafehl, zerrte Die 
Unglüdliche aus dem Bette, trat und 
Ichlua fie, bi5 fie bemußtlo3 war, und 
fchleifte fie dann in den Keller, mo er 
fie vergrub.) 

Indisuer-Aufftand in Bolivia. 


New York, 3. Febr. Eine Kabelde- 
peiche aus Valparaifo, Chile, meldet: 
Beunruhigende Nachrichten find in der 
Provinz Bolivia eingetroffen. Die 


‚Indianer in der Provinz Santa Cruz, 


welche beitändig al3 Sklaven gehalten 
wurden, find im Begriff, ich zu empö- 
ven und alle benachbarten Orte zu ver- 
wüſten. 

Für die Nothleidenden. 


New Hort, 3. Fehr. Der Mirth 
Steve Brodie an der Bomerhn wird 10 
Abende hintereinander je etwa 500 
Nothleidende mit Kaffee, Brot und 
Miener Wurft Tpeifen. Gejtern mar 
der erjte diefer Abende, und das Ge: 
dränge war ein jo qewaltiges, daß 
Brodie polizeiliche Hilfe in Anspruch 
nehmen mußte. 

Roies als Ackerbauſecretär? 


New NYork, 3. Febr. Eine Speciol— 
depeſche der „Preß“ aus Des Moines, 
Ja., meldet: Der erwählte Präſident 
Llebeland hat dem erwählten Gouver— 
neur Boies das Amt eines Ackerbau— 
ſecretärs angeboten. 

Bahnunglück. 


Woonſocket, R. J., 3. Febr. Vor 
der Station Eaſt Douglaß, Maſſ., 
rannte der neueWaſhingtoner Schnell⸗ 
zug in einen Boot-Schnelfzug don 
Norwich. Eine Paſſagierin wurde ge 
tödtet, und eine Anzapl anderer Per— 
fonen find verlett. 

Wollen in das Erd-Iunere, 


St. Louis, 3. Febr. Der junge Ab- 
bocat Walter Brannum und der Apo- 
thefer Ralph Sirüger von Louispille 
haben fich der jeltfamenErpebition von 
Americus Symnes angeſchloſſen. Dieſe 
Expedition will nicht nur über Grön— 
land nach dem Nordpol gelangen, ſon— 
dern auch durch die! Oeffnung, „welche 
fish dort befinden fol, in das x Innere 
der Erde 5 


Telegrapdifde Notizen, 


— Der dänifche 7 inanzminifter und 
Rathspräfident Andrä ift in Kopen— 
bagen gejtorben. 


— Der feine König von Spanien 
war am Scharlachfieber erkrankt, be— 
findet ſich aber auf dem Wege der Beſ⸗ 
ſerung. 


— In Chriſtiania wurde der nor— 
wegiſche Landtag eröffnet. König Os— 
lar kündigte u. A. Vorlagen zur Ver— 
kürzung der Arbeitszeit und zur Be— 
gründung einer Arbeiter Kranten- und 
Unfallverfiherung an. 


— Im deutſchen Reichstage gab es 
nebenbei ein Wortgefecht zwiſchen Bebel 
und dem ultramontanen Abgeordneten 
Bachem über den ſocialdemokratiſchen 
Zukunftsſtaat, und Lesterer warf®edel 
bor, er (Vebel) fünne ja nicht eiamal 
feine Autorität gegenüber der Berlister 
Bädergenoflenihaft wahren, fe daher 
nicht berechtigt, betreffs des Zufumfiz- 
ftaates goldene Berge zu verfprechen. 


— {m britiſchen Unterhaus erklärte 


der Secretär des Auswärtigen, Sir 


Edward Gray, auf eine diesbezügliche 
Frage, die Regierung werde einftweilen 
teine Kriegsfchiffe nach Hawaii ſchi⸗ 
cken; Leben und Eigenthum britifcher 
unlerhanen in Hawaii ſei unter ame⸗ 
rikaniſchem Schutz nicht gefährdet; die 
Angabe, daß die britiſche Regierung 
der amerilaniſchen Vorſtellungen be⸗ 


en jhön; Norbiwinde; fälter Samftag [ treffs a — habe, fer völlig 


Eine ganze | 


| 


| 


I 


| 
ı 





Ehicngo, Freitag, den 3. Februar 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Der Paramafhwindel, 


Paris, 3. Febr. Der Unterfuhung- 
| richter — ſoll durch neuer— | 
dings entdedte und beichlagnahmte | 
Schriftftüfe genügende Bemeije dafür | 
erhalten haben, dah gegen 104 AUbges 
ordnete die Befhuldigungen bezüglich | 
der Panamacanal-Beſtechungen be— | 
gründet find, | 
Mich mehr Eröbeben. | 
Athen, Griechenland, 3. Febr. Ge: | 

ftern Abend ereigneten fin auf Der 
sniel Zante wiederum zimei Erdſtöße. 
Zugleich wurde die Inſel von einem 
beftigenGemitter heimgefucht. Der Mi- | 
niiter des Innern ift na) der Anfel | 
| abgereift, um Vorkehrungen 3 zur. Unter: | 
flüßung der vielen Stothleidenben zu | 
treffen. 

Senſationeller Einbruch. 

Brüſſel, 3. Febr. Nächtlicherweile, 
während der Graf und die Gräfin von 


| dlandern (Bruder und Schwägerin bes | 


| lais, 


| 


Königs von Belgien) auf einem Hofball 
waren, drangen Einbrecher in ihr Pas | 
erbradhen ein Schmudtäftchen, 
melches die Familienjuwelen derGräfin 
enthielt, und fchleppten den Inhalt, im 
| Wertbe bon 400,000 Franken, dabon, | 
Unter den geftohlenen Jumelen befand | 
fi) auch eine Armfpange mit Rubinen —3 
und Diamanten, einGeſchenk vom deut-⸗ 
ſchen Kaiſer. Der Vorfall hat große 
Beſtürzung verurſacht. Das Palais 
war elektriſch beleuchtet, und die Dienſt⸗ 
boten hatten gemeſſenen Befehl alle, 
Fremden aus der Umgebung 5— ⸗ 
ſen. Man vermuthet daher, daß einige 
der Dienſtboten im — mit 
den Räubern waren. Die Polizei un— 
terſucht jetzt die Geſchichte. 


Telearäphifhe Volizen. 


| 
| 
| 
| 
rl 
' 

— In Verbindung mit den italie- | 
niichen Bankfcandalen murden geitern 
Abend der Anwalt Zelfa, ais Unter: | & 
händler bei VBeltejungen, verhaftet. | 
Hervorragende Staatömänner eben 
tief in diefer Tinte, 

— Dem Erdbeden auf der geist» 
Then Infel Zante it jebt ein allgemeis= 
ner Nothitand gefolgt. Dabei if noch | 
die Witterung außergewöhnlich auf, | 
und wenn niet ralch PR Htahrung und 
Stleivdung geforat wird, werben viele | 
Verfonen den Entbehr: ingen erliegen. | 
| 


— Wie ausHamburg gemeldet wird, 

werden die drei überlebenden, derMien- 
ichenfreflerei angeklagten Matrofen des 
norwegiſchenSchiffes „Thekla“ in Nor— 
wegen, als ihrem Geburtsorte, proceſ— 
ſirt werden, da die That in neutralen 
Gewäſſern ſtattgefunden hat. 

| 


— Die „Nordd. Allg. Zeitung” be= 
zeichnet die Behauptung des „Moniteur 
de Rome“ als unwahr, daß der von 
Kaifer Wilhelm mit der Beglüdwün- 
ſchung des Papſtes zu deſſen Biſchofs— 
jubiläum beauftragte General vd .Loe 
den Bapft veranlaffen folle, auf bie 
deutjchen iltramontanen einen Drud | 
zu Gunften der Militäroorlage auszus 
üben 

— Der Ausftand der VBüdergejellen 
in Marfeille, Frankreich, iſt ſchon wie— 
der zu&nde. Er wurde qütlich gejchlic}- 
tet, obwohl unmittelbar zubor mehrere 
Zufammenftöße zwifchen Strifern und 
Truppen borfamen und die Nusftändi- 
gen auch zwei Bädereien zu ftürmen 
fuchten, twobei einer der Baͤckereibeſitzer 
auf die Tumultuanten mit dem NRevol- 
ver hab und zwei derjeiben fchmwer 
verletzte. 

— Aus Paris wird 
italieniſche Frauenzimmer, die ſich als 
Marquiſe de Fleury und Gräfin Buſſy 
aufgeſpielt hatten, wurden von der Po— 
lizei aufgefordert, binnen 48 Stunden 
Frankreich zu verlaſſen. Dieſelben hat— 
ten in der Rue Jacob in großartigſter 
Weiſe gelebt; Officiere und viele Aus— 
länder verkehrten in der Wohnung; die 
Regierung erfuhr aber, daß die Meiber 
Epionirdienjte für eine austwätrige 


gemeldet: Zwei 


— Eine Devefche au Palermo, Si- 
cilien, meldet: Unweit der Vahnſta— 
tion Actabilla fand man die Leiche von 


Signor Notabartolo, dem früheren 


Bürgermeiſter und Director der Bank 


von Sicilien; der Körper war von 
Dolchſtichen durchbohrt. Notabartolo 
war zuletzt mit zwei anſtändig geklei⸗ 
deten Männern in einem Bahncoupe 
geſehen worden, welche erſt nad ihm 
einftiegen, und diefe haben ihn wahr— 
fcheinlich erbolcht und die Leiche dann 
zum Wagen hinausgeworfen. 


— Obivohl die Nachricht, dah Eng- 
fand gegen das Verhalten amerifani- 
fcher Vertreier in Hawaii proteftirt 
babe, längft widerrufen ift, tut ein 
Schod Politifer und fübeltaffelnder 
Coburger in der Bundeshauptitabt 
furchtbar ertrüftet über England, und 
fchnt fich anfheinend Dringend nad) ei= | 
nem Kriege wegen Hamwaits! Uebrigens 
merben von San Francisco aus alle 
ſeetüchtigen Kriegsſchiffe nach den 
Sandwich-Inſeln geſchickt werden, — 
denn das ſieht jedenfalls imponirend 
aus. 


— Zu Vicksburg, Miſſ., explodirte 
im Gebäude der Planiers Compreß 
Co.“ der Dampfkeffel; drei Arbeiter 
wurden getödtet und nicht meniger ala | 
24 andere fehwer verlegt. 


— Zu Rihmond,Ind., farb der 62- 


jährige General Thomas W. Bennett, 


twelcher unter dem ee! Grant 


— bon, 


t 
Macht errichteten. : 
| 
| 
| 
| 


Schwerer Verdacht. 


Rob. 
Conroys Hotel. 

Mie jebt 
wird, ilt Robert Thompfon, der, 
1. 3. berichtet, am 30.0 M. in Conroys 
Hotel, Ro. 407 State Str., bewußtlos 
aufgefunden und nur mit Müfe aus 
der Gefahr, in Folge des von ihm ein= 
geathmeten Reuchtgafes zu fterben, ge- 
rettet wurde,.das Opfer einer Räuberei 
geworden. 

ZIhompfon befand fich auf der Reife 
nach Ealtfornien, verfäumte den nach 
den Metten gehenden YUntchlußzug 
ınd nahm daher für Die eine Nacht 
Quartier in dem genannten Hotel. 

im Morgen wurde er bewußtlos 
aufgefunden. Der im Zimmer befind- 


wurde nach dem County=-Hofpitale ge- 
Ichafft und der Hotelbejiber lieferte an 
die Nolizei deſſen Börſe, enthaltend 
87.60 Baar und eine Fahrkarte nach 
Eitodton, Eal., forte Uhr fammt Keite 
aus, 

Geitern Abend mar Ihompfon fo 
meit hergeitellt, Jaß er das Spital ver: 
lajien fonnte. Nun erſt erfuhr ver 


| Mann, daß $250, die er bei fich gehabt 


hatte, verichtowunden feien, und er be= 
ach jich Direct in die Polizeiftation an 
der Harriſon Str., wo er Anzeige von 
der Sache erſtattete. Thompſon be— 
—— er habe das Geldpaket in einer 

Taſche ſeiner Unterkleider getragen 
und ſei gewiß, daß er es noch gehabt, 
als er das Hotel betreten. Ebenſo ge— 
wiß iſt er, daß er den Gashahn abge— 
dreht hatte, denn er weiß mit Gaslicht 
ſehr gut umzugehen, da er es in ſeinem 
eigenen Hauſe ſeit 15 Jahren benützt. 

Die Polizei hat zwei Geheimpolizi— 
ſten damit beauftragt, die Sache zu un— 
terſuchen. Es heißt, daß in jenem Ho— 
tel in den letzten Jahren wiederholt 
Paſſagiere an Gas erſtickt todt in ihren 
Zimmern gefunden worden ſind, und 
böſe Gerüchte gehen demnach über die 
Affaire Thompſon in der unterenStadt 
umher. 


Unbezaͤhlte Arbeit. 

Während ſich die zuſtändigen Coun— 
tybeamten darum herumſtreiten, wer 
eine Rechnung, die faum $50 beträgt, 
bezah len ſoll, müſſen ein paar Arbeiter 
auf —— verdienten Lohn warten und 
es iſt fraglich, ob ſie denſelben über— 
haupt erhalten werden, ohne ſich an 
die Gerichte wenden zumüſſen. Der— 
artige Fälle kommen häufig vor und 
beweiſen, daß von dem Zopf, welcher 
dem hieſigen Beamtenthum von jeher 
anhing, noch ein gutes Stück vorhan— 
den iſt. 

Es handelt ſich in dieſem Falle er— 
ſtens um 821.45, welche Edward Abel, 
der aushi fſwäe 19 Tage lang als 
Heizer im County-Hoſpitale arbeitete, 
zu bekommen hat. Ferner wurde vor 
einiger Zeit ein gewiſſer M. J. Do— 
nohue temporär als Wächter angeſtellt. 
Er fungirte als ſolcher 23 Tage, wurde 
dann entlaſſen und ſollte 822.50 als 
Lohn erhalten. 

Der Hoſpital-Verwalter Ernſt 
ſchrieb denn auch die nöthigen Anwei— 
ſungen aus, dieſelben wurden vom 
Superintendenten für öffentliche Ar— 
beiten unterzeichnet, aber Comptroller 
Hale verweigerte ſeine Unterſchrift 
unter dem Vorgeben, dat fein Fond 
vorhanden fei, aus welchem das Geld 
zur Bezahlung der beiden Leute ge= 
nommen werben fünnte. —. ſolchen 
Umſtänden wäre es nicht zu verwun— 
dern, wenn in Zukunft er Arbeiter, 
der aushilfsweife für das County ver- 
langt wird, feine Bezahlung im Vor- 
aus verlangte. 


Zemperaturiiann in Chicago. 


Bericht von der Metterwarte des 
Auditorium Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 26 Grad, Mitternadht 20 
Grad, — Moraen 6 Uhr 13 Grad 
und heute Mittag 9 Grad über Null. 
Am niedrigiten ftand das Thermometer 
um 10 Uhr heute Morgen, nämlich auf 

3 Grad. 


Mancer Geihäftsmann erzielt Durd die 
‚ibenopoft‘‘ befiere Groeduffie, als Dur 
jede andere Zeitung Ehicagos. 


Telegraphiſche Mofizen. 


— BPräfidentHarrifon hat den Rich- 
ter Homwell Edmund Jadfon von Ten- 
neffee zum beifitenden Richter desBun- 
desobergerichts an Sielle des verſtor— 
benen L. Q. C. Lamar ernannt. Der 
Ernannte ijt ein Demofrat. 


— Durd eine Schneelawine wurden 
auf der Denver u. Rio Grande - Bahn, 
unmeii Toltec, Col., drei Wagen eines 
Zuges vom Geleife geworfen und 8 
Perſonen leicht verletzt. 


— Aus Wilkesbarre, Pa., wird be— 
richtet: Durch ſchlagende Wetter wur— 
den geſtern Nachmiftag in dem Co— 
nyingham-⸗Stollen 9 Grubenarbeiter 
verletzt, darunter 2 tödtlich. 


— Gouverneur Hogg von Texas 
hat denSheriff von Lamar-County an⸗ 
gewieſen, Alle, welche an der berichteten 
grauenhaften Verbrennung eines Ne⸗ 
gers in Paris, Tex., betheiligt waren, 
unnachſichtig zu verhaften, und wenn 
es zehntauſend wären. Er ſagte, er 
bedaure die unglücklichen Eltern des von 
jenem Neger vergewaltigten und er— 
mordeten Kinds unendlich, aber ſolche 


Greuelſcenen, wie das langſame Röſten 


des Negers auf dem Scheiterhaufen 
ufw., dürfe er doch. als Gouverneur 
— nie und nimmer dulden. 


Thompſons Abenteuer in 


in Erfahrung gebracht 
e therwax, deſſen Leiche am Mittwoch 
Morgen an der Ecke von Canal 


rg a 5 ı an, Weatherwar habe in der 
liche Gashahn ftand offen. Ihompfon | 





ı erlitten hutte, 


Mord vermuthet. 


Walter S. Weatherwar Seiche wird 
eingehend unterfucht werden. 


Die Freunde von Walter S. Wea— 


und 
Jadjon Str. gefunden worden iſt, be⸗ 


haupten, der Mann ſei ermordet wor— 
den, und in Folge deſſen verſtändigte 
der Coroner den Leichenbeſtatter, den 
Todten einſtweilen nicht zu beſtatten. 
Ein Arzt wurde beauftragt, eine Poſt— 
Mortem-Unterſuchung an der Leiche 
vorzunehmen, 
feftzuftellen. 


um die Ipdesurfache 

Weatherwar ftand ala Collector in 
den Dienften der „Zimes“. 3. P. 
Games, jein Chef, gab beim Inquefte 
legten 
geit jtark getrunfen. In Folge deifen 
entjchieden die Coronerö-Gejchivore- 
nen, der Mann fei in der Truntenheit 


| geftürzt und erfroren, da er ich nicht 


mehr zu erheben vermochte. 

Nachdem der Inquelt vorüber war, 
unterjuchte ein Arzt die Leiche und es 
wurde nun feitgejtellt, daß Weather: 
war einen Bruch des Schädelfnochens 
Die Freunde des Ber- 
ftorbenen behaupten auch ſehr be— 
ſtimmt, daß Weatherwax weit mehr 
Geld collectirt hatte, als die 9 Dollars, 
welche an ſeiner Leiche gefunden wor— 
den ſind und ſchließen aus dieſen bei— 
den Umſtänden, daß der Unglückliche 
ermordet und beraubt worden iſt. 


hoffentlich ergeben, ob dieſe Schluß— 
folgerung begründet iſt. 


Noch gut abgelaufe u. 


Die Paflagiere des Chicagoer Erie | IE! 
Fafiag — Hilfe gerufener Arzt innerliche Verle— 


Expreßzuges, welcher heute Morgen um 
halb acht ühr Chicago verließ, 
beinahe in Auburn Park einem Eiſen— 
bahn-Unglücke zum Opfer gefallen. 

Der Train führte drei Paſſagier— 
Waggons. 
ein Seitengeleiſe in eine Ziegelfabrit. 
Durch die Nachläſſigkeit eines bisher 
noch Unbekannten war die betreffende 
Weiche verſtellt und der Zug, welcher 
mit vollem Dampf fuhr, gerieth in 
Folge deſſen auf das Nebengeleiſe. 

Das Thor der Ziegelfabrik, in welche 
jenes Geleiſe führt, war geſchloſſen. 


Die Locomotive ſtieß es in Trümmer. ee: 
ſtieß es Locomotive, auf der Steiner als Feuer— 


Zum Glück gelang es dem Ingenieur, 


wären — 
Tod herbeiführen werden. 


An der 79. Straße führt 





= 


| recht erheblich verleßt. 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Taãgliche⸗ Auflage 


Entſprungen. 


| 
rau Giesler bewerfitelligt ihre | 
Flucht aus einem Jrren-Afyl. | 


Eine Frau, Namens Anna Giesler, 
wurde heute Morgen um 10 Uhr von 
einem Boliziiten der Desplaines Str. 
Station ziellos an Madijon Str. um: 
herirrend porgefunden. hr ganzes 
Benehmen war jo Auffehen eriegend, 
daß der Bolizijt fie nach der Station 
brachte, too die Bolizei-Matrone, rau 
zn in ihr fofort eine Patientin | 

des \rrenafyl3 in Dunning ——— 

Nachfragen ergaben, daßFrau Gies⸗ 
ler ſeit mehreren Monaten in der An- 
ſtalt war. Ihr Zuſtand ijt im Allges | 
meinen ein ruhiger, nur wenn ſie, was 
zeitweiſe der Fall iſt, von religiöſem 
Wahnſinn befallen wird, verfällt ſie in 
Raſerei und wird dann gefährlich. 

Geſtern Nachmittag um 5 Uhr ver— 
ließ die Frau ihr Zimmer, um, wie ſie 
ſagte, ſich zum Abendbrod zu begeben. 
Sie — jedoch nicht bei Tifche und | 
ſofodt angeſiellte Nachforſchungen er⸗— 
gaben, daß ſie durch ein zufälliger 
Weiſe offenes Thor ihre Flucht be— 
werkſtelligt hatte. 


Wieder ein Opfer. | 

Die Unfitte, fi auf das Tritfbrett | 
bereit3 angefüllter Straßenbahnmwagen | 
zu zwängen, mußte heute Morgen twies | 
der der No. 809 Milmaufee Ave. wohne | 
| 

Ia 

* 


An der Ecke von Halſted Str. u. 
Indiana Str. wurde er durch einen an— 
deren, in entgegengeſetzter Richtung 
fommenden Wagen von einemMilwaus 
fee Ave. Habelbahnmwagen geriffen und | 
Er wurde nad) | 
feiner Wohnung gebracht, wo ein zu) 


Bungen conftatirte, die vielleicht feinen 


— — — — 


Tödtlich ch vertett, 


Charles Steiner, ein ——— der 
Chicago, M ilwaukee u. St. Paulbahn— | 
gejellfchaft wurde heute Morgen fchwer | 


gebracht. 


| Sein, Zuftand ijt ein hofinungsiofer 


| und er wird wahrfcheinlich jterben mü]- 


! 


die Mafchine wenige Secunden fpäter | 


zum Gtehen zu bringen. Wäre das 


nicht gefchehen, jo wäre der ganze Zug | 
in die Wand der Siegelfabrif gerannt | 


und unabjehbares Unglüd wäre die 
Folge geiwefen. 


Der Zwiſchenfall 


zur Folge. Schaden gelitten hat außer 
dem Thor der Ziegelfabrik nur noch die 
Locomotioe, deren Rauchfang, Kuhfän— 
ger und Signallaterne in Trümmer 
gegangen ſind. 


Der Preis-Kämpfer unterliegt. 


Der frühere Preiskämpfer Louis 


wagen gegen dieſelbe anfuhren. Steiner | haher“ 
abe 


hatte eine hafb- | e We 
ftündige Berfpätung des Erpreßzuges | serquetiht und bucd) 


ı Kinzie Str. Halt. 


I 

| 

jen. | 

Um 6 Uhr heute Morgen machte die | 

mann thätig war, an Wejtern Move. und | 

Er verlieh die Lo: | 
comotive, um die am ‚hinteren Theil 
derfelben angebrachten Laternen zu | 

entfernen, ala plößlich mehrere Fracht— | 


wurde von ben Buffern fajt vollftändig 
den Ambulanz- 
wagen der Weit Chicago Ave. Station 
nad) dem Hofpital gebracht. 


er iit der zodte? 


Ein alter Mann, anfcheinend dem | 


| Arbeiterftande angehörend, wurde beute | 


Rabiham und Kohn Duffy, ein der Po= | 


lizei befannier roher Gejelle Tieferte fich | 
heute Morgen furz nad) 12 Ilhr vor | 
dem Gebäude No. 348 Stat? Str. eine 
förmliche Schlacht. Zwiſchen Beiden 


| 


mar e8 .aus irgend einer Urfache zu | 


Meinungsverfchiedenheiten und fchließ- 
li auh zu Thätlichkeiten gefommen. 
Rabiham fällte Duffy mit einem mwohl- 
gezielten Sclage zu Boden. Diefer 
war jedoch bald wieder auf den Beinen, 
zog ein Mefler und brachte feinem Geg=- 
ner eine lange Schnittwunde am Halfe 
bei. Rabiham wurde nach dem&ounty= 
Hofpital gebracht und Duffn verhaftet. | 

Sodzeit in Der Bolizei:-Station, 

Sn Capt. Jenkins’ Office in der 
PVolizeifiation an der Harrifon Str. 
mwmurde heute Vormittag eine eheliche 
Verbindung gefchloffen, die wohl faum 
länge anhalten dürfte. Die Parteien 
waren der 18 Jahre alte KellnerYarry 
Brown und die 15jährige-Ada John— 
fon. Brown war vor einigen Tagen 
auf Veranlaffung der Mutter des 
Mädchen? unter der Anklage der Ent- 
führung verhaftet worden. Er hatte 
Uda vor eiwa zwei Monaten veran- 
'aßt, mit ihm nad) einem Hotel an der 
State Str. zu ziehen und dort mit 
ihm zufanımen zu leben. Gejtern war 
ihm eröffnet worden, daß er das Mäd- 
chen entmeder heirathen, oder fi auf 
einen Criminalprozeß gefaßt machen 
müßte. Harry mählte das eritere, 
wenn auch mit jeherem Herzen und, 
nachtem die nöthigen Formalitäten 
erfüllt waren, vollzog Richter Olennon 
beute Morgen die- Verbindung. 


e Der Dalton-Mordprocch. 


Bor Richter MeConnell murden 
heute Morgen die Verhandlungen in 
dem Dalton-Mordprozeffe wieder auf: 
genommen. Glid nah Eröffnung 
des Gerichte® beantragte Er-Richter 
Prendergaft, der Vertheidiger Dal- 
tons, daß die Ausfagen, melche fein 
Client Gergeant DeSelle gegenüber 
beim Inqueft über die Leiche Yougners 
machte, von den Aften geftrichen mer- 
den jollten, da die von ihm gemachte 
Geftändniffe nor Gericht nicht zuläflig 
feien. 

Die Argumente über dieſen Antrag 
nahmen faft den ganzen Tag in An- 
ſptuch. 


Die „Ubenppoft‘’ befleinigt fih eines 
iden und zugicih vornehmen 


atb ii fie bei dem ganzen 
cages beliebt 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| feiner 


Morgen um 5:30 Uhr in dem Haliteb | | 
Str. Straßenbahnivagen No. 435 
plöglich fehr frant. Der Conducteur ® 


| Milliam3 machte vor derBolizeiftatton | 


| in der Nähe der Stod - Yards balt u. 
brachte den Mann nad) innen, :wo er | 
bald darauf ftarb. An feiner Berfon 
murde nichts vorgefunden, was etwa zu 
Soentificirung hätte beitragen 
fönnen. Die Leiche wurde nach Der 
County = Morque gebradhtt. 


Kurz; und Neu. 


* Unbefannteauner erbrachen heute 

Nacht die „Holy Name = Kirche, mach: | 
ten jedoch feinerlei Beute, da Die mwerth- 
vollen Altargeräth] Heften nicht in der 

Kirche felbit aufbewahrt werden.‘ Die 

Polizei wurde von der Sadıe in Kennt- 
niß geſetzt. 

* Charles Johnſon ſtand heute unter 
der Anklage des Einbruches vor Richter 
Blume. Er wird beſchuldigt, in die 
Scheune Peter Taggerts von No. 61 
W. Madiſon Str. eingedrungen zu 
ſein und ein Pferdegeſchirr geſtohlen zu 
haben. Sein Verhör wurde bis zum 4. 
Febr. verſchoben. 

* Herr William G. Baumetiter, 
wohnhaft No. 126 Fry Str., erſucht, 
zu conſtatiren, daß er mit dem am 
Dienſtag Abend in der Wohnung des 
Eiſenbahn -Conducteurs D. Lemont 
verhafteten William Baumeiſter nicht 
identiſch iſt, welchem Wunſche hiermit 
ſtattgegeben wird. 

* Die Leiche des verſtorbenen Col. 
Grover, bisheriger Vertreter Englands 
auf der Weltausſtellung, wurde geſtern 
unter großer Theilnahme und mit ent— 
ſprechender Feierlichkeit auf dem Fried⸗ 
hofe Rofehiül zur Ichten Ruhe beftattet. | 
*Im St.Lufas-Hofpital ftarb heute | 
Naht William Rorlett, ein Weichen- 
fteller der Norihmweitern-Bahn an den 
Folgen von Verlegungen, die er am 
30.0. M. im Frachithofe der genannten 
Bahngejellichaft erlitten hat. 

* Eine gelungene TFeitlichfeit im en= | 
gegen Kreife fand in dem Haufe Ro. | 

ilowStr. anläßlic) des Geburt2 | 

tages von Frl. Emma Schlau ſtatt. 
Die Dame iſt ſeit langen Jahren —* 
tector der Eintracht-Loge No 

KR. & 8. 0f 9H., und wurde für a 
—— um das Gedeihen ihret 
Loge durch die Ueberreichung eines 
prächtigen Diamanttinges Seitens ber 
Beamten geehrt. Letztere, ſowie auch 
die zahlreich anweſenden Mitglieder 
der Loge wurden hierauf feſtlich be— 
wirthet und verlebten bei Sang, Tanz 
und —— Annchalus einige 


wurde 


Bevans war ſchon vor 


| Bradivell ein. 
fänglich, ergab ſich aber ſchließlich in 


hafte Alfred Henneck recht theuer bezah⸗ —* 


Die eingeleitete Unterſuchung wird | Ien.- 


| 3. 3t. berichtet, die Zweig = 


| geitern — 


don 


Jahrgans. — — 28 


Sin in Englewood bekannter Mann 
des Betruges beſchuldigt. 

G. D. Bevans, ein junger Mann, der 
bis vor Kurzem in dem Gebäude No. 
263 und 265 Wabaſh Ave. ein Ver— 
lags -Geſchäft unter dem Namen 
„Northweſtern Publiſhing Co.“ betrieb, 
geſternAbend unter der Anklage, 
Geld unterVorſpiegelung falſcherThat— 
ſachen erlangt zu haben, verhaftet und 
Richter Bradwell vorgeführt. Dieſer 
verſchob ſein Verhör bis zum 6. Febr. 
Als Ankläger wird dann Henry J 
Smith, Präſident der Firma H. J. 
Smith u. Co. von No. 263, Wabaſh 
Ave. gegen ihn auftreten. Non diefem 
fol er am 19. Nov. unter dem Vorge= 
ben, Xctien und Nafchinen, im Wertbe 


| von $5000 zu befiken, eine Anleihe von 


51000 gemacht haben. 

Der Haftbefehl für die Fejtinahme 
zwei Wochen er= 
wirft worden und feitdem wurde von 
dem Conftabler Bance auf ihn gefahn= 
det. Geſtern Abend nun;traf er ihn 
bor dem ME ormid = Gebäude und [ud 
ihn zu einem Spiziergange zu Richter 
Bevan proteftirte ans 


ſein Schickſal. 

Der Verhaftete iſt 25 Jahre alt und 
ſpielte in Kirchen- und Geſellſchafts— 
kreiſen in Englewood eine prominente 
Er wohnt in dem Hauſe No. 
732 64. Str. 


— — — — 


Dem —— Gericht überwieſen. 


Richter Lyon überwies heute Ida 
Fermanſon und Anna Hardy unter je 
8500 dem Criminalgericht. Die bei— 
den Frauenzimmer ſind angetlagt. 
| einen Fremden Namens Emil Knan— 
fenhammer um$160 beraubt zu haben, 
Unna Hardy ift geitändig und fagte, 
daß fie $46 von dem geftohlenen Gelve 
der anderen aegeben bat. Snanlen= 
hammer hat übrigens die ganze Sums 
me zurüderbalten. 

Thomas Lyons, 


Mite Stod und 


| . En ar Manaan wurden be Moraeı 
| verleßt, nach dem Bennet = Hofpital an | yT rangan M ırden heute Morgen 


} ; I pm Ri— J x N ırımo 1} er Nr Hi 
| Zulton Str. und Ada Chr. bon Richter Blume unter der Anklage 


Eindrudes dem Eriminalgerichte 
Die Burfchen haben, wie 
Office des 
Kohlenhändlers W. P. Rend, an der 
Ecke von Sangamen und Yafe Str, 
erbrochen und vergebliche Verſuche un⸗ 
ternommen, denGeldſchrank zu öffnen. 
Der Nachtwächter Thomas Moriarith, 
den man wegen ſeines eigenthümlichen 
Verhaltens -in der ganzen Affaire im 
Verdacht hatte, daß er „Itilfer Theil— 
an dem Einbruche qeivefen fei, 
wurde freigefprogen. 
—— — 


Einpfindlicher Verluſt. 


des 
überwieſen. 


empfindlichen Berluft erlitt 

Sottfchalt. Ein ihm ge= 
dei ganz mit Heu ans 

und acht Heufchober, Die 


Einen 


hörender Stall, 
gefüllt mar, 

in der Nähe Ti tanden, 
der Flammen. Der ana 
den wird auf $700 geihäßt. Alle Löſch⸗ 

verſuche erwieſen ſich als vergeblich. 
Frau Kean, deren Beftisthum an das 
Herrn Gottfhalts anſtößt, iſt der An— 
ſicht, daß zwei Landſtreicher, die ſich 
geſtern um den Stall herumſchlichen, 
denſelben in Brand ſetzten, aus Rache 
dafür, daß ihnen ein Almoſen verwei— 
gert wurde. Die Familie Gottſchabk 
wohnt in —— 


erichtete Scha— 


— — —— 


Ein ſcneiviger Collector. 


Herr ©. 3%. Miller, der Collector 
des Süd-Tomn3, hat heute $200,000 
erhobener Steuern an den Countys 
Schagmeifter abgeliefert. Schon vo 
einiger Zeit lieferte er $260,000 ab, 
jo daß Die Sefammtfumme alfo. bei 
reit3 $460,000 beträgt. ‚E3 ift Dies 
im Vergleich mit früher ein unftreitig 
jehr günftiges Refultat der Wirffams 
feit des Herın Miller. 


Spfer des Glatteijes.] 


Ezra F. Brown, ein Bedienfteter der 
Chicago & Erie Bahn ftürzte Heute 
Morgen in Folge des Olatteijes an der 

Michigan Ane., nahe 12. Gtr., zu Bo= 
den und erlitt bebenfliche Veriehungen 
am Hinterhaupte. Der Verunglückte 
wurde nach feiner Wohnung, No. 17- 
39. Str., geſchafft: 


Die Nnterfuhung begonnen, 


Heute Mittag begann in einemgims 
mer des Balmerhaufes die Unterfus 
hung in der Angelegenheit Sol Ban 
Praaas, der befanntlic) gegen die Ers 
mählung pon Thomas F. Riih und 
Ailliam H. King in die Staatslegis⸗ 
latur Proteſt eingelegt hat. 

Leſet die KZountagsbeilage der Abendpoſt. 

* Am geifrigen Zage fum ber 
PVolizift James $ Huſſey an HalfiedStr., 
nahe Wdeyns Str., jo unarüicklich zu 
Talle, vaß er einen Beinbrud) ober= 
| Halb de3 rechten Fußgelentes erlitt, 
Er wurde nach dem County-Hojpital 
und fpäter, nachdem jein Bein wieder 
‚eingerichtet worden war, nad feiner 
Wohnung, No. 25 Biderdife Str., ges 
bracht. 

* Die junge Schwindlerin Lillie 
Gennon, über deren „Heldenthaten“ az 
anderer Stelle berichtet wird, murbe 
heute dem Richten Glennon vorgeführt, 
der das Verhör auf den Wunjch der(n: 
geklagten verſchob und Re ar x 
| Bürgfiaft tete. 


N 


ea 


— 
m 


— 


wurde ein Raub 


— 


— 
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Die erfte Abtheilung unferes 
großen Regiments von Einfäufern 
reift morgen Abend im eigenen 
Specialwagen nah dem Oiten ab. 
Dor ihrer Abreife jedoh wünfchen 
fie fämmtliche angebrochene Par: 
tien auszuverfaufen, um die De- 
partements während ihrer Abwe- 
fenheit in geordnetem Zuftande zu 
erhalten. Wir erwähnen einige 
Attractionen für morgen: 


Mäntel-Dept. 


Samftag ift immer ein bedeu- 
tungsvoller Tag in unferem Mläns 
tel-Dept., namentlich jedoch. wäh: 
rend der Ieigen Jahreszeit. Hu 
feiner Seit des Jahres dürfen wir 
müfftg fein. Wir wollen es nicht, 
um feinen Preis. Wir werden Sie 
heranziehen, es fojte, was es wolle. 
Wir fönnen Ihnen fein $25 Jacet 
für $1.98 geben und der geringite 
Derfuh zu einer falfchen Darftel: 
lung ift ein Entlafjungsgrund in 
dem großen Kaden, aber was wir 
verfprechen, halten wir bis auf den 
Buchftaben. Sie find vollfommen 
überzeugt, daß Sie fi} auf unfere 
Angaben verlafjen Fönnen. 

‘ Mädchen-Täntel für jedes Alter, 
mit MilitaireCapes, welche $8 und 
$10 waren, jet 


62.50 


ATädchen- Mäntel, welche $I2 und 
$15 waren, jeßt 


95.00 


Mädchen-Kleider, welche $8.00 
waren, morgen 


$3.75 


Hewmarfets für junge Damen, 
welhe $15 und $20 waren, am 


97,50 


Danten- Mäntel, glatt oder pelz 
befeßst, Reefers, welche $12 und $15 
waren, morgen 


38460 
Derbyp Capes. 


Satin⸗Futter, anderswo für 818 
verkauft, unſer Samſtags⸗Preis 


$11.75 
Seal Plüfch-Reefers, mit Aftra= 


han Shawl Xevere, xegulärer 
Preis $24.75; morgen 


1000 Blumenzweige, werth 25c, 
9 das Stüd., 
‚5000 Steige, werth 50c, — zu 
1%. 
500 Sweige, werth bis zu $1 das 
Stüd, zu 29c. 


Trauer-Hüte und »Bonnets, zu 
32.75 bis 810. 


‚Trauer-Scleier, herabgefegt von 
$3 auf $2.25. 

"Wir find das Hauptquartier für 
Trauer- Artikel jeder Art, 


——— 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Auinois Gentral:@ifenbahn. 
ots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22, Str. und 
8 Fuß a Str. oe 194 Glarf Str. 
Büge nad) dem Weften müfjen an Late Str. bejtiegen 
Serben. 


Abfahrt Ankunft 
T2ON } 4.459 


Züge e 
Shirags & New Orlean? Limiteb.. ! 
i 4.45 NR 


Chicaão & Mempbid.... .........- 
EL kauis Diamond Special......- 
Nein Orleans Poftzug 
t. Bowis & Teras Erpreß ....... 
ewDrleand & Memphis Erdreß. 
Er & Bloomington Paflagier- 
u 
water, Dubugue. Sioux City & 
Eiouz Falls Schuellaug......... 
Dan — 
. u 
Bader 2 — —R 
—— reedort Expre * 
& Rodford Erpre . 
aSäamftag Naht nur biß Dubnque. bIäglich, audg. 
— Nm City Bid Dubuque ; tägli von Dub. 
Diß Chicago. Täglich. *Tägli, ausgenommen Sa 
R 19, 


Monon⸗Moute. 
Depdt: Dearborn-Station. 
Ziets : 232 Elarf Et. 

Htorium Hotel. 
Ankunft 


*520R 
758 


*6.15N 
282 
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Unfere fämmtlichen Heberzieher 
und Ulfters müffen fofort abgefett 
werden. Sie bedürfen derfelben 
dringend genug bei dem jebigen 
Wetter. Sie fparen die Koften an 
der Rechnung von Doctor und £ei- 
chenbeftatter, und haben außerdem 
den Genuß, der in der Erfenntniß 
liegt, ein .erfter Klaffe Kleidungs: 
ftüR zu ungefähr der Hälfte feines 
wirklichen Werthes erworben zu 
haben. LUnfere billigen Ueberzie- 
her find fo ziemlich vergriffen aber 
wir haben eine große Anzahl befter 
Qualität Ueberzieher und Ulfters 
noch auf £ager. Diefelben gehören 
zu den außerordentlih modijchen 
Arten und werden gewöhnlich zu 
825, $28 und $50 verkauft; Sie 
fönnen aus der Partie Jhre Aus: 
wahl treffen Samftag zu 


915.00 


Umion Caſſimere⸗Hoſen fürmän⸗ 
ner, ſchwere Stoffe, dunkle Farben, 
hübſche Muſter und ganz gefüttert, 
wir geben ſie am Samſtag weg für 


1.65 
Knaben : Kleider. 


Ein ungewöhnlih ftarfer Der- 
fauf von Lapeslleberziehern und 
Ulfters für Knaben, Größen 2% bis 
15 Jahre, nur zwei oder drei von 
jeder Art, aber alle von den theuer: 
ften Stoffen und hübjche neue 
AWiufter, regulärer Preis bis zu $8 
das Stüd, um, damit zu räumen, 
Samftag zu 


350 


— — — — 


Muslin— 
Unterzeug. 


Die Spitzen der Chicagoer 400 
müſſen unſer Muslin⸗Unterzeug⸗ 
Dept. im vorigen Herbſt entdeckt 
haben, denn während der letzten 
Monate haben wir ein ertra großes 
Gefhäft mit hoch eleganten Keuten 
gemadht. Es ift nur natürlich, daß 
dies der Fall ift, denn fein Gefchäft 
in der Stadt zeigt eine größere 


Auswahl von eriter Klafje Maar: | 


ren, einfchließli” Ausfteuern, fei- 
denem YUnterzeug, feidenen Roben 
2c.  Selbftredend hat Yiemand 
etwas dagegen einzuwenden, wenn 
wir ihnen von 20 bis 50 Prozent 
fparen. 

Muslin-Unterhofen für Damen, 
53öll, gefticte Ruffel mit Tuds, zu 


21 Cents 


Muslin-Hemden für Danıen, ges 
ftidter Einfaß und Kanten, herab: 
gejest auf 


17 Cents 


Geftidte lange Slipfe für Säug- 
linge, geftidte Xuffle mit Tuds, 
ebenfalls geftichtes Dofe, zu 


39 Cents 


MuslinsUinterhofen für Kinder, 
mit Saum und Tuds, 


T Cents 


Diefe Items geben jhnen nur 
eine dee, über die Preife. Wir 
bieten jo gute Bargains zu $5, als 
diefe zu wenigen .Lents. 


riestinie (ihicago & Eric ®i- 
fenbahn.) Tidet-Officed: 245 ©. 

Br Glark Str., Dearborn» Station, Polt 
=, Etr., Ede Fourth Ave. 


— 2 Adfahıt Ankunft 

New York, Boiton & 
Philadelphia E1...*7:45 A *7:50M 
3 — N.Y. Boſt. Veſt. xim. *2:00 Næ8:50 A 
Lima, Marion & Gotumbus. ....187:30 Mi 86.559 
amestommn & Buffalo Veit. Lım ...|?2:00 N] B50Q 
orih Judjon Accomodation *5:15 N] M4OM 
&ol., Jamesi. & Buffalo Durch. Er...|*7:45 U] #7; 
* Füglic. 8 Ausgenommen Sonntag?. 9a,li 


Shicago & Eajtern Zlinois:Eifenbahn. 
a Ch: 204 Glarf Str.. Auditorium Hotel 
und am Paflagier- Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zöglid, HUusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft, 
Terre Haute und Evandville.... 88.008 
Zerre Haute und Evansville .. 
Chig. & Rafbville Kimite 
Goodland and Altica.. ieeesueı 


‚GloridaLimited.......... —2 


 WBisconfin — — 
a 
St. Pa meapoiıd & Pacific) * 54T N 
— 
Aibland. Iron Town und 


1 
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„Ubendpoft‘, Chicago, Freitag, den 3: Bebruar 1893. 


Ein fubjidirter Staat, 


Bor Kurzem ging durch die ameri⸗ 


kanifche Preſſe eine kuͤrze Depeſche, 
welche meldete, die Louiſiäng Lotterie 


Geſellſchaft habe beſchloſſen, ihr Haupt⸗ 


quartier nach Honduras zu verlegen. 


Sie habe bereits mit der dortigen Re— 
gerung ein Abkommen getroffen, wel— 
ches ihr thatſächlich für die Dauer von 
fünfzig Jahren das Lotterie-Monopol 
in dieſem Staate ſichere. Ueber die Be— 
ſtimmungen dieſes Abkommens finden 
wir jetzt in der „New York World“, 
welche die Angelegenheit eingehend hat 
unterſuchen laſſen, eine Anzahl ſehr 
intereſſanter Einzelheiten. Man darf 
daraus den Schluß ziehen, daß Hondu— 
ras, um welches ſich die öffentliche Mei— 
nung hier eigentlich ſo gut wie gar 
nicht gekümmert hat, bald ein erhöhtes 
Intereſſe für die Ver. Staaten gewin— 
nen wird. Es iſt der Louiſiana Lotte— 
rie-Geſellſchaft thatſächlich gelungen, 
der Bundesregierung und beſonders 
Herrn Wanamaker, der ſich bekanntlich 
berzmweifelte Mübe gab, fte zu: unter- 
drüden, ein Schnippchen zu Schlagen. 
Da3 gegen fie erlaffene Bundesgefeß 
wird ihr in Zukunft. fein Hindernig 
mehr fein, die Ver. Staaten genau To 
zu brandihagen, wie fie e3 vorher ge= 
than hat. 

E3 ftcht jedenfall in der Weltge- 
Ihichte einzig da, daß ein Staat mit 
einer Privatgejellichaft einen fürmli- 
chen Eontraft abfchließt, dem zu Folge 
bie Gejellihaft den Staat fubſidirt, 
ihn zum Iheilnehmer an ihrem Profit 
macht und alö Xequivalent dafür Ge- 
rehtjame erhält, wie fie mwerthnoller 
wohl noch nie eine Corporation befom= 
men hat. Obwohl die Zonifiana=Lot- 
terie, troß des erwähnten Gefehes, in 
legter Zeit wieder ganz bedeutende Ge- 
Ichäfte gemacht haben foll, war fie doch 
der fortwährenden gerichtlichen Sche- 
rereien endlich jo fatt, daß fie fih nach 
einem anderen Abfatgebiet umzufehen 
beichloß. Und da wurde ihre Aufmerf- 
jamfeit auf Honduras gelenft, wo fi 
allerdings Alles zufammenthut, um ein 
wahres Paradies für fie zu Tchaffen. 
Ein NemdDrleanfer, Namen: ©. W. 
Burke, früher Redacteur des dortigen 
„Zimes Democrat“, hatte eine Reife 
durch Honduras gemacht, war mit dem 
Präfidenten, Bonciano Leiva, befannt 
geworden, hatte Gelegenheit gehabt, 
ihm verſchiedene Gefälligfeiten zu er- 
mifen und fonnte daher in officiellen 
FKereifen von Honduras als „Berfona 
Gratiffima” gelten. Diefen Burke 
Tchicte die Louifiana Lotterie als ihren 
Adgefandten nahHonduras, und feiner 
Geſchicklichkeit gelang es denn auch bin» 
nen Kurzem, die dortige Regierung zur 
Abſchließung eines Vertrages zu veran⸗ 
laſſen. Derſelbe gewährt ihr die aus— 
ſchließliche Lotterie-Gerchtſame für 
Honduras auf fünfzig Jahre, und ge— 
ſtattet ihr ferneer, ein Kabel nach den 
Ver. Staaten ſowie eine Dampferlinie 
zu begründen. Für dieſe beiden Unter— 
nehbmen hat ſie gleichfalls das Mono— 
pol. Endlich ſind ihre Angeſtellten 
vomMilitärdienſt befreit und alles Ma— 
terial, das ſie braucht, wird zollfrei 
eingeführt. Auf der anderen Seite ver— 
pflichtet ſich die Lotteriegeſellſchaft, 
eine jährliche Abgabe von einer Million 
Dollars an die Regierung von Hondu— 
ras zu zahlen. Auch gibt ſie derſelben 
einen beſtimmtenProcentſatz von ihrem 
Gewinne. Aus dieſer Quelle dürften 
der Regierung von Honduras, die be— 
ſtändig in Geldverlegenheit iſt, weitere 
zwei Millionen per Jahr zufließen. 
Auch darf die Regierung das von der 
Lotteriegeſellſchaft anzulegende Kabel 
unentgeltlich benutzen und ihre Civil— 
und Militär-Beamten erhalten freie 
Paſſage auf allen Dampfern der Ge— 
ſellſchaft. DieRegierung iſt alſo keines— 
wegs ganz ſchlecht bei dieſem Vertrage 
weggekommen. Ihre — Reve⸗ 
nuen belaufen ſich auf ca. zwei Millio— 
nen per Jahr. Davon gehen allein 
8700,000 zur Erhaltung der 500 
Mann ſtarken National-Armee darauf, 
in welcher freilich jeder dritte Mann 
ein Officier und jeder zehnte General 
iſt. Außerdem iſt die Regierung von 
Honduras neulich mit einer engliſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, deren Bonds ſie 
garantirte, fürchterlich hereingefallen 
und ſitzt daher bis über die Ohren in 
Schulden. Die drei Millionen, welche 
die Lotteriegeſellſchaft ihr jedes Jahr 
zahlt, retten fie alfo aus arger Be- 
drangniß und die Herten Beamten 
werben fchon zufehen, daß hier und ba 
auch noch ein Ertra-Trintgeld für fie 
abfällt, denn, mas man aud) font bon 
der Louifiana-2otteriegefelichaft ſa⸗ 
gen möge, knauſerig iſt ſie nie geweſen. 
In Louiſiana hat ſie ein „Tiſchlein, 
deck' dich“ für Tauſende von Leuten 
unterhalten, die einmal in die Lage ge— 
kommen waren, ihr eine Gefälligkeit 
zu erweiſen. Noch beſſer als Honduras 
fährt aber natürlich die Lotterie bei 
dieſem Vertrage. Erſtens nämlich iſt 
Honduras von einem Volk vonSpielern 
bewohnt. Jeder Menſch ſpielt dort. 
Ausnahmen gibt es kaum. Das Lotte— 
rie⸗Monopol in einem ſolchen Lande 
muß alſo ein ungeheuer werthvolles 
ſein. Ferner wird die Geſellſchaft es 
ſchon ſo einzurichten wiſſen, daß ihr 
Kabeldienſt und ihre Dampfer ſich ſehr 
gut bezahlen. Der commercielle Ver⸗ 
keht mit den Ver. Staaten iſt kein un— 
bedeutender und er wird jedenfalls in 
Zuunft noch ſehr ſtark zunehmen. Auch 
hat Honduras ein prächtiges Klima 
uͤnd gilt als die beſte Naturheilanſtalt 
für Lungenkranke, die jedenfalls zu 
Zaufenden hinüberpilgern werden, ſo⸗ 
bald erft eine regelmäßige Dampfer- 
verbindung eriftirt. Die Hauptjache 
aber ift, daß Die Lotteriegejellichaft 
von Honduras aus ganz ungenirt bie 
Ver. Staaten bearbeiten fann, ohne 
daß das Lotteriegefeg fie daran zu 
hindern vermöchte. Honduras gehört 
nämlich zum Meltpoftverein. Die von 


| Honduras nach den Ver. Staaten be- 


ftimmten Poftfendungen find alfo der 
Bunbescontrolle nicht unterworfen. 
Die Gefelichaft -fann von 4 

aus bie Ber. Staaten mit 
Eircularen und ‚Xoofe 


Km end 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayer’s 
Karfaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 


: wird did) heilen. 





hat die Rouifiana Lotteriegefellichaft 
einen ungemein vortheilhaften Handel 
abgeichlojfen und der fromme Mana 
mafer hat wieder einmal das Nadj- 
ſehen. (Louisv. Anzeiger). 


Großbritanniens Achillesferſe. 


Gleichzeitig mit der Meldung, daß 
der Zar die Abſicht habe, ſich zum Kai— 
ſer von Aſien zu proclamiren, kommt 
eine andere Nachricht, welche ebenfalls 
geeignet iſt, die leitenden Staatsmän— 
ner Großbritanniens daran zu erin— 
nern, daß dieſes ſeine Achillesferſe hat. 
In Indien nämlich iſt — ähnlich wie 
in Canada, nur noch ſtärker — eine 
Bewegung im Gange, die für das ge— 
waltige Ländergebiet, nach welchem 
Königin Victoria den Titel Kaiſerin 
führt, eine größere Unabhängigkeit und 
Selbſtſtändigkeit anſtrebi. In Indien 
herrſcht gegenwärtig große Unzufrie— 
denheit, und die Weigerung der Regie— 
rung, ſich in Fragen von allgemeiner 
Wichtigkeit dem ausgeſprochenen 
Volkswillen zu fügen, hat ohne Zweifel 
ſehr viel dazu beigetragen. Ein in Al— 
lahabad abgehaltener „nationaler Con— 
greß“, dem über 700 Abgeordnete bei— 
wohnten, machte ſich beſonders bemer— 
kenswerth durch einen entſchiedenen 
Proteſt gegen das jetzige indiſche Regie— 
rungsſyſtem, und wenn er auch nicht 
ſo weit ging, vollſtändige Autonomie 
zu fordern, wie ſo viele Canadier es 
thun, gab er doch immerhin der Ueber— 
zeugung Ausdruck, daß Indien ein 
größeres Maaß von Selbſtſtändigkeit 
beanſpruchen darf und muß, als ihm 
gegenwärtig eingeräumt iſt. 

Selbſtverſtändlich hängt die in In— 
dien herrſchende Gährung mit der ver— 
zwickten Courantfrage zuſammen. Die 
britiſche Regierung hat — ob mit Recht 
oder mit Unrecht, ſei dahin geſtellt — 
ihren Einfluß aufgeboten gegen die auf 
Hebung der Silberwerthe gerichteten 
Anſtrengungen, und Indien, eines der 
wenigen Freiprägungsländer der Welt, 
hat unter dem Falle des Silbers und 
dem Schwanken des Wechſelcourſes 
ſchwer gelitten. So lange der Werth der 
Rupie jeden Tag ein anderer ſein kann, 
verwandelt ſich auch das legitimſte Ge— 
ſchäft des indiſchen Kaufmannes in 
wilde Speculation, und die natürliche 
Folge iſt, daß die conſervativen Kauf⸗ 
leute es vorgezogen haben, ſo wenigGe— 
ſchäfte wie möglich zu machen und daß 
gegenwärtig eine Stagnation herrſcht, 
welche ganz Indien in Mitleidenſchaft 
zieht. Nicht minder begreiflich iſt es, 
daß die Eingeborenen, welche die Regie— 
rung für dieſe Lage der Dinge verant— 
wortlich halten, einen radicalen Sy— 
ſtemwechſel wünſchen und am liebſten 
die Leitung ihrer Geſchicke in die eigene 
Hand nehmen möchten. 

Ein zweiter Factor, der zur Näh— 
rung der Unzufriedenheit viel beigetra— 
gen hat, iſt die Beſeitigung der Schwur— 


gerichte in Aſſam und Bengalen, und 


die Kunde, daß eine gleiche „Reform“ 
in Bombay undMadras ihrer Verwirf- 
lihung nahe ift. Diefe „Reform“ ift 
mit directer Genehmiqung des-General- 
qouberneur® bon ndien infeenirt 
morben, und fie wird nicht bloß von den 
Eingeborenen, fondern au) von vielen 
Engländern als eine gefährlide und 
verhängnißvolle Maßnahme betrachtet. 
Dies erſcheint um ſo erklärlicher, wenn 
man weiß, daß das indiſche Volk ſeit 
mehr als drei Jahrzehnten das Schwur— 
gerichtsſyſtem beſeſſen und ſich daran 
gewöhnt hat, dasſelbe als ein werth— 
volles Volksrecht anzuſehen. Aller 


in Indien ebenſo wenig vollkommen, 
wie z. B. in den Ver. Staaten, aber 
das würde doch nur die Reformirung, 
und noch lange nicht die Beſeitigung 
chtfertigen. 

2 —— hat die Haltung der Re— 
gierung in derSilber⸗ und der Schwur⸗ 
derichie-Frage die eine Wirkung gehabt, 
daß das indiſche Volk mit den jetzigen 
Zuſtänden äußerſt unzufrieden iſt und 
ſich nach einem Syſtemmechſel ſehnt, 
der ihm einen größeren Antheil an der | 
Regierung und entfcheidenden Einfluß | 
auf die Gefeßgebung zu fichern ber= | 
möchte. Diejem Verlangen hat ber er= | 
wãhnle Congreß ſcharfen und unzwei— 
deutigen Ausdruck gegeben. Es mag 
ſehr zweifelhaft ſein, ob ein ſolcher 
Wechfel möglich iſt, ſo lange das af— | 
ahanijche Gtenzproblem der Regierung 
Khrer Majeftät der Kaiferin von In— | 
dien fo viele Sorgen bereitet, ader man 
darf mit Sicherheit annehmen, daß 
die herrfchendellnzufriebenheit von dem 
„KRaifer von Alien“ mit Vergnügen 
wahrgenommen und, imo immer e3 ans 
geht, durch den rollenden Rubel geſchürt 
wird, 


Alle Leute fann N emand befriedigen. Mit 
der ,„,‚Abendpojt‘‘ ihcint aber die überwie: 
gende Mehrzahl der Ghicagver Deutichen zu: 
frieden zu fein. 


— Mie pünftlih und gemiilenhaft 
doc) die Frauen find! Bittet da Frau 
Shopping ihren lieben Mann um 850 
und er gibt ihr $100 weil er gerade feine 
Hleinere Banknote bei ji hat. Sie 
dankt, nennt ihn ihren lieben, guten 
Mann und verlangt dann noch fünfzig 
Gents, die fie idm am vorigen Tage ge- 


geben haben will, als er fein Kleingeld 


* 


| 
Mahrfcheinlichkeit nach ift dies Shitem | 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 


Lebeundig verbraunt. 


Bei lebendigem Leibe verbrannt 
wurde letzten Mittwoch der Schank— 


wärter James Hughes bei einem Feuer 
ſtellung, 19ſtockhohen Wolkenſchabern 


in Bernice, einem an der Pittsburg, 
Fort Wayne &e St. Louis-Bahn ge— 
legenem Dorfe. 

Hughes arbeitete dort mit N. Mal— 
trum in der Wirthſchaft von Frank 
Tooley. Beide ſchliefen zuſammen in 
einem Zimmer. An Mittwoch Nacht 
gegen J Uhr erwachte Maltrum und 
fand das Zimmer in Flammen ſtehen. 
Er verſuchte Hughes aufzuwecken. Dies 


wollte ihm aber nicht gelingen und da 
das Feuer immer weiter um ſich griff 
immer unerträglicher 
wir aus dem Hauſe gehen und daß im | 
| Winter, wenn die Quedfilber = Säule | 


und die Hibe zu 
twurde, mußte er an die eigene Reitung 
venfen. Er wollte vorher noch jeinen 


Anzug reiten und zum Fenfter hinaus- | unt | 
| Chicago mit 


ierfen, verlor aber dahei das Gleich- 


gewicht und fiel jelbjt nach, ohne jedoch | 


irgend welchen Schaden zu nehmen. 

Nachdem das Teuer gelöfcht mar, 
fand man unter den Iirümmern die 
vollftändig verbrannte Leiche Hughes’. 
Eine Tante des auf fo traurige Weife 
verunglüidten Mannes wohnt an der 
45. und Wood Str. 

_—- 


Eine Shwindieris. 


Eine Unzahl größerer und fleinerer 
Gefäftshäufer hat in legter Zeit mit 
einerHodhjitaplerin, der es gelang, durch 
ihr ficheres Auftreten jeden Verdacht 
bon fich fern zu halten, fehr trübe Er— 
fahrungen gemadt. Natürlich war jte 
fein gelleidet, ariftofratiich vom Schei— 
tel bis zur Sohle und fam fteis in ei- 
nem eleganten Zandauer vor das Ge— 
Ichäft gefahren, dem fie ihre „Rund: 
Ichaft“ zuzumenden gebachte. 

Die „Dame“ kaufte feinen größeren 
Poiten, bezahlte aber jtet3 mit einem 
Ched über einen namhaftenBetrag und 
ließ fich das übriae Geld herausgeben. 
Die ausgefuhten Waaren ließ fie zu 
irgend einer befannten familie fen- 
den, und wenn fie dann von dort zu= 


rüdfamen, glaubte man zunädlt, daß- 


e3 fich um einen‘rrihum in der Udrefie 
handelte. Später, wenn man dahinter 
fam, daß der erhaltene Ched gefälicht 
war, fam man freili” auch zu der 
Ueberzeugung, daß eine Gaunerei bor= 
lag. 

Die Schwindlerin nannte fih Lillie 
G. Gannon und wurde geftern verhaf- 
tet. Unter den betrogenen Firmen 
werben Carfon, Pirie, Scott & Co., 
Sames H. Walter & Co., fomwie die 
„Zobey Manufacturing Co.“ in erfter 
Linie genannt. 


Für den deutfhen Unterricht. 
Nachdem bereits die Chicago Turn- 


gemeinde, der Turnverein Garfield und | 


andere Vereine gegen die nativiftifchen 
Beitrebungen hiejiger Finiterlinge, die 
fich gegenwärtig wieder einmal gegen 
den deutfhen Schul-Unterricht wenden, 
Stellung genomnten, wird auch der Co— 
lumbia QTurnverein Stellung nehmen. 
Die Angelegenheit mwird vorläufig in 
der morgen Abend ftattfindenden „Gei- 
tig = Gemüthlichen Verfammlung zur 
Debatte fommen. Die Halle desTurn- 
=. Columbia befindet jich No.114S 
68. Str. 


Die Pinta fegelte vor 400 Jahren 
von Balos. 

Steht Yaufen die Pinto und die Balos 
zwiichen Chicago und Detroit via der 
Michigan Lentral - Bahn. E3 Sind 
neue Wagner-Schlafmagen mit 16 Ab— 
theilungen von feinjter Bauart und 
Ausftattung und mit ungewöhnlich ge- 
räumigen und bequemen Rau und 
Ioilettenzimmer an jedem Ende. Fahrt 
bon Chicago ab um 9:30, mit Ausnah- 
me von Samftag, vom Fuße der Late 
Str. Baflagiere- und Tidet - Office 
für die Stadt, 67 Slarf Str., Edetan- 
dolph. frſa 


*„The Mutual Life Inſurance Co. 
von New York“, Richard A.MeCurdy, 
Präſident, vollendete am 1. Februar 
ihr 50. Geichäftsjahr. Während die— 


jer Periode hat diefelbe ihren Policen= | 


Ssnhabern Dreihundertfehsundbierzig 
Milionen Dolars ausbezahlt und zu 
beren Sicherheit und Nußen ein Ver: 
mögen bon Hundertundfiebenzig Mil- 
tionen Dollar angefammelt. 





gegen alle Krankheiten der 
* Brait, ven 
Lungen und Der 
“= = Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heiferfeit, Braune, Eng: 
brüftigfeit, Zufluenza. 
Entzündung ber Luftröhre, 
Keuchhuſten, 
Bur Erleichterung fchwindfüchtiger 


Sranten. 
Nur in Original-Padeten, 


Preis m 95 — Eent? 


Preis —— Eent3 
Preid — — Eentö 
In allen Apotbeier zu baben, ober 


mird- Empfang bed Betrages frei 
verſandt. * — 


 THIECHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid, 


| Dort, wo, 





Glatteis. 


Zahlreiche Unglücksfälle durch 
Ausgleiten und Hinftürzen. 
Der Zuftand der Straßen Chicagos 
gibt zu jeder Jahresgeit die fchlagenditen 
Beweiſe dafür, daf fvir trog Weltaug- 


und unjeren großartigen Parkanlagen 
noch immer in einer Wilbniß leben, in 


tmelche der Zufall anderthalb Millionen | 


Menfcen zufanımengeführt hat. Mi- 
ren wir in Wirklichkeit, wofür wir ung 
jo gerne ausgeben: Großjtädter, fo 
würden mir nicht dulden, daß im&om- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


urjacht, ie en 
VHexrabſpringen vom pis 


mer unſere Straßen der Mehrzahl nach 


die 


nichts weiter ſind, als die Luft verpe⸗ 


ftende Unrathitätten, daß wir im Früh: | zu) 


jahre und nach ftarfen Negengüffen ges | ! 
nöthigi find, Seen zu durhmwaten,wenn | mehrere x 


unter Null fintt, ein Spaziergang durd) 
denfelben Gefahren ver= 
bunden ijt, wie eine Partie über irgend 
einen Gletjcher der Schweiz. 

Wer die lebtere Behauptung etwa für 


; übertrieben hält, der befehe fich einmal 


die imNachjtehenden veröffentlichtetifte 


| derer, die infolge des eben herrfchenden 


derte geitützt, jedoch) Dank ihrem guten 
fommen find! Dabei muß bedacht wer- 
den, daß nod) hunderte und aberhuns 
derte aeftürz, jedoch Dant ihrem guten 
Geichieke, das für fie beffer geforgt hat, 
als die Behörden von Chicago es zu 
thun belieben, mit ein paar blauen TFle= 


| den dabongefommen find, 


Nirgends in der ganzen Stabt ift für 
die Sicherheit der Baflanten durchAuf- 
ftreuen von Afche oder Sand Sorge ge- 
tragen. Un mandenStellen, befonder3 
wie im Geſchäftsviertel die 
Bürgerſteige mit großen Steinplatten 
gepflaſtert ſind, iſt die Paſſage mit Le— 
bensgefahr verbunden. So lange aber 
nicht ein Dutzend von unſeren verehr— 


lichen Stadtvätern den Hals oder doch 


mindeſtens die Naſe brechen, geſchieht 
abſolut nichts, denn die übrige Menſch— 
heit hat nichts weiter zu thun, als das 
Maul zu halten und ihreSteuern ruhig 
weiterzubezahlen. 

Hier die Namen derOpfer der öffent— 
lichen Dummheit und Fahrläſſigkeit: 

Am Dearborn Str. Bahnhof alitt 
der im Haufe No. 2627 Shields Une. 
wohnhafte Jojeph Samfon aus, ftürzte 
die Eingangstreppe hinunter und brach 
die Hirnfchale. Der VBerunglüdte ftarb 
auf dem Wege nad) dem Counth = Ho: 
ſpitale. 

An der Illinois Str. ſtürzte der 
Fuhrmann A. M. James Johnes, er— 
litt gleichfalls einen Schädelbruch und 
liegt nun hoffnungslos im County-⸗Ho⸗ 
ſpitale darnieder. Die Familie desVer— 
unglückten wohnt an der Ecke von Ra— 
venswood und Wilſon Ave. 

Bewußtlos und aus mehreren Wun— 
den am Kopfe blutend wurde ein Mann 
Namens Bardiro Eſtudo nach demAle— 
xianer-Hoſpital gebracht. Der Mann 
war am Inſtitute Place ausgeglitten 
und geſtürzt. 

Poliziſt James Huſſey, wohnhaft 25 
Bickerdike Str., geſtürzt Ecke Halſted 
und Adams Str., linkes Bein gebro— 
chen. 


James Hiram, Polizei-Sergeant, 


Geſtürzt Ecke 115. Str. und Michigan, 


Ave. Schulter ausgerenkt. 

Nellie Splann, wohnhaft im Grand 
Palace Hotel, geſtürzt Ecke Clark und 
S. Water Str. Rechten Hüftknochen 
gebrochen. 

Rich. Morgan, wohnhaft No. 1449 
State Str. Stürzte an der Ecke von 
Clark und Polk Str. und wurde von 
einem eben vorbeifahrenden ſchwerbela— 
denen Wagen überfahren. Der Verun— 
glückte liegt im County-Hoſpital. 

Poliziſt John MeDonald, ſtürzte an 
der Ecke von Pleaſant und DiviſionSt. 
und brach den rechten Fußknöchel. 

John S. Mackeh, Poliziſt, ſtürzte an 
der Ede von Chicago Ave. und Pine 
Str. Erlitt ebenfall3 einen Bruch des 
rechten Fußtnöchels, überdies ſchwere 
Duetihungen am linten Arm. 


Irrengericht. 


Die 19 Jahre alte Lenora Dixon, 


Führerin der Neger-Methodiſten-Ge— 
meinde in Evanſton, von der man an— 


nahm, daß ſie an religiöſem Wahnſinn 


leide, wurde geſtern im Irrengerichte 
für geſund erklärt. 

John Harris, ein 60 Jahre alter 
Mann, wurde al3 ifrfinnig befunden 
und einem Ay! in Elgin überiiefen. 


Scheidungsklagen 


it: Nettie ©. gegen 
mb} 


wurden gefterz 
atie gegen Nojepy 


Kohn 9. Liib, I 

ſtuhlmenn, weg 

Bride, wegen Trunkſucht; Joh 
wegen Grauiamteit. 

Bewilligt wurden folgende 
von Eugene Angelica, wegen 
Sberles Wells, mn X 
Maradaret von 

Flora von Abrahar 


gegen Carl Haaſe, 


lara 
rou 


ie . von 
Verlaſſens; 
Ehebruchs; 
Lolla von 
line von 


ichli von wegen affeus; 
Stant D. y 3:8 
Adolf, Yacroir, 

» 9. Smith, wegen Verleffi 
Aur er, wegen Grauſamkeit: 6 
Wheeler, wegen Trunkſucht; El 

metz, wegen Graͤuſamkeit; Ber 
heimer, wegen Graufamteit; 
Jeffries, wegen Graufamkeit und 
von Eſtella Northrup, wegen Ebeb 
Fraut Lea, wegen 
Miller, wegen Verlaſſens: 3 
wegen Ehebruchs; Lena von 
gen Trunkſucht. 


; Yranf von 
e von Mary 


M. von John WM. 
Trunkſucht, 
Nettie don 
Albert 

es von Mary Duffy, 
illiam Falzehauer, we— 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Offlce des 
Counto⸗Clerts ausgeſtellt: 


Alojizi Cuila, Bone Zerdaf, 27, 21. 
Lojeyh Sedlon, Wiaria Schorter, 38, 2 
Sofeph Karda, Annie Bri 3,2 
Anton Price. Agnes Gerfit, 33. 22. 
Hermang Fiſchler, Louiſe Sauer, A, B. 
Franf Duke, May Viers, 22, 18. 
Fred Roman, Giijabetb Shmis, SL, 2%. 
Sojanne Dopfe, Augufta Shurlafbet. 30, © 
James Grab, Mac Iurisce, 35, 2%. 
Gottfried Gaſchlin, Maggie Ulfingen, 31, 27. 
Swaun Irc, Hilma Swanſon, 8, 21. 
Freo Vonrath, Annie Bauer, W 19. 
Etarics Wiujyip, Mary Miles, 46, 34, 
Sogn Wıaquer, Harry Hafer, 27, 2 
syranf Yuich, Eva Klinger, 3, 18. 
Alfred Rutiie, Sudie Yiljon, 30, 8%. 
Louis Freile, Drinnte Gorleis, 24, 17. 
Andrew Munfon, Chriftian Tafle, 4, 24, 
Auguft Lundeen, da Grasbadh, R, 25. 
Kobann Kauge, Mary Kasperien, 27, 25. 
Teter Gloodt, Marie Wittmann, 3, 19. 
Carl Schult. Catherine Pebrmanıı, 38, 41. 
Peter Buihbaum, Kotie Wachs, 2, 8, 
Lowel Vak, Hattie Shepard, 33, 9. 
Stephan Gajdos, Lizzie Czibulst, 9, 24. 
Peter Seinme, Eva Rat, 26, 21. 
Thomas Falldbeder, Barbara Zeis, 8, 19. 
Verer Dableiden, Marn Grijchten, 27, 8. 
Watler Carr, Ida Rütter, 29, 38. 
Nitolas Didlinger, Nora Lewis, 3, 4. 
Anton Vierotd, Katie Higgins, WB, 8, 
Schneider, N ee 7. 
Deder, Bertha Llein Fa 
Schar, Louiie Ehatfer, 3, 


3; Baus | 
3; Michael 


q 
b von EmilStein= | 
Sarrp Upper: ; * 9 Wer, AM a 
5 | Wiara Salon, Zitöd. Yreine:6550 Evans Wne., 
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Zertrümmert! 

* 

Ein furdtbares Eijenbahn:-Unglüd, 
Dur) ftrafbare Sahrläffigkeit verurfacht. 

Glühliderweife waren es keine Perfonen- 

jüge, fondern zwei Fraditzüge, 

Der Thaden wird vond r Giienbann:® fell: 

ihaft auf über S150,000 seihäst, da 


beide Züge mit werthuollen Waaren 
beiaden waren. 


‚Am 2%, ‚Dezember wurden zwei Frachtzüge auf 
einer der dftlicen Gijenbabnen über einen Yibbang 
von uber 40 Fu Bincbgeichleudert. Beide Locomotiz 
ven und 30 \ den vollffändig zertrünment. 
Kein: Io wurden durch dieſe Kataſtropde vers 
da die Vemannung beider Züge ſich durch 
chen Tode oder lebenslãng⸗ 
licher Vertrüppelung Dieſes Unglück war auf 
rafbare Fahria teines Telegraphiſten, der 
pe ” 2. ten Ihlafend vorgeiynden Wurde, zus 
wzuruh auiende don Dollar wertb au 
{ ' beitimmg, tourden 
bädigt. In Drei 


N 


den Zuges befanden fich 
einen Kleidern aus einer 
Nr Vork an einige ihrer 
tübten. Da die Wdreffaten fi 
en in Empiang zu nehmen, jo 
abn-Gejellſchaft an Hand, 
wortlich iſt, da die 
vertb beanspruchen. War 
d N + Ge zfts⸗ 
führer der Eiſenbahr ——— fe Berit 
zu verlaufen und uns daber inftruirt, zeitweilig das 
große dieritödige Gebäude 28 State Str gegen: 
über Siegel, Cooper 5 das ſelde int 
ſpeciell für ſolche V fi ; 
und leicht von allen 
den furzen Yeitrau 
feft entichloffen, das gar 
faufen, beitehend aus übe 


868,500 werth feinen eleganten 
Anzügen und Meberzichern, 


nur für feines Stadtgeihäft gemacht 3u tveniger ald 


33 Cents anı Dollar, 


Ale viefe Waaren find zu dem obigen läcerlich⸗ 
niedrigen Teeis berechnet und müßen m DT ung de 
benen Zeit von M Tagen in Geid umgeſetzt werden, 
da die Eiſenbahn-Gejellſchaft nicht im Kleidergeſchafi 
zu bleiben acdentt. zreiie nd zertr er un) 
Werthe pofitiv auper cr gelaffen worden, da Die 
Ipäte Zatlon, das immerie Yager und die Kürze ter 
Zeit in Betracht gezogen werden mußten. Diejee a??? 
Berordentlihe Werfauf ift ein glücdliges Freignik für $ 
arıne Teute und für alle Diejenigen, die no nicht 
mis Winterkleidern verſehen find, 
Winter Anzüge vür Männer. 

1305 ganzwollene Sad: und Frot:-Auzüge für Mänz 
ner zu S2.66, werth SI2.50. Die Anzüge find von itare- 
fom Dioterial, nad der ucuejten Mode gemacht, Sad 
und tod, dirusie und belle ıyarben, und gut $12.56 
wert), oder Geld zurüderttatter. Tiefe Anzige töns 
nen 4 Tage zur Unterjuchung bebalten Werden; und 
weun fie nicht durchaus zufriedenitelend find. merden 
wir nit Vergmigen Jbre $2.07_ zurüdgeben, 

10) ganzwollene Sad: und Frod:Anzüge für Mäns 
ner in Cheviots und Scotch Plaids zu 5.85, Werth 
*16.530. oder Geld zurückerſtattet. Wir haben dieſel⸗ 
ben in einfachen und doppelbrüſtigen Sac- Cutaiways 
und Froc-Anzügen. Dieſe Waaren ſind von neueftem 
Schnitt und ſind noch nicht länger als G Taor aus 
den Händen des Schneiders. Die Muſter ſowohl aid 
die Moden ſind neu und friſch und dorzügliche Arbeit 
darantirt. 

2240 bübfche Gefellihafts: Anzüge für Männer zu 
8.85, werth 32. Tiefe Auzuge find pofitiv dont 
Schneider geimadt, mir Seiden: umd Atlass Futter, im 
allen neueiten Schattirungen und jo-gus Wie die fein- 
ften auf Beſtellung gemächte Anzüge. Diejelben ge: 
follen dem anjpruchvoliten Käufer. Kommt und icht 


ie. 
Sübiche Biinfleider für Männer. 

90 Arbeitshojen für Männer 6 Gent3, werth &2.50 

280 hübiihe Winnerhojen für 98 Gents, twerth dis 
zu S4.W, 

13 ganz = wollene Tre : Hofen für Männer zu 

1.87, tertb SE undg 7. 

‚2515 auf Weitellung gemachte Hojen für Männer zu 
$2.60, wertl, 8.0 und W. 
it. berröde jür Mänuer. 

RI ansgezrichnete Ueberröde für Männer von mitt 
teren amd jchiwerem Gericht zu 83.25, werth Si2, 
oder Geld zurikferitatter. Yu irgend einer Zeit wad— 
rend dieſes Vertauſs können Sie dieſen Rod zurid: 
bringen, wenn nicht zufriedenſtellend, nachdem Sie 
ihn zu Hauſe nachgeſehen haden, und wir werden das 
Geld füt denſelben zurückerſtaätten, ohne uns um die 
Urſache zu lümmern 

1972 Sturmesde und Ulſters, Gröhen von 34 bis 
44, zu $4.87, wertb $15. Dieie Nöde find von Chin: 
chillas, Beavers und Iriſh Frieze gemacht und nur 
für feines Stadtgeſchäft fabrizirt. 

1260 hüdiche Geſellſchafts-Ueberröche in einfachen und 
ppribrintigen Worslleberröden, in beiten und Dunklen 
Narben, als PBeavers, Chinhillae. Montenads, Sers 
wos, Meltons, Gheviots und Iriſh Frieze. Dieſelben 
ſind alle von feinſter Arbeit und ſo ont mie die 
feinften, auf Beitellung gentachten, und aut 325 werth. 

Der Preis für Diefelden während dieſes Verkaufs if 4 
89.85, eder Geld wird zurüderftattet, wenn Diejelbenf ° 
nicht zufriedenitellend find, nachdem fie zur Haufe nadıs \ h 
gejeben worden find, 

Anzüge ud Ueberzieher für Inaben wi» =/ 

Kinder. \ 

1638 Kinder: Anzüge für 8Te, twertb von $4.50 bis 
$, oder Geld zurideritattet. 

2716 Aırzüge für Kinder und Kuaben zu $1.43, 
twertb 85.00, 

2163 Stnichojen für Knaben, alle Größen, zu 18c 
das Maar. 


Bergekt nidt den Eröffnungs-Tag. 
Montag, Den 6. Februar ’93,0 
punft 2:30 Borm. 
— Nur für 20 Tages 


"288STATESTR., 


4 Thüren jüdlih von Yan Buren Str., gesenüber 
Eiegel, Cooper & Co. 

Keiner hat vor der Zeit Eintritt in das Gebäude. 

frſamodi 


Briefkaſten. 


großen Kleider 

Kunden in weſtlißen 
ar 

lisben Diejel 

welde für a 

Empfänger der 

dieſe Waaren in Geid 


* 


“ 


ww 


KM. — Moreffiren Sie fir Probenunmer: Jatob 
Lanhardt, Publiſher Weltausſtellungsfühter,“ 
182 E. Waſhinoton Ztr., City 
Klein — Die F. S. Mordaunt Co. (Locators 

Manufaetnrina Induftries) Zinmner 1220-1222 
Chamber of Commerece-Building, Ede Waſhingion 
und Lu Salle Str., iſt jedeufalls im Stande, Ihnen 
die ecwanſchte Uuskunft zu geben. 


"Dur 
„Ter 


of 


Srqunijations-Comite 3517. 
Gebört in die YUnzeigenjpalten. 
9 ©, Elmburft. — feine Verwendung. 
PB. RR — Etriduajchinen Tünnen Sie faufen No. 
277 Dadilon Str. oder Ro, 453 W. Randoiph Eiz. 


— 


— — — — 
Todesfälle. 
Nechfichend veröffentlichen wir die Lifte der Deuter 

fden, über deren Tod dem Gejundheitsante ziwijchen 


| aeitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Henry Megaer, TON. PBaulina Str., B J. 
Sobann U. Ullrih, 122 Superior Ste., 60 J. 
Sujanna Harp, O9 Cleveland Ave, 4 . 
Kajpar Shmidhojer, 178 Glykourm Uve., 4 3 
Matyilde Weitrih, 42 Elybourn Ave., 41 I. 
Guftand Heyier, 33 N. Lincoln Str, 4 3 
Satie Zod, 153 Hudjon Ave, 3 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt; Auguſt Ronell, 

2fröck. Frauie- und Baſement-Brick-Flats, 669 4 
Tentre Ave., 87000; John Karch, 2ftöd. Frame⸗Flats, 
ri sort WUve,, SW; Kohn Erb, 2itöd. und 
Najement-Brid-Store und Yrlats, 1317 W. 18. Ex, 
81200; Seney Maſon, Zitöd. Brid-Unbau und Umbag, 


: 1 89-85 Kandolph Str., 000: F. D. Cook. Atöd. und 
taz | PBalement-Hrame:Wopnhäuier, 


303-315 43. Ztr., 
Streeter, Utöd. PBrie-Anbau, 3-41 
*12, 000; Frank Geine, 2itöf. Erid- 
d Ave., HOW; Bernard Rodlaff 
:Brid-Stored und Flats, 776 
Y); Gartrigbt Root Go, 
W ze, an Cornell und 2, Stt., 
Kucasll und Reimmer, üſtöck. Brid-Store und Flait, 
201275 57. Str, 8060; William Gillies, Iſtoc. 
Vaſement- und Frame-Flats, 159 91. Str, 8400; 
22:00; 
E. Steinfelt und X. PB. Epſftean, Aftöck. und Boſe⸗ 
went:Bridsgotel, 3951-50 Widhigan Ave, und 59 
bis 75 40. Str.. $150,000; Rev-E. frikfeldt, Atod. 
Hrame:Flar!, 3077 Houſton Ave. 8S25. 00). 


O. A. 


ou: 
Indiana Str., 
> ‚ 


Aöd. Wohnbauſer, 


Sefet die Sountagsbeilage der Abdendpofl, 
— —ñ — 
Marktbericht. 
Chicago, den 2. Febtuat 88 
Dieje Breife gelten nur für deu Großhandel 
——— 
Rothe Rüben, $I—$1.25 per trel. 
Rothe Beeren, H25—$2.50 per Barrel, 
Kartoffeln, C6—72%c per Bufhel. 
Swiebeln, $2.75 per Varrel. 
Kool, HS per 10 Stüd. 
Butter — 
Beſte Rahin-⸗Butter, WEts. der Pfund. Geringe 
Eorten, variirend von 20-26. 


Käie. 
Boll:Rahmm:Cheddar, 10—10%e der Pfund; 
> Sebeubzb ——— 
ihner, — e der Pfund. 
— iUe der Pfund, 
Gnten, 91% xer Vifuudb. 
Ganfe, 86.50-87.50 per Dutend. 
Bil 


d. 
Vrait ie⸗ Chideu, 885.2 per Dutenb, 
ine Enten. 81508 vber gend. 
Maltard:Enten, 5.50 der Dutend. 
Schuepien, HI. dis $1.T5 per Tugend, 
. er 


ı . 
frifche Gier, SI ver Tugend, 
er Früdte 
Apfel, 82.50-82.75 ver 
Meifinas&itronen, 83.50-$4 per Ri 


Ko. 1. Timotko, s1080 11.50 
Ro. 2 8.50-$10.50. 
Safer. 


Ro. 2, B--Iökc mn e· cu 


u 
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Abendpoft. 


‚Erfceint täglich, Ausgenommen Sonntag3. 
“ Deiausgebet: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abeundpojt": Gebäude 203 Fifth Ave. 
Siwifher Möntoe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Zelephon Sto. 1408 und 4046. 








Preis jede Runımer. —— 1 Cent 
Preis der Sonnt tngsbeilage.. * ..2 Cents 
Durch unſere Träger frei in * aus ge iefert. 
IE nassen uubes,one an en 6 Eent3 
"Kährüc, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
TE, ERST BE $3.00 
Yährlig) nad) dem Auslande, portofrei... ..... $5.00 


——— 
Redakieur: Erik — 
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Nicht ſehr ermuthigend 
(outen die Nachrichten aus Springfield 
iber den Erfolg der Mumicipal Gas 
League. Die Legislatur fol willens 
jein, der Stadt Chicago die Ausdeh- 
nung ihrer eleftrifchen Lichtleitungen 
zu geltatten, was fiherlih ungemein 
zütig ift, aber fie mill e3 nicht erlaus 
den, DaB ‚Die: Stadt auch Heizgas her: 
telft und ben Würgern liefert. Angeb- 
lich ſchließt ſich die Legislatur der An— 
ſicht an, daß das Kohlengas ſeine 
Rolle zu Ende gefpielt hat. 

Es foftte indejlen feinem fogenann- 
ten Volfövertreter geitattet werden, 
fic) hinter diefe faulfte von allen Aus: 
reden zu flüchten. Nachmeislich kann 
brauchbares Brenngas für 15 Gent? 
das Iaufend Kubitfuß bergefiellt und 
für höchſtens 256ents rg 
in die Häufer geliefert werben. Daß 
diefelbe Higemirkung mittel? eleftri- 
ſcher Uebertragung zu dieſem oder 

auch nur zu einem annähernd jo nie= 
brigen Preiſe erzielt werden Tann, hai 
noch fein Elektrifer zu behaupten ge: 
wagt. Solange die Sohle erit in 
Tärme, diefe wiederum in Kraft, Die 
Kraft in Bewegung und bie Bewegung 
_— in Wärme umgejeßt werben 





nuß, ift an bie eleftrifche Beheizung 
* nicht zu denken. Dagegen wird 
das Gas unmittelbar aus der 


Kohle gewonnen und ohne nennens— 
werthen Verluſt befördert, wenn die 
Leitungsröhren dicht ſind. Es ſtellt 
die denkbar beſte Ausnützung derKohl 
dar, weil diejenigen —— 
welche nicht derbrannt werden, in der 
Genalt bon Theer, Baraffin, Karbol, 
Ynilin und ungäßligen anderen Ne— 
benprodbucten 3M auberordentlic) nüß- 
licher Verwendung fommen. 

Viele Hausfrauen können bezeugen, 
daß jelbit das theure und ſchiechte 
Gas, welches der Gastruſt liefert, für 
Kochzwecke der Kohle borzugichen iſt 
Wäre nun gar das Gas 75 cent 
—*— und mit hinreichend ſtarkem 

Drucke verſehen, ſo würde Jedermann 
ſeinem Zimmerofen, unter ſeinem 
Luftheizungs-, Dampf- oder Warm— 
mwafler = Apparat lieber Gas btennen. 
als Kohlen. Denn ein Stohlenfeuer 
will man auch) an.warmen Winteria- 
gen aus fehr triftigen Gründen nicht 
ausgehen laſſen, wodurch in ‚milden 
Wintern ungeheuer viel Brennftoff ver- 
mültet wird. Gin Gasfeuer it jeder- 
zeit mit Leichtigkeit zu entzünden und 
2benjo leicht wieder zu löjchen,, , ES ti 
Ion deshalb jparjamer, als’ein Stoh- 
(enfeuer. Mubßerdem find Die SKoften 
des Abladens derftohle in den verjchie= 
denen Kohlenhöfen, des nochmaligen 
Aufladens auf die Wagen der Händ— 
ler, des Hineintragens in die Keller, 
des Wiederhinaufſchleppens, des Be— 
dienens der Heizapparate und desWeg— 
ſchaffens der Aſche ſehr bedeutend. 
Gar nicht zu reden von der Arbeit und 
dem Schaden, die durch Rauch, Koh— 
lenſtaub und Aſche verurſächt werden. 

Der größie Theil der Bürgerſchaft 
dürfte unter dieſen Umſtänden mit 
der Gasheizung ganz zufrieden ſein. 
Ohne Zweifel wird in ſpäteren Zeiten 
noch etwas Beſſeres erfunden, viel— 
eicht ſogar die Sonnenwärme direct 
nutzbar gemacht werden, aber bis wir 
jo weit ſind, werden die Koſten einer 
tabiifhen Gasanlage ſchon längſt 
wieder herausgeſchlagen ſein. Welcher 
Induſtrielle zögert mit der Anſchaf— 
fung einer guten neuen Maſchine, weil 
ſpäter eine noch beſſere im Markte ſein 
vird? Die Herren, die ſich vom Gas— 
truſt beeinfluſſen laſſen, ſollten ſich 
wenigſtens nicht als Vorkämpfer des 
techniſchen Fortſchritts zu maskiren 
yerfuchen. 
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Andiplomatiſcher Schlau— 
heit mangelt e& den britifchen Staat3- 
männern ganz entjchieden nicht. Die 
enaltfhe Regierung hat unferen Jingos 
allen Wind aus den Segeln ' genom- 
men, indem fie im Parlamente er- 
flärte, fie werde vorläufig feineffriegö- 
Schiffe nach" Honolulu fenden, weil nach 
ihrer Ueberzeugung Leben und Eigen- 
thum der britifchen Unterihanen auf 
Hamait unter amerifanifchem Schuge 
nicht gefährdet feien. Eben To wenia 
habe fie der Regierung in Wafhington 
irgend welche Vorftelungen in Betref 
ver Vorgänge aufHamwati gemacht. Das 
‚Argument“, baß die Ver. Staaten 
Samwaii nehmen müffen, blos um den 
Snaländern zu zeigen, was eine Harfe 
‚it, fallt hiernadh fort. Großbritannien 
ſt augenscheinlich bereit, auf alle be= 
jonderen Rechte in Hawaii zu berzich- 
ten und den Ber. Staaten freie Hand 
zu laflen. Wenn fich lehtere nicht bla= 
m:iten wollen, jo werden fie jet eben= 
fal3 die Uneigennüßigen  fpielen 
müſſen. 

Der Adminiſtration und dem Se— 
nate iſt durch dieſe Erklärungen jeder 
Vorwand zu überſtürztem Handeln ent⸗ 
zogen. Da ein Ueberfall von Seiten der 
Engländer nicht zu befürchten iſt, ſo 
werden die Ver. Staaten in aller Kuhe 
zu prüfen haben, ob es ſich für ſie 
ſchickt, auf die Aufforderung einer ver⸗ 
hältnißmähig kleinen Zahl bon Aus⸗ 
ländern hin ein bisher unabhängiges 
Reich an ſich zu reißen. Ferner werden 
ſie zu erwägen haben, ob ſie ſich auf das 
Gebiet der lt begeben und 
ihren. Veberlieferungen untreu werben 
follten, u etwas zu erreichen, was fie 
— — An dieſem einen 

— ich wird lel Sam 
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t weshalb foll er it 
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trotzen und es auf eine Klage 


nr war, lä — 








mit Hängern und Würgern hinunter— 
ſchlucken? 





Wenn Grover Cleveland 
wirklich geſagt hat, daß die Währungs⸗ 
frage noch wichtiger iſt, als die Zoll⸗ 
frage und daß er eine Extraſitzung ein- 
berufen werde, falls der Congreß nicht 
in ſeiner laufenden Tagung die Einſtel— 
lung der Silberkäufe anordne, ſo iſt er 
vollſtändig im Rechte. Mit den Wir— 
kungen einer Währungskriſis ſind die 
des Raubtarifs gar nicht zu vergleichen. 
Wenn die Ver. Staaten von der Gold— 
mährung auf die Silberwährung bes | 
runterfämen, jo würden mit einem 


Schlage Taufende von Familien berars | 


men, die Gejgäfte zum Stillftand ge- 
bracht, die Arbeiter zum Gtrife getrie- 
ben, alle Werthe auf den Kopf geitellt 
und alle Darleiden gekündigt werben. 
Der Krach) von 1873 wäre Dagegen der 
reinſte Faſtnachtsſpaß. 

Auf die Aufhebung der ungerechten 
Zölle kann das Volk immerhin noch ei⸗ 
nige Monate warten, ſo wünſchens— 
rerth ihre ſofortige Beſeitigung iſt, 

doch die Ordnung unjerer Yinanz- und 
MWährungsıngelegenheiten mag biel- 
leicht keinen Nuffchub mehr vertragen. 


Schon — die Goldreſerve bedenklich 
klein. Trotzdem in den erfien fieben 
Sonate d28 laufenden Rechnungsjah— 


ee 
231 Millionen Stiegen, war dod einDe: 
ee it vorhanden, weil in denrjelben Zeit: 
raume bie Yusgak ben von 211 auf 234 
Millionen geftiegen waren. Wie fann 
das Schatzamt unter ſolchen Umſtänden 
ſeinen Goldvorrath vermehren? Die 
„Staatsmänner“ im Congreſſe kennen 
die Sachlage recht gut, aber ſie ſcheinen 
die Dinge an ſich herankommen zu 
laſſen. Da wird wohl wieder Grover 
Clebeland dazwiſchen fahren müſſen. 
Schlimm genug, daß einem einzelnen 
ARanne die Sorge um das Wohl des 
Landes überlaffen wird. 


d8— daß die 
Weltausſtellung am Sonntag geſchloſ— 
ſen bleiben muß, vom — Congreſſe 
allem Anſcheine nach nicht zuriidge- 
zogen werden wird, ſo wird wieder die 
Frage aufgeworfen, ob nicht das Aus— 
ſtellungsdirectorium dem Congreſſe 
wegen 
Rückerſtattung der vom Bunde bedin— 
gungsweiſe geſchenkten dritthalb Mil— 
lionen Dollars ankommen laſſen ſollte. 





Doch es wird anſcheinend ganz vergeſ— 


ſen, daß die Mationalcommiſ— 
ſion über dem örtlichen Direcktorium 
ſteht. Letzteres hat alle Gelder zu be— 
ſchaffen und alle Arbeit zu beſorgen, 
muß aber in den Hintergrund treten, 
ſobald die Ausſtellung eröffnet worden 
iſt. Alle ſeine Anordnungen müſſen 
von der Nationalcommiſſion gutgehei— 
ßen und können von dieſer umgeſtoßen 
werden. Die Ausſtellung würde kein 
nationales Unternehmen mehr ſein, 
wenn das Directorium ſich gewaltſam 
gegen die Nationalcommiſſion aufleh— 
nen und der Bundesregierung den Ge— 
horſam kündigen wollte. Ein „Com— 
petenaconfliet würde der Ausſtellung 
noch mehr ſchaden, als ſelbſt derSonn— 
tagsſchluß. 

Aus dieſer Schwierigkeit gibt es lei— 
der leinen Ausweg. Es iſt eineSch mach, 
daß die Bürger Chicagos, die ganz al 
lein die Rieſenſumme von 814,000,000 
für die Ausſtellung aufgebracht und 
dieſelbe großartiger eingerichtet haben, 
als irgend Jemand erwartete, zur Be— 
lohnung für ihre Opferwilligkeit und 
ihren Eifer blos Fußtritte erhalten, aber 
daran läßt ſich nun einmal nichts än— 
dern. Man hat ſich zu lange in feiger 
Unterwürfigkeit unter den Willen einer 
Minderheit gebeugt und macht jetzt die 
ſehr natürliche Erfahrung, daß dieſelbe 
mächtiger iſt, als die Mehrheit. Die 
im Geiſte der Neuzeit geplante Ausſtel— 
lung wird im Geiſte des ſiebenzehnten 
Jahrhunderts verwaltet werden. 





ea lo b ens⸗ 
werth iſt die Ernennung des demokrati— 
ſchen Bundesrichters Howell Edmunds 
Jackſon aus Tenneſſee zum Beiſitzer des 
Bundes -Obergerichtes. Es wurde 
allerdings erwartet, daß der Präſident 
dem fürzlich veritsıbenen Ramar einen 
Südländer zum Nachfolger geben 
würde, aber nur Wenige qlaubten, daß 
er billig genug jein würde, einenDemo- 
traten auszuwählen. Der Richter Jad- 
fon iit ein perfönlicher Freund Harris 
fon, bo) wird diefe Ihatjache, ben 
Bräfidenten Ihmwerlich zu feiner Hand- 
lungsweiſe beſtimmt haben. Bielmehr 
ift anzunehmen, daß Harriion e8 für 
gerecht hielt, der in der legten National-' 
wahl fiegreichen Partei mentaftens den 
dritten Theil ber Oberrichterftellen ein= 
zuräumen, oder daß er imGüpen feinen 
Republitaner finden fonnte, der feinen 
Ansprüchen genügte. Auf alle Falle 


ftreift und eine vorzügliche Auswahl 
getroffen. _ 





_ Lofalbericht. 





Politiſches. 


Der deutſch— demotratiſche Club der 
18.Ward hat für die nächiten 6 Monate 
nadhjitehend benannte Beamten ertvählt: 
Karl Bechitein, Präfident. 
zn Rapp, Vice-Präfident. 
TI. Tannrath, prot. Sectetär, 
R. Linke, correſp. Secretär. 
P. Kasperz, Schatzmeiſter. 
R. Linke, Marichall, 
J. Aberle, N. Kones, Delegaten. 
m 15. Februar findet die nächte 
Berfammlung ftatt. 


Nicht gerade augenchm. 


Ausftrömendes Gas machte geftern 
Abend den Aufenthalt in der Polizei- 
ftation an der Michigan Ave. fait un: 
möglih. In der Gasleitungs-Röhre 
befand fich einLed, das jedoch nicht ent- 
dedit werden fonnte, und fo. waren'bie 
dortigen Beamten genöthigt, 
Nacht über Ihüren und Senfter o 
zu laffen, um nicht zu erftic 

dies bei der jehigen 


















die Bundeseiinahmen von 206 auf | 


hat er den Kleinlichen Barteigeift abges | 
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In Flammen umgefommen. 


Frau Börgefon fammt ihrem zwei 
Jahre alten Kinde verbrannt. 





Ein enſetzliches Unglüd ereignete ſich 
geſtern Abend in dem Hauſe No. 72 9. 
Chicago Abe. 

Gegen 6 Uhr Abends machte ſich im 
Hauſe Brandgeruch bemerkbar. Als 
die Bewohner auf die Corridors eilten, 
hörten ſie Hilferufe, die aus der im 2. 


| Stodiwerfe gelegenen Wohnung von U. 


Börgefon famen. Während verjchie- 
dene Männer bemüht waren, mit ©e- 
die berfterrte Wohnung 


able ı 6 





zu 


dringen, erfchten an einem der yeniter | 


Frau Börgefon. Die Kleider ver Un» 


glücklichen jtanden in lichten Flammen | 


und ihr Geficht mies bereits jo grüß- 
lihe Wunden auf, daß die Hige kaum 
mehr zu erfennen waren. Man ;05 di 
Frau durd) dasfgenfter in’s Freie, aber 
ehe noch irgend elmas meiteres Für f 
gethan werden fonnte, imurde fie v 
ihren entfeglichen Leiden durd) denT 
erlöft. 
Inzwiſchen 


te 
v 
u 
ii 
“ 
v 


ſi 
Di 


war ein Löſchzeug er— 


ſchienen und die Feuerwehr⸗Leute er⸗ 


brachen die Thüre, um in das Inner: 
der Wohnung zu dringen. 


Ti ihnen ein entfeglicher Anblid. Auf 


Dafeldjt bot 


einem Kinberftuhle feſtgebunden lag die | 


Leihe des 2 Jahre alten Slindes der 


Frau Börgefon. 


Dis Kind war, da es | 


die unglüdliche Mutter nicht mehr hatte 


retten tönnen, im Rauche eritict. Die 
beiden anderen Kinder wurden unver: 
legt in einem Nebenzinmer aufgefun- 
ten. 

Der Brand konnte jan nad kurzer 
Arbeit unterdbrüdi werden. Die ber- 
brannten Einrichtungsſtücke dürften 
taum mehr als 830 werth gewefen ſein. 

Allem Anſchein nach iſt das Feuer 
dadurch entſtanden, daß, währendFrau 
Börgeſon in eine brennende Lampe Pe— 
troleum nachfüllen wollte, die Kanne 
mit dem Oel erplodirte. 

Die Leichen von Mutter und Kind 
wurden nach Siegmunds Morgue an 
der W. Chicago Ape. geſchafft. Adolf 
Börgeſon, der Gatte und Vater der 
Verunglückten iſt bei derFirma Carſ 


| 
” 
DON, | 


Birie u. *— Ecke Adams und 5. Av. 


—— 


nach Haufe f fan. 


— — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Verſchiedene 
poliz:t in die Hände, 


Gin Geheimpolizift traf geitern 
Abend mit dem®rundeigentdumshänd- 
fer Alfred Lnrett aus Detroit ein. Ly- 
teit wird befchuldigt, der Örundeigen- 
thums- Firma Mead & Coe, No. 100 
MWajhington Etr., bei der er früher 
bedtenjtet war, den Betrag von $3,600 
unterfehla gen zu haben. Lhrett flich- 


ste, nachdem gegen tün bereitS voiı den | 


Großgefhioorenen Anklage erhoben 
worden war, nach Detroit und wurde 
dert vor Kurzem gefunden und ver- 
haftet. 

Syn der Harrifon Str.-Station war: 
tet ein 16jähriger Burfche, der fi 
Thilipp Schneider nenmt, einer ferne= 
ren Schiüjale. 


berübten Einbruch theilge- 
Drei feiner Spießge- 
früher dingfeſt 


bourn Ave. 
nommen haben. 
ſellen wurden bereits 
gemacht. 

Auf Verlangen der Polizeibehörde 
von Zanesville, O., wurde geſtern der 
ſeit Kurzem in dem Juwelengeſchäft 
Ecke Clark Str. und North Ave. als 
Verkäufer bedienſtete NicolausCarman 
verhaftet. Carman ſoll aus Zanesville 
nach Unterſchlagung von 8700 flüchtig 
geworden ſein. 

Lina Weir, ein Mitglied der berüch— 
tigten Weir-Bande, wurde geſtern 
Abend bei einem in dem Geſchäfte von 
Jacob Brun, No. 131 Fullerton Ave., 
perübten Diebjtahle abgefaht und der 
Polizei übergeben. Die Dame, welche 
in dem ehrwürdigen Alter von 64 Jah— 
ren jteht, ift erjt vor wenigen Monaten 
aus dem Zuchthaufe von Joliet entlaſ— 
ſen worden. 





Abgefaßt. 





Schon ſeit Wochen wurden Anzüge 
aus dem Kleidergeſchäfte von A. Klein, 
Ecke Halſted und 14. Str., vermißt. 
Vorgeſtern gelang es, den Dieb in der 
Berfon bon George Dldiman, der ala 
Ingenieur in dem Gebäude angeftellt 
ii, zu ermitteln. Gejtern nun folgten 
ihm zwei Geheimpoliziften nach feiner 
Wohnung, Ede der 16. und Halfted 
Stı., wo verichietene geftohlene Waa- 
ten aufgefunden mwurten. Dlbman 
wurde nun verhaftet und dem Richter 
Dooley vorgeführt. Er bekannte ſich 
ſchuldig und wurde unter 8800 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 

Ino. Bowen, ein Fuhrmann, Frank 
Beaton und Phillip Franklin, Verkäu— 
fer, die in Kleins Dienſten ſtanden, 
wurden ebenfalls unter der Anklage, 
Waaren aus dem Geſchäfte geſtohlen 
zu haben, dem Criminalgericht über— 
wieſen und zwar unter je 5500 Bürg— 
ſchaft. 


Bedeutende Fälſchung. 





Francis Warner, der Spezialagent 
der American Expreß Co. erwirkte 
geſtern einen Verhafts befehl gegen Dr. 
Matthew P. Kofſakowski, wegen an⸗ 
geblicher Fälſchung von Checks zum 
Geſammtbetrage bon $1950. 

Eine Verhaftung des Doftors, der 
No. 615 Noble Str. wohnt, war indeR 
aus dem Grunde nicht möglich, weil 
er fich jhon feit 6 Wochen nicht mehr 
in Chicago befindet. Seine Frau er- 
Härt, von ihm furz nach feiner Abreife 
Briefe aus Detroit und MihizanCity 
erhalten zu haben, weiß jedoch nicht, 
io er fich gegenwärtig befindet. 

Dr. Kofjatomstt ſoll fi) obige 
Summe dadurch verſchafft haben, daß 
er Checks mit dem Indorſement der 
American ‚sure &o. anfertigte und 
diefelben im’ Umlauf jebte. Seiner 
diefer Cheds ai übrigens einen bö- | in 
beren als 80 sepräfeniict | m 


Verbrecher fallen der 


Er ge ‚bon dem aräßt li | 





Der Junge Toll an eis | — 
nem in der Wirthichaft No. 325 Ciy- | 
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Only Mail Orders 
Accompanied by Gash | 
Will Be Filed, | 


ihe 


Furnishing Goods 


This 


must go quick— 


$1, $1.50, $2 Neckties 


Any you can find in the 
choice 


part of our 


Zahlungsunfähig. 








Das unter dem Namen 
Part Club” befannte NReftaurant von 
Stewart und Boft, an der 51. Str. 
gelegen, ging geftern in die Hände de3 
Sheriff3 über. Gegen den Eigenthüs- 
mer desjelben waren Zahlungsbefehle 
in der Höhe von $9000 erwirtt worden, 
die zu begleichen fie nicht im Stande 


ger find 9. Evans mit $6416.75; 
Schönhofen Brewing Co. mit $2116, 
und Thomas Sprague und die Adams 
Smith Co. mit zufammen $1535. 

Die B. €. Filher Untforn & Co- 
ftume Eo. nahm geſtern imCounty-Ge— 
richt eine freiwillige Vermögenzüher- 
tragung an Thomas Parier jun. vor. 
Die Gefelfchaft murde por vier Jahren 
mit einem Betriebscapital von $10,000 
gegründet. Ahr Geichäftsplab befand 
fih an der State Str., nahe Quinch 
Str. Die „American Erhange Na— 
tional Bant“ hält die arößte Forde- 
rung gegen die Gefellihaft mit $1700. 
Unzureichendes Betriebscapital mird 
als die Urfache des Zulammenbruches 
bezeichnet. 


— m. 


Zuar rautäne. 








Nationale | 


Morgen Abend findet im Grand Bas 
eific Hotel eine VBerfammlung hiefiger 
Arzte ftatt. Zied berjelben ift die Be- 

prechung der Frage einer nationalen 
Suarantäne. Die Anregung hierzu 
ging bon der New Horker medizinischen 
Akademie aus. Folgende hieſige Merzte 
werden die Verſammlung leiten: Dr. 
E. G. Ingalls. Präſident der „Ill. 
State Medical Soc.“, Dr. C.W. Reilly, 
Sekretär der Ill. Staats- Gejundheit3= 
behörde, Dr. E. %. Holb, Präfident der 
„Shicago Medical Society“, Dr. F. D. 
Ware, Gefundheits-Commilfär, und 
Dr. %. F. Omen?. 

Dr. ©. %. Jones, einer der Anreger 
ber Bewegung, glaubt, dak eine natio- 
nale Quarantäne. jih als ein Segen 
für Chicago erieifen würde, nament-= 
lich während der Weltausftellung. 


Ruſſiſche Koſaken-Muſit. 


In der „VBorwärts-Turnhalle” an 
der 12. Str. producirte ſich geſtern 
eine aus 40 Mitgliedern beitehenbe | 
ruſſiſche Muſikbande. Die ſämmtli— 
chen Muſiker gehörten in früheren 





ſchen Garde-Koſalen an und ſind ſeit— 
her ſo „nach und nach“ nach Amerika 
verſchlagen worden. 

Hier wird die Kapelle an den von 
der „Worlds Fair Amuſement Ballet 
Pantomime Company“ während der 
Weltausſtellungszeit veranſtaltenden 
Spectacel⸗ Vorſtellungen mitwirken. 





Ausgezeihnete Zag- und Abend: 
‚Säule, Bi 

Bryant & Stratton College, 15 Wajd: 

ing 
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Jahren der Muſik-Kapelle der ruſſi— 
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“The Wanamaker 
Eclipses — Heretofore Known! 


& Brown Sale” 





$109,000 WORTH OF MEN'S AND BOYS’ CLOTHINE 


IS INVOLVED IN THIS TRANSACTION! 


Itiısas 


Men’s Shoes 


Thousands of pairs—all 
kınds—will be forced out 
at prices never dreanmied of, 
for instance:— 


259 Pairsof Fine Gorksole Shoas 


52.00 


Worth from 85.50 to 


$5...Saturday's price 


Hat Bargains 


you will hardiy believe your 
eyes when you read this: 
MEN’S GOOD 50c CAPS go 
EEE DEE — 


Men's Stylish Derby Hals Th 


the usual $2 09 gride.. 
$1,45 


Superior Stiff Hats, 


Worth fuliy $3.00, for 


ANd SO ON ALL TKROUGH THE ENTIRE IMMENSE STOCK! 


werte nad Beranuouns ei. 


Schwaben: Bereim. 





| der Seftlichteit ein genußreicher Abend | 


Der feiner thatlächlich hochgedieges | 


nen gejelichaftlichen Leiftungen halber 
weit und breit berühmte „Schwaben: 
Verein“ veranstaltet am Montag, den 


einen Masfenball, bei tweldjem carne= | 


Se 0. | paliftiiche Aufführungen erften Ranges 
) & $ bi⸗ Br ! 7 x Ss 1 
waren. Ihre hauptſächlichſten En | in Scene gehen werben. 


LilyoftheWeſtLoge. 
Wie in den 
Maskenball der „Lily of the Weſt Loge 
No. 407“ jedesmal 


der Saifon in Chicago war,, To bat 


auc) diefes Mal das Arrangements: | 


Komite e8 fich zut Aufgabe gemacht, 


garantirt werden kann. 
O. M. P. 
In der Phoenix-Halle, Ecke der Di— 
viſion und Sedgwick Str. findet am 


Samſtag Abend ein großer Maskenball 


— 27225 | i 9 ita 8 N 
6. Februar, in der Norbjeite Turnhalle | arrangirt von der Auguſta Loge, No. 


56, O.MP., Statt. Das Arrangements 


The Hub bought the entire Wanamaker & Brown stock — 
{rom cellar to garret—everything without exception-—has 
been moved to the great “Hub” store and is now on sale 
sale that will shake the very foundations of 
clothing trade—a sale which will pale into insignifi- 


cance anything heretofore attempted. 


SATURDA 


“Hub.” 


I 
I 
| 


Comite bat defür, daß die Säfte fich | 


| borirefflid amüjiren werben, beitens 


| geforgt. 


früheren Sahren der | 


einer der ſchönſten | 


Sn R 


Die Rothmänner. 

Der Ioren of Late Stamm No. 260 
U. O. R. M. hält am nichfter Samftag 
in Dswalbz Halle, Ede der 53. und 
Haljied Str., jenen eriten, großen 
Mastenball ab. Ale Rothmänner von 


ı der Sübdieite und mer fonit Luft hat, 


den am Samitag, den 4. Februar, in 


der Vorwärts - Turnhalle abaubatten- | 
den Mastenball zu einem außerit er- 
folgreichen zu geitalten. Da überdies | 
Herr Louis ‚Rinde die Ausführung ber | 
Decorationen und die Leitung derBüh- 
nen = Aufführung übernommen hat, 
fo aibt fchon diefer Umftand für eine 
prächtige Unterhaltung de3 Bublifums | 
eine fihere Gemähr. 
Garfield - Turnpvereinm. 
Der Maskenball des Turnvereins 
Garfield, der am 11. Februar in der 
Muellers Halle ſtattfinden wird, ver 
ſpricht eines der bemerkenswerthen Er— 
eigniſſe der Saiſon zu werden. Die 
Proclamation des Ptinzen Carneval 
an ſeine Getreuen vom „Garfield“ und 
an deſſen Gönner iſt voll von kräftigem 
Humor und fordert ſie auf, am 11. Fe— 
bruar in Muellers Halle zuſammen zu 
kommen, und von da aus Amerika zu 
entdecken und am ‚wohlriechenden Chi— 
cagoRiver“ eineWeltausſtellung zu er— 
öffnen. Die Tableaux: „Die herrliche 
Ordnung in Chicago“ und „Chicago, 
wie es weint und lacht während der 
Weltausſtellung“, ſind geeignet, ein 
zahlreiches Publilum anzuziehen. Au— 
ßer ſechs Einzelpreiſen ſind auch noch 
Preiſe für die zwei beſtenGruppen aus— 
geſetzt worden. 
National-Turnverein. 
In der Halle an der Blue Island 
I findet am Samftag, den 4. d. M., 
der diesjährige aroße Mastenball des 
National-Turnverein ftatt. Bei Diejer 
Gelegenheit fol! St, närrifihen Hoheit, 
dem Prinzen Carneval in ganz bejon- 
ders origineller Weife gebuldigt wer: 
den. Daß der „Nationale” dies ver- 
fteht, ijt befannt und fo läßt fid) eriwar- 
ten, daß diejes Mastenfeit eines der 
großartigften der Saifon iverben wird. 


Diefoeriter 

Gin großes Feft, beftehend aus Con- 
zert, Fahnenmeihe und — * wird der 
Court Sieuben Ro. 5, J.D. 55 am 
Sonntag, den 5. Februar, in der Afh- 
land Halle, Ede der Divifion Str. und 
Afhland Ape., abhalten. Das fi be 
Gelegenbeit Mia i 












\ 







lic; einmal im Kreife 
Igen ein paar vergnügte Stunden zu 
bereiten, jind dazu eingeladen. ür.al- 
les, was zum erfolgreichen Verlauf ei- 


nes Seltes gehört, ijt beitens Sorge 
| geiragen. 
Humboldt Kegel-Elub, 


In Heren Zieps Kegel-Halle, Ede 
Seymour und Moffat Str., aing e3 
Sonntag Abend lujtig ber..E3 war ber 
legte Tag des pem Humboldt Kegel- 
Club veranſtalteten Preiskegelns, mit 
Preisvertheilung, und es hatten ſich 
zahlreiche Kegelluſtige eingefunden. 
Alle amüſirten ſich prächtig. Den erſten 
Preis erwarb Präſident Chriſt. Niſſen 
vom Humboldt Kegel-Club, mit 45 
Kegeln; den zweiten Preis Charles 
Jarhow vom Humboldt Kegel-Club, 
mit 44. Die goldene Medaille erhielt 
Herr H. Lohrens von Dania Wve., mit 
400 Neunen; den Pudel-Prei3 erhielt 
das ältefte Mitglied und der befte Keg- 
ler, Auauft Yandeu vom Humboldtfte- 
gel-Club. 

Der Fleiſcherball. 

Geſtern Abend fand im „Weſt Chi— 
cago Clubhouſe“ an der Throop Str., 
zwiſchen Monroe und Adams Str. ein 
glänzender Ball, veranſtaltet von der 
Retail Grocers u. Butſchers Aſſoc.“, 
ſtatt. Derſelbe war ſehr gut beſucht 
und verlief in jeder Beziehung erfolg- 
reich. Die Arrangements lagen in den 
Händen der Herren Win. Preis, M. 3. 


Baldwin, 2. 7. Neimanı, R. X. Sher: 
man und ©. Mann. 
Arbeiter Unterft. - Berein. 


Der Arbeiter Unterft. Verein No. 1, | mein anerfannt 


fröhlicher Men- 


| Saturday at 10:30 


— N — 









| We Close 


| P. M, 





the eyes of all Chicago—the entire cloth- 
ing trade ofthe city— will center 
\Ve advise everybody to come-——if possible-—dur- 
ing the morning hours to avoid the afternoon rush. 


Everything Will Be Sold at Exactiy One-Half Wanamaker’s Prices! 


at the 


Boys’ Clothing 


of the most superior kind 
—at prices actually less 
than cost of the linings 
and trimmings—say noth- 
ing of the cloth. Younever 
will have such a chance 
again, for it's Boys’ Clothes 


fof next to nothing during 
the great Wanamaker Sale! 


In order to arrange the stock— store will not open Satur- 
day morning until 10 a. m. 


ann 





Deutfde Boitötbeater. 


Freibergs Opernhaus. 

Das reizende Characterbild mit Ge— 
ſang: „Waldlieschen oder die Tochter 
der Freiheit“ von Carl Elmar, kommt 
am nächſten Sonntag in dieſem Thea— 
ter zur Aufführung. Es iſt wohl nicht 
zu bezweifeln, daß auch am nächſten 
Sonntag die tüchtigen, fleißigen Dar— 
ſteller, welche ſich unter der Leitung 
ihres Direciors Ludwig Grobecker, ei— 
ner ſo großen Beliebtheit erfreuen, ein 
ebenſo überfülltesHaus begrüßen wird, 
twie folches am legten Sonntag bei der 
Pofle „Das Mädel ohne Geld“ ver 
Fall war. Dem gejanglichen Theil des 
Stücdes tft beiondere Aufmerkſamkeit 


| gewidmet. 


des deutſchen Theaters 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Hepner Iheater. 

Zum Benefiz für Hrn. Robert Hep» 
ner, den thätigen umd eifrigen Director 
ber Apollo⸗ 
| Halle, wird am näthiten Sonntag, den 


5. Februar, die ewig june* und urs= 
fräftige Gefanaspoffe „Robert und 


Bertram“, oder „Die luſtigen Vaga— 


i- bunden“ von Guftan Räder zur Auf— 


führung fommen. Hr. Hepner twirb 
beftrebt fein, durch qute Spnfcentrung 
und tiichtige Rollenbejegung dieſe Vor⸗ 
ſtellung zu einer Glanz-Vorſtellung zu 
geſtalten, und ſollte ihm an ſeinem 
Ehrenabend die Anerkennung des Pu— 
blikums nicht fehlen. 

Hörbers Halle, 
710-714 Blue J3land Ave., hat für 
Eonntag, den 5. yebruar, zum Benefiz 
des erflärten Liebling der bortigen 
Iheaterfreunde, des jugendlich Frifehen 
Frl. Fanny von Bergere, „Die fchone 
Ungarin”, große Gefanaspofje von 
Mannjtädt und Weller, Mujil von ©. 
Steffens, zur Aufführung angezeigt. 
Herr Director Morit Hahn Hat das 
Stild qui injcentrt und einer vortreffs 
lichen Durchführung der Titelrolle 
durd) Frl. von Bergere darf das Pos 
blitum gewiß jein. 





— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Yusdrud hört man oft ie 
ben Kreijen bes teifenden Bublikung, 
ivenn e3 gerade dasjenige findet, maß 
es wünſcht. Ganz befonder3 paßt 
ı diefer Ausdrud auf die Wisconfin 
| Eentral-Bahnlinien, welche jeßt allges 
werden ala „Ihe 


AUDB.D., ladet alle jeine Mitglieder | Route” von Chicago nah St. Paul, 


und Freunde zu feinem dritten großen | 
Mastenball ein, der amSamftaa Abend | 
in Stegers Halle, 
Sir., Ed: von Bladhamf Str., abege- 
halten wird, Alle Vorbereitungen für 
das Felt ſind auf's Beſte getroffen wor⸗ 
den und bei der allgemeinen Beliebtheit 
des feſtgebenden Vereins wird es an 
zahlreichem Beſuch nicht fehlen. 


Kerus N 
Bautt, 108 En Gele &ır 
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| 


| Schla 
2 A | Kühe ohne Wagenwechſel befördert. 









Minneapolis, Aſhl 
| Tämmtilden Buntten 


d, Duluth und 


3 Norbmeiten, 


No. 408 Sehgwid | Ihre dopvelte tägliche Verbindung 


ber Züge 


und die elegante —— 
übertrof⸗ 


bieten Aitractionen, die ni 
| fen werben fünnen. 
Dies ift die einzige Linie, melche 
bu nde »erfter Klaffe Pullman 
gen, forpie. Tguriiten-Schlafs 
von Chicago nach der Pacifice 


näbererAustumft wende mar 
g | MO an den näcfen Vitetogent oder am 


€. Bon. 4 
Bet & ‚au 1 Oikom. 28 > 















Bergnuügungs⸗Weaweiſer. 


i br g. Tbe Fire Vatrol. 
go Ode 
Theater.DO DTowds 
ri in Itcland. 
.S o.Ealxiuni (mechfeludes Repertoire 
—Trans-Deeaniv-Sperialtu Go. 
v — Gilded Fool 
8 Theater. — Meike Rantin. 
beater.—Tbe Prodigal Father 
beater—Rora Vladree. 


Nietleben. 


— ——— 
>» mm oO nem 


Der Landrath des Saalefreifes dem 
die Provincial-rrenanftalt Nietleben 
unterjteht, macht folgendes betannt: 
„Rab den Ergebnijjen der bis zum 
geitrigen Abend angeftellten batteriolo- 
logiſchen Unterſuchungen muß davon 
ausgegangen werden, daß es ſich bei 
den in der Provincial-X jırenanftalt zu 

ietleben vorgefommenen Erkrankungs— 
un ıd ZTodesfüllen um afiatijche Cholera 
handelt. Die Mafregeln, um eine 
Weiterperbreitung der Krankheit zu ver- 
hüten, find getroffen worden. Damit 
aber die Krankheit bei einem etwaigen 
andermweiten Auftreten fofort erfolg: 
reich befämpft werden Tann, richte ich 
an alle Behörden und Cimmohner des 
Kreifes das dringende Erjudden, von 
jedem irgendwie cholera = verdächtigen 
Erfrantungsfalle dem Kreisphyſicus 
und dem Landrathsamte auf jchnellitem 
ege Nachricht zu geben.“ 

Seit dem 15. Januar, an welchem 
Tage die Seuche zuerjt auftrat, find 
bis zum 19. Abends 27 Erfrantungen 
und 15 Todesfälle in Nietleben feitge- 
ftelt. Diejelben ° betrafen durchweg 
Pfleglinge in. verfchiedenen Stationen. 
Dom Würterperfonal ift no Niemand 
erfrantt, desgleihen nit vom Beam 
tenperjonal und deren Familien, die 
in der Anstalt wohnen. Die Anitalt3- 
direction verlangt eine Anzahl Perfo- 
nen mit guten Seugnilien zu Märter- 
dienften gegen hohen Lohn. 

Um einer Meiterverbreitung der 
Seude vorzubeugen, ift die Anftalt 
vollſtändig abgeſperrt, was leicht an⸗ 
geht, da fie mitten im Felde allein liegt. 
Die Beamten und. Pileglinge dürfen 
die Anjtalt nicht verlafien, von außen 
wird. niemand weiter als die Werzte zu= 
gelaſſen. Bor Verlafien der Anitalt 
muß fich ein jeder einer, gründlichen Aus= 
räucherung unterziehen. Mer Waaren 
vn. f. w. abzuliefern hat, muß diefe zu 
beitimmten Zeiten in der Nähe der An 
ftalt (Haupteingang) niederlegen, von 
wo jiedurh) Beamte. abgeholt ‘werden. 
Die Beitellungen erfolgen durd) das Te- 
lephon. 

Ein Privatwächter aus Leipzig, der 
einen Angehörigen in der Anſtalt be— 
ſuchte, mußte acht Tage in der Anſtalt 
zur Beobachtung verbleiben. Die An— 
ſtalt beſitzt kein gutes Trinkwaſſer; da⸗ 
rüber iſt don jeher geklagt worden. Jetzt 
hat der Magiſtrat der Stadt Halle«der 
Anſtalt ſein Leitungswaſſer zur Verfü— 
gung geſtellt. 


An Brügel gewöhnt. 


Der „Köln. Zeit.“ wird aus Tanger | 


geichrieben: Gegen den Gouverneuer 
der Schakfammer in der Stadt Mara- 
keſch (Marokko) find wegen vielfacher 
Mißhandlungen jüdischer Einwohner 
Veihwerden erhoben worden. So 
habe der-Gouperneur einem Greiſe 500 
Peitſchenhiebe und einem anderen Juden 
800 Peitſchenhiebe ertheilen faflen. Es 
heißt nun, daß die hieſigen Vertreter 
der Mächte gleichlautende Noten an die 
Regierung des Sultans mit dem Vers 
langen richten erden, daß diejen Ver- 
roign ngen ein Ende gejet werde. 

ie englifche Preſſe bemüht jich in 
der neueiten Zeit, dem von Lord Roje- 
bery jo nadhdrüdlich eingeleiteten diplo- 
matilhen Feldzug gegen Marotfo da= 
durch die Sympathieen der. öffentlichen 
Meinung in England und Europa zus 
zumenden, dat jie fait tüglich eiu Ge- 
richt „marokkaniſcher Grauſamkeiten“ 
auftiſcht. Es iſt ja' zweifellos vieles 
faul im Staate Marokko, und es ge— 
reicht Europa nicht zur Ehre, daß es 
dort, unmittelbar vor ſeinen Thoren, 
Jahrhunderte lang Volksanſchauungen 
geduldet hat, die ſeiner Civiliſation 
Hohn ſpechen. Aber man darf nicht 
vergefien, daß es eben Vollsanjchauun- 
gen find, dat Regierende und Segierte 
Menichenrechte nicht tennen, daß fie fein 
anderes Syitem wollen und fich ein- 
mütbig im „heiligen“ Kriege gegen die 
„Ungläubigen“ erheben würden, die ihre 
Befreier jpielen und ihnen die Segnun= 
gen.der franzöfiichen Revolution brin- 
gen möchten. Nur allmählid und nur 
durd gemeinfames Eingreifen der euro- 
—*— Mächte können dieſe Volksan— 
ſchauungen umgewandelt werden, und 
deshalb iſt jeder Schritt der Mächte in 
diejer Richtung mit Freuden zu be— 
grüßen. Daß ein jolder Schritt aber 
gerade jegt geichehen jein foll und aus 
dem Anlaf, daß an einigen Juden die 
lIandesüblihe Prügelitrafe vollzogen 
murde, ilt, falls die Nachricht fich beitä- 
tigt, ein neues Anzeichen dafür, dag 
etwas im Werk it. Die Behandlung 
der Juden in Marotto ift ſchlecht, zu— 
weilen menſchenunwürdig, aber ſie hat 
ſich ſehr gebeſſert, ſeit Montefiori dem 
Vater des jetzigen Sultans Borftellun- 
gen darüber gemacht hat und ſeit die 
Marokkaner eingeſehen haben, daß fie 
ohne die Juden gar nicht leben können. 
Der Jude ſelbſt fühlt ſich trotzdem wohl 
im Lande, erarbeitet ſich als geſchickter 
Handwerker ſein Auskommen oder er⸗ 
wirbt ſich, wie auch anderwärts, als 
Handelsmann Reichthümer, und über- 
al, wenigftens im ‚Innern, weijen die 
Kiden den Vorſchlag, ſich durch Aus— 
wanderung ein beſſeres Loos zu ſchaf— 
fen, verftändnigvoll zurüd, 


— Frau Mulcahy (dor Gericht): 
Kann ich meinen Mann arretiren laſſen, 
weil er mich auf fen Mund geſchlagen 
hat? — Richter: Sicherlich. Sie kön— 
nen ihn wegen Real- Injurie vor Ge⸗ 
richt bringen. — Frau M.: Gut dann 
komme ich in einem Monat wieder, um 
die Anklage zu erheben. — Richter: 
Warum ihun Sie dies nicht ſofort? 

au M.: Si Tal —* 

ter, als er mi ug, da ſchlug 

ich ihm wieder: mit einem Nudelholz auf 
den Kopf.. Jebt ift er im Hofpital und 
die Werzte jagen, er werde bor.-einem 


I das — nicht ei löne 


rayoun e TheCruſt of Societh 
Neighbors 


welche der Verfall der amerikaniſchen 


Herr Hamilton A. 
der Nationalen Gewerbekammer, und 


Die ameritauiſche Haudelsmarine. 


In der kürzlich zu Boſton abgehal— 
tenen Monatsberſammlung der Tarif⸗ 


reform⸗Liga von Neuengland wurde 
| über eim intere Hante3 Ihema verhan⸗ 
delt, nämlich: die Reform unſerer wi⸗ 


derſinnigen Schiffahrtsgeſetze, auf 
Handelsmarine zurückzuführen iſt. Die 
Hauptredner bei der Gelegenheit waren 
Hill, 


Herr Wm. H. Lincoln, von der Leg— 
land = Dampferlinie. Herr Hill kam 
zunächſt auf die geſchichtliche Seite un— 
ſerer Schiffahrtsgeſeßgebung zu ſpre— 
chen und wies im Laufe ſeines Vortra⸗ 
ges nach, daß unter dem gemäßigten 
Walker-Tarif, von 1847 bis 1857, 
der amerikaniſche Tonnengehalt um 92 
Procent zunahm und das Land ſich da— 
mals eines geſunderen Gedeihens er— 
freute als je vorher. Um das Jahr 1887 
war infolge des Krieges der Tonnenge—⸗ 
halt um 50 Procent gefallen. Das ein⸗ 
zige Mittel zur Wiederbelebung des 
amerikaniſchen Handels beſtand darin, 
im Auslande gebaute Schiffe zur Regi— 
ſtrirung allhier zuzulaſſen und ihnen 
die Berechtigung zur Führung der ame- 
rifanifchen Flagge zu gewähren, aber 
diefer Weg wurde nicht eingeichlagen, 
man behielt die alten Befchränkungsges 
jege bei, melche „dergleichen verbieten. 
Herr Hill fam dann eingehend darauf 
zu |prechen, wie die amerifanifch? Han= 
—* unter den fraglichen unſin— 
nigen Geſetzen immer mehr in Verfall 
gerathen ſei. Im Jahre 1892 ſeien 
nur noch zwölf Procent unſerer Aus— 
fuhr in amerikaniſchen Fahrzeugen be— 
fördert worden. Zum Schluß betonte 
er die abſolute Nothwendigkeit des Wi— 
derrufs der beſtehenden Schiffahrts— 
Geſehe. 

Der andere Redner, Herr Lincoln, 
wies nach, wie unſer Schutzzollſyſtem 
Handel und Schiffahrt gelähmt habe. 
Im Jahre 1855, unter dem Walker⸗ 
Tarif, wurden noch Schiffe von 583,⸗ 
000 Tonnen Gehalt gebaut, mit einem 
Koſtenaufwande von 825, 000,000. Es 
war dies das bedeutendſte Schiffsbau— 
Jahr in der Geſchichte unſeres Landes. 
Für Umbau und Reparatur vonScif- 
fen murben in jenem jahre meitere 
$25,000,000 aufgewandt. m Sabre 
1860 erreichte unferHandel feinen höch- 
ften Tonnengehalt von 5,500,000, to: 
bon die Hälfte am auswärtigen Handel 
betheiligt war. Unfjer ITonnengehalt 
mar damals beinahe fo aroß wie Der 
Großbritanniens und unfere Handel3- 
Dberherrichaft auf dem Dcean wurde 
damals mit Beftimmtheit in nahe Aus- 
ſicht geſtellt. 

Im Jahre 1881 beſorgten nur noch 
amerikaniſche Schiffe von 1,335,000 
Tonnen Gehalt den auswärtigen Han— 
del, obſchon der allgemeine Handel ſehr 
erheblich zugenommen hatte. ImJahre 
1892 ift unfer Tonnengehalt amtlich zu 
900,090 angegeben tworben, aber Herr 
Lincoln hält die Zahl für viel zu hoch 
gegriffen. Im Jahre 1856 wurden 75 
Procent unſerer Einfuhr und Ausfuhr 
in amerikaniſchen Fahrzeugen beför— 
dert; im Jahre 1881 bloß 16 Procent; 
im Jahre 1892 gar nur 12 Procent. 
Im Jahre 1858 betrug die Geſammt— 
Einfuhr und Ausfuhr $600,000,000; 
im Nahre 1892 aber $1,300,000, 000. 
Am Kahre 1860 liefen ausländijche 
Schiffe mit 1,200,000 Zonnen Gehalt 
in unjeren Häfen ein; im ‘ahre 1892 
aber folje mit 14, 400, 000 TonnenGe- 
halt. Und das aefhah infolge einer 
„Bolitit“, die angeblich unferer Schiff: 
fahrt zuqute fommen fol. Herr Lin- 
coln führte no an, daß er felbit im 
Jahre 1882 zu Nemburgport das lek:e 
Schiff gebaut habe, welches überhaupt 
in Maſſachuſetts gebaut worden fei. Er 
Thloß feinen Vortrag, indem er eben- 
fall den Widerruf unjerer veralteten 
Schiffahrtägefege verlangte, damit 
Ameritaner ihre Schiffe überall zu kau— 
fen vermöchten, mo fie diefelben am bil- 
ligjten befommen fönnten. 


— 


Lily (die eben ihrem Geliebten das 
Jawor gegeben hat): Ich denke, Es 
wäre beſſer, nicht ſchon heute mit dem 
Papa zu reden. Meine Kleidermache⸗ 
rin war eben bei ihm mit einer großen 
Rechnung. — Tony: Dann iſt es ge— 
rade die richtige Zeit; er wird froh ſein, 
Dich loszuwerden. 


Werth einer flrinen Tinzeige in Der 
Diebe wiffen nicht Dies es Deut 
füen Shicagos zu Idäten. 


Kurz und Neu. 


* Dem Chef des „Zransporiationg- 
Departements“ " der Meltauzjtellung 
wurde gejtern durch den Guperinten- 
dent der „Earnegie Steel Co.” mitge- 
theilt, daß die Gejelfchaft jich nit an 
der Weltaugftellung betheiligen werde, 
da fie nicht genügend Zeit für die Ar- 
rangement3 zu einer würdigen Vertre- 
tung habe. Der für die Carnegie-Ge- 
fellichaft beftimmte Raum ift Diefer 
bereit3 vor Sahresfriit zugemefjen 
morben, fo daß aljo obiger Grund für 
die Nichtbetheiligung nicht jehr ftich- 
haltig ift. \ 

* Die Quantität des zu produziren- 
den Branntweind wurde auf Anorb- 
nung des „Whiztn Truft3“ noch weiter 
eingefhräntt. Die  Brennereien in 
Calumet und Riverfide und die Schu- 
feld’fche Brennerei produziren täglich 


.7000 Gallonen weniger al3 jeither, fo 


daß die tägliche Branntmwein-Produc- 
tion jet 65,000 Gallonen beträgt. 


Selbſtverſchuldete Pein. 


Angeblich iſt unſere Zeit das Zeitalter der Auf⸗ 
tlärung. Trotdem zeigt die halbbarbariſche Hart⸗ 
nödigfeit, mit der Tanjende von Menſchen ſich bei 
der geringften Anlafiung mit Kübeln voll miderlicher 
Arzneien vollpjropfen, vom einer blinden Leichtgläus 
bigfeit, die an finftere Zeitalter erinnert. Gegen Ber: 
ftopfung : giebt «3 Cine Myriade von fog: - Seilmite 


teln,ivelche, in garftigkit" Deien genommen, nur den 
Darufanal entleeren, Dieſem Vrozeß Gehen 
Schmerzen voraus uud folgt. Ehmäce — die hatürs 
lie Folge von deren angreifender Wirkung. Podo: 
pbyllin, Wloe: Präparate, ideriodet: ge Pillen, Blau: 
pulver, Galomel gehören zu ben gewaltfant wirkenden 
Meditamenten, welche Duck" tter's Magenbitters 
erſetzt werden follten, das 

am  natürlichftein Dirt 


ee 


—— Fa Be 


der Secretär | 


„Abendpoſt“, Shicage, Freitag, der 3; Februar 1893. 


Aus dem Zudthaufe entlaflen. 


Nah Abbükung einer vierfährigen 
Zuchthausſtrafe wurde Joſie Gurley 
aus Joliet entlaſſen. Joſie Gurley 
hat ſeinerzeit das Kind von John 
Redmond entführt. 

Redmond tödtete ſpäter, wie erin— 
nerlich, den Dr. F. Wilſon durch einen 
Revolverſchuß. Die Vertheidigung 
machte zu Gunſten des Mörders gel— 
tend, daß deſſen Geiſt in Folge des 
Schmerzes über die Entführung ſeines 
Töchterchens zur Zeit der That geſtört 
geweſen ſei. Nichtsdeſtoweniger wurde 
Redmond ſchließlich zu lebenslängli— 
chem Sterfer verurtheilt. 

Sofie Gurlen hat fi nach ihrer Ent- 
lafjung aus Koliet jofort nach Chicago 
begeben. 


Gin Gefunds 
brunnen für 
krauke uund 
leidende Frauen, 
„and dein fie 
Wohlſein und 
Krait ſchöpfen 
können, nſtatt 
an Be En 
Mattigkeit 
iden; der Re 


Augen glänzend, ihren Teint Har, ihre Wan» 
en roig. macht, Turz, der ans der früheren 
Bein densgeſtalt ein in Jugendfiue und mr 
Schöne praugendes Weib fhafit,—dasıınd 
nichts. Anderes find einige State, von 
Dr. Pierce s FavoritePreseription. 2803 dirfe 
Diedisin bei Tanienden vom zarten Frauen 
b::wirtt: hat, wird fie. auch bei Ahıien be: 
wirken. Sind Sie jiberarbeitet und abges 
mattet, jo verhifft es Ihnen zu nenuer Spann⸗ 
kraft; ſind Sie ein Opfer der chroniſcheu 
Schwmerzen, der veinvollen Schwächezuſtände, 
wie ſie nur beigrauen vorkommen, ſo lindert 
und kurirt es. Es regulirt und fördert ale or: 
aanifchen Funktionen des weibluhen Ges 
Yhlechts, Träftigt das Syftem, reinigt dns 
Blut, verbeſſert die Berdauung und ſiellt Ge- 


ſundheit, Stärke und Muskelkraft wieder her 

Dei all’ den peinigenden Unrenelmüäßigkeiten > 
Krankheiten des Weiblihen Organisintus, bei 
Monatsigmerzen, Morfall und anderen, Ders 
fhiebungen - edler Organe, bei dem omindjen 
„miederziehenden Gefühl“ bei Frau enleiden_ und 
Shwädezuftänden 2. Art iſt es das einzige ſo zu⸗ 
perläſſige Heilmittel, % dafür aarantirt werden 
kann. Wenn es nicht — oder durirt, ſo erhalten 
Sie Ihr Geld zurück. 


Todes⸗Anzeige. 

Freun den und Belaunten die traurige 
unter liebes Sind Emilie, im Alter von 23 
Jahren, nach ſchwerer Krankheit geſtorben tft. Beer: 
digung Sonntag Nachı n. 1 hr von Trauerhauie, 
103 Brenn Str. nad Concordia, Um ftilles Peileid 
bitten die trausenden Eltern. 

Wilhelm an Marie Fünfgeld 
Martha, Schweſter. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Friederife Hafner 
am Mittwoch, den 1. Febr., ach langem ſchweren 
Leiden ſanft ent ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
am Santjtag, den 4. Febri, um 12 Uhr vom Trauer: 
hauje, No. 824 W. Volt Str., nah Waldsein itatt 
Um ftille Iheilnahme bittet der tiefbetrübte Gatte 

G ottlieb Hafner. 


Nachricht daß 


Todes⸗Anzeige. 

Den Veamten und Mitaliedern des Chicago Baheru— 

Verreins die traurige Nachricht vom Tode des Mit— 

gliedes Kaſpar Shmidhofer, Die Beer 

digung findet ftett amı Samftag, d on 4. frebruar 1805, 

1.50: Uhr Nach. von Trauer — ie, 178 Clybourn 
Ave. nach dem Bonifacius-Kirchhof. 

2. Holzapfel, Br. 

U. Baier, Ser . 


> 
Danfjagung. 

Sem Loofont Stamın No. 36 U. ©. N. M., jage 
ich. biermiit für die reg ——— Beſuche und Unter: 
ſtützung welchen meinen, anne Julius Din 
terteit während jeinem  Stranfenlager erivieien 
worden ift und bauptjächlich den Brüdern für dia 
fsste Begleitung zur Nuheflätte und Die ergreifende 
Nede amt Grabe umd ferner für die pronipte Muszab: 
fung bon von 8500 Sterde Sterbegelder, meinen innigſten Dank. 


Elſaß ſaß Cothringer, 
Achtung! 


Alle Elſäſſet und Lothringer ſind hiermit erſucht, 
am Sonntag, deu 5. Februar, Nahmittags_ nm 
2 Uber, ſich im Lofalc gde Rees und Halſted Ste., 
bei Herta X. Holterbac, einzufinden. 

wel: Irganifirung eines Eljäfler und Lothringer 
Kranken⸗ Unterſtütungsvereins. tee 

ur Auftrage, Das Comite 


Auf der Aim giebt’s foa Sind! 


Morgen, Samkas. den 4. Sebruar, und Sonntag, 
den 5. Yebruar, wirdes im 


Gafthanfe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave., 

wie gerwẽ balich wieder ſehr gemüthlich hergehen. Die 
helichte Tyroler Alpenſänger-Geſellſchaft „Die luſtigen 

Lechtbaler“ werden unter Mitwirkung des berübinten 
Sirherip ieler3 Franz, Bieber durch Vorträge der neue: 
ften Ipreler Ulpentieder meinen geehrten Freunden 
einen genußteichen Abend be reiten. Anfang 8.30 Uhr. 
Sountas éiebt' feinen Hirſch-Lunch. — 
Freundlichſt ladet ein, 

Haus Althaler, Alpenwirth. 


F'rafft wirs nimma! 


Aedhter 


Kauchtahak 4 


labrizirt von der Firma 


®®. Geil & Ur, 
Baltimore, MD. 
Schwarzer Meiter“, 
eMRercur\to 6%, 
wEiegel Ganafter No. 2 
und 0%, Srünerßors A 
8ortco etc. find den A 
Rıebbahern einer 
geile deutſchen 
als un N 
empfohlen Ä 


Jedes 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 

und für 30 
folder Karten 
erhält man eine 


Deutliche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


2 Die 

| Sabrif ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


— 


_&e PR A 
AOHIRLL TR ART, und" billin ——— 


—— DVDV—— 


ati EIFTITE IS RB 
ER ——— Seren 


—— — — e 


Chicago, Rock Jaland & Paciſie⸗Bahn. 


Deyst an Van Buxeun Str., ein Block füdlich vom 
Board of Irabe-Gebäude. Städtijche Ticket-Office: 


104 Elarf en. 
üge. ey er © 
gene und Sowa&rrrt.... "+8158 TWIN 
oria Expreß 83 12.50N \ 
awa nd Wıhnelota Erprep.. *12.,50 N 
iour Fall und — —— "12. SION 
da Accommodation.. »32 


“4 + 
SPWmmm. 
BIETER 


+ 
wuuue8 za was 


eru Accommodation + 
enver, Solo. Spin — Püeblo, 
vıa Kanjas Eity Veftibule Erp. * 6.00N 
St. Joe I Leavenw. Bares * 6.00 N 
Denver B Pe. Exp. via Omaha 
(Big 


2 

Omaha u . 0.30 
Mi * t. Paul 0 
Dinwepel ni ——— 
— * 


Le *enworth &r. J 
— HERR Rohe 


I 
ı 
I 


..* 


N 
N 
N 
N 
N 


pump oo 
BRrEEH 88 


ernennen 


Euaenes 
F 


|SCHILLER-THEATER | 


103-109 Wandsiv) Str. 
Welb und Wachsyer. 


Suectiö. 
Siegmund Selig. 


Geihäftsführer- . . 
Crüstag, iın ». gbrunr 1893. 
15. Noonuemen:3-Borftellung. 
N:u einftudırt: 


7 J * 
Krieg im Frieden. 
Sujtipiel in 5 Neten don G. v3ın Mofer und 


F. von Schönthan. 


Sitze ſind jetzt an der Kaſſe des Schiller Theaters zu 
haben. doirie 


Aurora · Zuru ſya Vo. 
Teneſiz für Julius Aſcher. 
FrauteinFelobwebel. 


— rs Zu, iria 


Kt rine Howard, oder Niron: ud sc afıl 
— Masten: Ball 


—des ⸗ 





ter Südfeite 
Sonnabend, den 4. Trebruar 1893, 
in GRAPER’S HALLE, 3952 State Str. 
Aufang 8 Uhr. Tickets d0 Cents S Perſon. 


Annger Männerchor 
— von CHICAGO. 
Steyr Masten: Bau 
am =. mjlng, Den 4. Febinar 1893, in 
BRANDS KR Ex via.f und Krıe Str. 


ind en Plären zı : Veul, Wernicke, 
2 E. Sir J. A. Lieodezs, 
1r.; ©. 10 R. elrt Str: Henber x ei: 
in u BE. Q . 10 R. Elett Etr. 

B 20 N. Cla jaſt 


| 


| 


; Dienft g, den 7 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermann 


und feine ne Gefstijcyeft 
— nr 
eine Woche 
— — — 
Sonntag, den 5. Februar 1868. 


REPERTOIRE: 

Sonntag, den 6. zebruar (gun eriten Mal) 
Dunne Hiete, 

87 Ja 7. Bild: Pantueffeldanz. 
Dontag, den 6. Februar: 
Onkel Bräfig. 

Februar: 

Suntermanne Duppel-Borftellung: 


, Aus der Franzofenzeit ud Hodjer 


2äfel wat büf du forn Gfel. 


Mittwoch, den B. Februar: 


— 
Ibn. 


itter grosser. Masken-Ball, | 


arrnaairt von 


!chzler-rferfläsung: Borein PRo, 1, 


a. GG, —— D. 
am Sazıllag, den 4. Feörmar 1893, 

n Stegors Halle, 403 Sedawid _tr., Ele Bintsammf. 
>57 idet3 Se @ Yeriot, an der taffe zu haben, 
Anfang > hr Abe ıd3. 

atliche Rarren ſind herzlichſt eingeladen. 
Das ar n⸗Cmite. 


23. großer Maskens⸗— 


Ball, 
abgehalten ech der 


Schiller-Loge 347, D. 0. H., 
in der Central-Halls, 
Ecke Wabaſh Ave und 22. tr, am 
aming WVbend den 4. yebruar 18953. 


Neintritt 300 @ Perfon. Anfangslip. Maske, 
"aitae find in der Dulte au habe N. 


fr 
E3 ladet freimdlichft ein, Das Comite.“ 


Auf zum Zillerthal⸗ 


Morgen, Samftag, den 4. Februar, und Sonntag, 
den 5. Februar, feines 


TYROLER-CSONCERT 
sim „Wider Heinrich‘, WI E.NDı«H Ane 


Ein recht gemütbli her Abend itcht dei geehrten Ve⸗ 
ſuchern bevor. — Sonittag von 9—] Uhr feiner Luuch. 
Zu zahlreichem Veſuche ladet freundlichfi ein 


Der Wild Heinrich. 
N guaten Brandivein Ta maa hoab'n. 


Kalh in deulſchen Rechlsſachen 


Gebſchaften, Vollmamien Beſitztitel, Col⸗ 
lection ven alten Schulden und Löh⸗— 
nen, Achiffskarten nach allen 
Theil u Europas. 


Sanpt:Redtöburean, 
142 Za alle Strafe, — Zimmer 9. 
Sountags offen 6id 12 Uhr. 23ja,im 


“The Siiller”, Cafe und Reflaucant, 


103-109 Randolph Str. 





| Str. 


Feinftes Gtabliffement : ieſer Art in Chicago. 


* iche Küche, hochfeine Weine. 
Aufmertſame Bedienung. 
Biaͤhige Meife 
Amportirte und einueimiſche Qiere. 
ur Bequemlichkeit“ dar „—brater: Rejucer direkter 
Gingzug au dem Schilfer-Tpeater. Durch den Ele: 
dator mit allen Zimmern des Gehär des verbunden, 


TUT 


9 von fünf 
für Minen 
die Golum 


Ungebote für Miethbun 
bundert Volt Motors 
und Minengebäude' für 
bifde Weltausitellung. 

EChieago, 3,2, Febr 1803. 

Verſiegelte Angebote werden in dieſer O Ofjice ent⸗ 
gegengenomumen bis 12 Uhr Mittaos „au 10. Februar 
1845 für Miethung von fünfburndert 2% Molt Motors für 
Vinen und Minengebäude,, in Uebersinftimmung nit 
den Specififatiotten, welche jezt in diefer Office auf: 


ebote müſſen auf Blauls gemacht und in Cou: 

be ver ‚loflen fein, welche vom Departement der 
Ar beiten geliefert werden. 
Das Recht wird vorbehalten, ein® oder alle Ange: 


bot: zurücdzumetien. 


D. H. Burnham, 
Direktor der Arbeit der Columbiſchen 
Weltausſtellung, Jackſon Park, 
Chicago. Illinois. dfſa 


Kleine Anzeigen. 


1 Kent das Wort für alle Ynzeigen 


unter dDiefer Rubrik, 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Deutſcher Junge in Bäckerei. 308 Armi— 


Verlangt: 


to age Ave. 


Maſchiniſt am —— ubitod und Dxeb⸗ 
1% S. Tesplaines Eır. 


Verlangt: Ein türzlich eingewanderter Buchbinder 
für Kleiſterarbeit au Leiſetaſchen Stetige Arbeit. 
Ihe Shi ago Iraveling Bag Ev., 257 und 259 Frank⸗ 
lin et 

Perla gt: 
Van Buren 

Perlangt: Fin Wood-Carder in der Möbel-Fabrit 
HAM, Aſdland Nor. 


Ging gut ter Carpenter. 


‚ Verianat: Fin 
art, Griter Claſſe Arbeiter. 





Fin 1. Vrod⸗ Bader. 6600 Weit 


* 
Etr. 


Hand 


ISENandoiph 


Ein lediger Mann um Team zu treiben. 
Ave., Abvondaie. Fa 

Se erlangt: Fin Mann für "Garving: -Wafdine und 
Tanpjäge. v1. 5. Barlor Frame Co., 170 Maiher 
nahe Halſted. 


Eute Abbugler an "an Nöden. 


Der lanatı 
308 War ſaw 


Sitt. 
Veriangt: 342 N. Alb: 
fand Ave, 


erlangt: 


Ein junger Autcher, 
= teritcht. 301 Sedowick Str. — 

longt: Ein junger Mann für Ki: Henarbeit. t 8 
s?* alited Str. 


der auch Wurſtma⸗ 


Junge von 18 Sabre, 

581 S. Halſted Str. 
Ein junger Mann um SE erde zu bejor- 
3 Elybourn Ave. 


Verlangt: der mit Pferden 


unge, en lann. 


Verlangt: 
gen und Bier⸗Flaſchen zu waschen. 


Yaenten und veddlers für einen neuen 
leicht zu verlaufen. 6566 W. 
Sfblio 


 Rerlangt: 
Artikel, guter Verdienſt, 
Divifion Str. 


Ve zlangt: Ein ı Tediger. Mann als Parker per; muß 
fein Geihäft gründlich verſtehen, aun Tiſche und 
Lunch-Counter aufwarten lönnen und darf ſich vor 
feiner Arbeit ſcheuen. Kuehnaus Place, 07 und 20 

Halſted Er. 


Ein guter Junge. 2 2a Salle 


Eir., 


Werla nat: 
4. Floor. 


Ein Junge für Hausarbeit. 2 Centre 


Verlangt: r 
zZ dofr 


Str. 


Verlangt: Ente Tinner mit undefade SR ala 
Theilhab er. H. 32 Abendpoſt. dofr 


Guter Verkäufer für ür We in und Sigueur; 
194 GE. Nortb Abe. mir 


erlangt: 1. Klafie ? Maichinen: und Schhraubitod: 
Sog Printing Pr:B Eo., 16. und Miblano 


efria 


Verlangt; 
dutes Gehalt. 


M 


hände. 
Ave. 


Verlant Metall: Vergolder und Xalirer, Geo. 
Keller, En tinois Er. wmdfja 


Berlangt: Gehrlt oder GCommiifion bezahlt an Algen: 
ton, für den Vertrieb des Patent Chemical Ant Gras: 
ing Lencil, die neueite und rürlichite Erfindung. Ra: 
dirt Dinte vollfonnnen innerhalb zwei Sekunden. Ar: 
beitet wie nit Zauberei. MOOS) Prosent Vrofit. 
Agenten verdienen 30 die Woche. Wir wünſchen 
cbenſalls einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unteragenten anzuftellen. Cine jeltene 
Gelegendeit Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probefendung. Monroe Eraſes Mſo. Co. X 17, 
La Erofle, Wis. zunimi 


Verlangt: Drei itarfe deutiche Männer für einen 
Verjundt:taum. 212 und 214 U W. Volt Str. —ja 


Perlangt: Noch M Arbeiter ter Für ı die Keg ierungs⸗ 
Hafen⸗Arbeiten ſüdlich von Menibhis. Lange Ardeit 
warunes Clima. billige Fabs. J00 Eisleute und 1) 
in No Urbeit3: Agentur, 2 ©, Marlet 


frarmarbeiter, 
S Gian, Im 


Etr., e 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlaugt: Vügfer nd’ —* Sega 
röden zu arbeiten. 564 Noble 


Verlangt: und 
ee a 


Eir. 


Auf Berlangen: Yufemanns. Tödjter, 


a den 9. Fchruar: 
Novıtät Gem ernten Mal): 


Wein Duefung. 


Sreitag,d.10.n. Famftag,d. 1 1.ycb.,Matince | 


Onkel Bräfg, 


Yar : 2 ⸗ ftag a um erften Mal 
Harmonia Männerchor |" zuende Bent 


faft | August Junkermann jeden Abend und Samstag Matinee | 


Zucdende Gelichter,. 
(Sin Reuter-Avend) 


Populäre Preife. — Sibe jest zu baden. 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


2iren und Yabrifen. 
Fine gute 
Nreaus, WM. M. 
Verlangt: 6 Fa Cloakmacher. 
2233 W. huron St 
Verla igt: 50 at id: Sormäherinmen. 
Kolunibie Zuit Go. 


Verlangt: Mädchen zu nähen a en ın Masten: Gardero⸗ 
284 North Ave. 


Verlangt: p a 
la. gt. Abr. &arf Str. 
Dampftrait. 

fiıno 


Er 


Trlangt: — a zum Zuſchneiden und. Kleider: 
machen erlirnen. 


3 CElpboutu Ave. jedido,uu 
Gritbrene WMaſchinen. IR adchen an Män— 


ve langt: 
645 %. Wood Sit. 


Lertengt; 
man 


aſchinen nmädden an &Sojen. 924 


Yin: 
dir 
Lerlanet; Maſchinenmädchen und gute Abbügler an 
Nöcen. 9 st. bl. nd Ave. 

em at: Hemden-Näherinmen 
— Febrit. Ebenfalls Frauen odır Shops, u 

£ ı im Sauje anzufertigen. Hari Lrotders, 18 
Fr in Er, dojr ſu 
_Terlaugt: Weibliche Finiſbers an KundenNocen. 
Stetige Arbeit. Columbus Coat 


in unſerer Dampf— 


gS»., 1225 Yrankin 


Mafhinenmädden an Weiten. Hörhfter 
Woche. G. Priebenſen, 130 Sauꝛuel 
öliniiw 
Maschinen: Mädchen an Damen 
ve, 


"Gutes Mädchen an Hoſen. 327 


Verlangt: 
Lobn bezjaßlt bei 


Jach en. 
31. lıv 


Ti ine 
Ojanst 


Terlangt: 
35 el vbourn 
Zerlaret: 


Maſchinen⸗ und Handmädden an Rüden. 
3jalw 


2 Fr viibers 
28j, im 


Rerlangt: 
30 RR. Wood Str. 


Verlangt: „B Maſchinen⸗ Madchen und 
an Hoſen. 323 Heurdy Str., nahe : Throop. 


Verlandt: Damen und Madche en, um Madnehmem 
Zuſchneiden, Anvaſſen, —— Nähen und Yin: 
fertigen von Damen: und Rinder-Garderoben aller rt 
zu erlernen. Leichte Mepdingung. Leichte Methode. 
Unterricht Tags und Übend!. 212 ©. Halfted en 


Hausarbeit. 


Sofort, deutiches m. für allgemeine 
119 Wells Str, 1. | Stoe 


Diningrooum: Mädchen. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 


4 
Ave. 


Milwaukee 


Verlangt: Ein junges Mädchen für feine amitie, 
(ein Kind, 2 dahre ait). 2 2 Barter Sir. , 2.Stod. fi 
Ein Mädchen in Heiner 


959 Groß Moe, Ede von 


Familie und 


"Berlangt: 
2looming: 


im Saloon. 
dale Rp. 


er Deutii iche 3 Mädchen für leichte — * 
Str. a 


Rerlangt: 
D Dentift, 750 31. 


Verla ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
Wisconfin Str. 


Berlangt: Ein gutes Deutiches Mädden (ri ein⸗ 
gewandertes — oute Heimath;dt die Woche. 
4056 State Str. tia 


n: bt über 15 
Stunden de5 


Ein dentfe bes Blädchen, 
fur leichte Arbeit einige 


Verlangt: 
Jahre alt, 
Rachmittags. 
Belden Place, 2 9 Etod. 

Verlaugt: Ein teinliches Mädchen für Küdenar: 
beit. 15 Haljied Str. 


Verlangt: Kögin, 
Galumet Ave. 


Deutſch oder Echwe diſch 3200 


„gt iangt: 


St 


Deutihes Küchenmädcen. 57 Clark 


Terlanat: Mädchen, Heine amerikaniſche Familie. 


38 Surling Str. 


Fin junges Mädchen für leichte Yausar- 
112 Korth 5 Ylve. 


Ein Mittwer fucht Hausgätterin, Vor: 


zr ıfpr chen inach 6 Uhr Abe nds. 760 Ward Str. 


ordentliches TR Mädchen für 


Haus arbeit Au einer 14 Fowler Str. 


Ver -fangt: 18 Mädchen für Privet- und Boarding- 
TIERE: Herrſchaften wollen vorſprechen bei Frau Pe— 
ters, W e Larrabee Str. 


Verlangt: 
beit. Lohn 82, 


Verlangt: 5 


Perlangt: Ein qutes 


Familie. 


Verlangt; Madchen um Seſchirt zu waſchen. 
E. North Abde. 


386 


Gin Mädden für Hausarbeit in Yernilie 
9 Xincoln Ave, fa 


Verlangt: 
don ‚ci Perjonen. 


Madchen für, allgemeine Hausarbeit. it. 1424 
Rott. 


Ver vlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Sausarbeit. 
406 Milwaukee Ar. 


 Periangt: Gin junges deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 22 W. North Ave. 1 J Flat. 


Eine Wajhfran. 18 188 6 €. Sbio“ Sr. _ 


Terlangt: 
Diverje 9 Sit, A. 


Veriongt: 


erlangt 
die, We oche. 


202 2. 
Br erlangt: 
Fanil: e. 


Gutes_ — für Hausarbeit; * 


346 24. St 


Berlangt: 2) Frauen zum Schrubben, morgen früh 
um 8 Uhr, 497 Schiller: Building, 103 und 109 Ran: 
dolpb Str., nabe Glart Str. 


Be erlangt: Gine ante Lımh-Köhin; nur folce, 
ihr Geihäft aritmdlih verficht, melde fih. 13 S. 
Clark Str., Baſement. tie 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 382 2. Str. 


Verlangt: : Gutes 1. und 2. 2. Müdcen. 246 2a Salle 
Ave. fia 


die 


Verlaugt: Eine Frau oder Mädchen zum und: 
kochen. Paienient, Atlantic Hotel, S. W.:Ede Eher: 
man und Yan Buren Str. 


Verlongt: Ein Fin gutes tes Mädchen für zmeite Urbeit. 


189) Ind iana Ave. dofr 


"Rerlangt: Tüchtiges Mädchen 
484.50 die Woe. 
Apr. 


„gelengt: Fin autes Mädden für all geme ine daus 
— €. R orth Ave. frjamo 


— Ein Mädchen, das m aut  Tocdıen, waschen 
und* bügeln Tamı. 82 xa Ball: Ave. dimift 


Verlaugt: Madchen De „servöbnlihe Hausarbeit. 
Kleine yanıilie 1. tod, 45 Taf Place, Sale Pico, 
od weilid von Glarf Str, bei Belmont 
School. doft 


WMadchen für zo neine Saußarbeit. 49 
dofr 


Grob Park. 


Stvei Radchen für Diningroom und 8: 
tofe 


Gine ältere Frau bei einer_Wöchnerin 
238 Sedgwid Eitr. deft 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Reitau- 
45. Clart Str. Lohn 8. u bir 
Gin itarfe3 deutiches Mädchen für fer 
1 W. 18. Str. dfr 


für Diningroom, 
Qoardinghaus, 66 Ganalport 
tofefa 


arde. 


ein 
Str. 
Verlangt: 
Meltoſe Str., 
Verlangt: 3 
enarzcit. 2 


North J ve. 


Veriangt: 
und jür leiste Hausarbeit, 


ran?. 

Verlangt: 
wöhnli sche 4 Haus sarbei t. 
Verlangt: 
de3 focen, 
zuſprechen. 


Gin Mädchen für — Hausarbeit, 
waichen und bügeln fann. Morgens vor: 
49 Elm Str. Be. 
für Hausarbeit. 
., die 


Ber vlangt: Erfahrenes "Mädchen 
Kleine vamilie, guter Lorn. _18, Locuft Str. 
Be rlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine zBäfee. 
Gute Webandiung. 150 Wells Etr. djia 


Gin Mädden für allgemeine Kausarbtit. 
540 ER Clark Er. midojrja 


Terlangt: 
oute Vebandlung. 


00 Maͤdchen für Privat: Familien. Frau 


Verlangt: 
ide} ira 


Kreller, 507 Zeognk 2 i Str. 
Berlangt: Gnte Mädchen für Privatfamilien und 
Roardingbäujer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 

lieben vorzujpregen. Dusk, 448 Milwaufce Ave. 
Mjanlın 


Reit taugt: Gute Kihinnen, Mãdchen für Peite Air: 
dere. Dausarbeit und, Kiudermgd hen. Zerrſchaften 
veheben vorzuipregen ba Fran Schleib, 159 28. 13. 


idiubw 


En 
ett. 


Lertam angt: : Eufort, Hösinnen, "Mädchen für Saus: 
arbeit und zweite Arbeıt, Mindermädden und einge: 
wanderte Madden für die beftun Wläge im den fein 
iten Familien bet hahen Lohn, immer zu.baben au 
der Sübjeite bei Frau Gerſou 283 Wabafh Ave. bi 


Werlomgt: Haus S mädchen, Zimmer: 
mädchen, Gejctriwajchmären und Kindermät chen. 
Com 2 -bis-$I2 die Woche. Diedlind? Stellenver: 
mittluugb⸗ Fur, 387 —* Etr., nahe Ceutre 

dezui 


Verlanot? Ein utes A Risen für; ge: 
wöhnliche Haus Hausarbeit © erfragen 8... Cbicags 
Ye.,‚notihen Searkorn und Siam Ci. due 

für ı Privat: te und nd Boardıng: 


—— Jo —— werden aut bes 


Grau Se ie Br 8 Cu Cie Kia, ln 


Srvderföbinuen, 


! Frabrif 


g: undrey oder r in Hotel. 


re | 


Slavieripielsrin wird ver: 


5 ı sucht Stellun B- 
Markt 


ı 6418 2b 


— 11 


dir | 


um | 


Nabzufragen zwiſchen 12 Uhr 50 | 


| rabee Stt. 


Wells Str. 


Ein hartes 5 Wädden fü für  Kücyenarbeit. ei | 


| Kalifornt a “ve. 


‚ Stellungen ſuchen: Männer, 


— 
5. ve. 

ar Gebildeter 
oder Bertrauensxoſten. 
d. 30, Mbcudpuit. —— 
Sum: Junger ec Mann fuht Stelung in Tifice, 

ete. Sprit yiemüih english und, Tan 
Sierbeit kellen. Adr. Ri. 45, Abendpoſt. _frfamn. di 
Gejucht: Eine Stelle im Grocerd· Etore. Adreſſe: 
8. B. 7 Abenddoſt. fia 


Befuht: "Set dildeter Teuticher ſucht 
oder Vertrauens poſten. 


Ein junger Mann, Porter, jucht Stelle, 


Deacicher jucht Beihkitigung 
Caution vortanden Act. 


Caution voryanden. 
Lan, 4401 Wenttworth Ave. 


Geſucht: Arbeit in einer Brauerei oder 
Sehe dem, .. der -mir WUrbeit beforgt 85. 
ning, I. 


Stellungen fügen: Frauen. 


zient 


Gefuct: Gine alleinftege: ide 
Alter, ſucht Stele als Haushälterin. 
Be Wilmot Ave. 


deuticse 
Nachzufragen 17 


Frau, in c 


"Mädchen toi Het Stelle al: 
Bart Str 


Geſucht: Ein 


9a: ashälteri. 


Geſucht: Gine 
in Hotel, Reftaurant oder 
a < <. State Str. C Fiat. 


Yrivaryauı Rottenary 


Gefucht: 
Stellung in einem Soardi inghaus. 
tage Grove Ave., 1. Ft tat. 


Mbrefle 


Geſucht: Eine erfabr: 


Er . Halter Sir fin 
Geſucht Ein befjeres deutſches Mädchen, "ei ches 
ſchon längete Zeit im Lande, ſucht Stelle für zweite 
Arbeit oder bei größeren Kindern in guter Fauilie. 
1519 Noble —X nahe Clart € tt, Rordiei ite. 


Gejucht: al 


wünjcht va smilien- 


Eine deut ſche Frau 
1551 Elſton pe, 


Weſche in's Haus zu nehmen 


oden. mo | 


Crders aus) 
13 N 


Sei udt: Eine gel: bie | 
\ Referenzen. Union Str., 
3. Std. 


Gefuct: 
erdeen Sir. 
Gin junges Mädchen weiches das Kleider: 


wünſcht bei einer Kleidermache- 
7800 Elſton pe, unten, 


Familienteäfche in und auber dent Houſe. 


Geſucht; 
machen ſchon erlernt, 
rin fih 3u vervolllonummen. 
bei ‚Eilob. 

Gen cht: 


fochen veritept und 
143 W. Van Buren 


Ench⸗ ſofoet eine Verſon welche etwas vrom 
für algemeine Arbeit im Saloon. 
Str. 


alleinftebe rd, juht jofort Stelle 
WUdr. „Honisleeper“, 4W 


Alittior, 
Haushälterin. 
Day Str. 
Geſucht: 
VPrivatfamilie. 


beit r 
Ein Mädden j ſucht eine Stelle in Heiner 
Adreffe 8. 44 Abendpoft. dir 


Geihäftsgelegenheiten. 


Fine gut ‚einge richtete Päderei, ive 
Preis SW. 40) ⸗ 
iſuro 


Zu verka ufen: 
gen Krankheit in der Familie. 
Island Ave. 


Mu ver fauft Werden für. ben ipo etbilligen Preis 
bon $225, billig für 300, Gincrren:, Tabaf-, Candv, 
Bäckerei und Milchgeſchäft nebſt Yaundr 9:Cifice, Dicht 
bevollerte Nachbarſchaft. Feine Eiscream VFinrichtun 
um. Auch auf Abzablung. Kommt jofort. 
mit Wohnung $15. 1215 Timing Str, Gde Ntacine. 
Nehut Fullerton Alpe. Gar. 


Zu faufen eetusst: Gute Gandy> oder Morgenzei— 
tungs-Route. fferten unter: 3. 49, Abenppoft, er: 
beten. f:ja 


181 €. 


Zu verfanfen: Saloo n, 18. Str., nahe 


Cart Etr., keins Wgenten. 
er 
gu derle ufen: Kleine Milchroute, billig vegen Ab— 
reiſe. U W. Taylor Er 


Zu verfaufen: 
Halfted Str. 

Zu'verfaufen: 
und wage. 

gu do raufen: 
großer Kundicaft, 
faufen. Schrifiliche 
poſt. 

‚SU, — fen: 


Nortb 
3fblw 
Gute Sage: Wetfeit: Pferd 
12. et. dofr ja 


Schr billig, Reftaurant, 165 


Vade ere ei. 
au 1 W. 


Ein ehr qutgeben de3 Gefchaft, mit 
ift Umftände balber_ billig zu ver: 
Tiierten unter & 48, Abend⸗ 


Millinery⸗ 


Avbe. 


Sehr billig, 
— 9 laufe 

en oder zu vermie then : 
en Gardır x Ex, 


def fa 


und. Xa 


Zu 
url. 
Ein guter Cdjaloon. 30. 


Zu verkaufen: 
Sale! Str. 
9a verlauf fen: Gin 


Geſchüſfts. 101 Blue 


Zu veris: ‚fen: Privat: -Boardinghaus, 
55 Rent, inmitten der Etadt. T. 26, Wbendpoit. 


3linõt 

Vertreter defucht für eine der vetannteſten und let: 
ſtungsfähigſten Weinhandiung gm Rhein, für Der 
Verfauf ibrer abſolut —J Rhein, Mofel: und 
Rothweine. WUdrefe „Wein“, or 2416, New Vort. 
— 


Saloon, wegen 
Säle: id Une. 


3. Hintmer, 


Wir tauien, i 
thuni, Hotels 
ieihen Gold Bui Wing Yuchs) zu 5 Procent. 
und Jrueverihe erung. The German-American Ans 
veftuicht -Go., Sinner 1, "blips Blod, 19 R. Clar!? 
Str. Sruntug:. Vormittags en. 


Satoous, Grocerics, Reitanrants u. | w., 
Ve ch» ns 


Zu vermicthen und Board. 


Zu vermictber 
ſtandi ige Männer. 


a Warmes möbli Ttes Zim Imer an an⸗ 
24 Wine Sm. jſa 
Warmes RS 


"Binmner, Korrabee 


frie 


Zu vermieth ei: 
Mu ir n Store, 
gu t rerniethen. 


in Heiner Fanıilie. nabe Noscoe 


94 Tyſon Ave., 


ı Boulevard. 


1 Mobe wi Eir 


4 Zinn ser. BETT 


Zu vermicthen: 


—ıno ! 
| gen. 





Verlangat: Boarders in Privatfamilie. 157 . Sar- 


unten. fia 


gu Versfietben: 6 Zimmer: Flat mit allen moder: 
nen Finrichtungen. 15° Orchard Str. 


— — — — 


Zu verntiethen: Gin einfah möblirtes. Zimmer für 
einen Man oder. Mädchen. 50 Burling Str., nahe 
North Ave. 


—— dermierhen Zweiter Stod, z1Dei oder Drei möbe 
lirte Zimmer oder unmöblirte Zimmer, billig. 450 


8: immer: Est tiage mit den neue: 
su erfragen 9. ©. Silberbirg, 
irſa 


Zu vermiethen: 
ſten — 
ww‘ N. Aſhland Abe. 


Zu vermietben: Möplicte Zimt mer, 81. 3 möchent: 
lich. > DWilwauk ke Ave. 





Zwei mößlirte 
Eier 


2 Star 


Zimm —— 


Er de cmethen; 
Heiner deutſchet Familie. 


Str. 


Zu verinietben: Ein möblirteg 168 R. 


Franklin Str. 


Zu vermiethen:. Gin 
Familie. 114 Moh awt Stre. 1. 


au derwiet then: Möblirtes” Zimmer, billige. 227 


Kırih Sir, l. 3 

Avarders, Zimmer und Kot 4.50 per 
1038 
dftſa 


verlangt; 
Woche; Zimmer auch ohne Koft, 818130. 
Milwar utee Ave. 


3 Zimmer. 


BR ver miethen: Burling Eır. 


ein gutes Deim. 557 Wells Str, 


Zu vermiethen: Store und Mohnung. 1263 
com Ave. md: 
Zu v: eutietheiit Delle, Ioarutes Jinmer, 81. id: 
&: ntlig. NY Sedowid Str. 3lja, Lo 


Woarme Ziunmer mit Vogrd 81.0, 
\ vier ohne Board. 130 it Ohio Sir.. 
uabe — alianẽt 


Zu —— Sun möblirte 8 Zimmer mit@ocrd. 
412 u Eic. 


Zu miethen gefucht. 


Su: uii setbein geſuch:: Ein Meiner Stor * yajlend für 
Verberjbop.. Mor. John Sarımanı, 1555 %W. 12. 
Er. nıidofe 


Gefchaftstheilhaber. —5 


Mit einigen taufend. Dollers 
Offerten unter: K. 35, Abdp. 


TWeaber verlangt: 
für ein Darm⸗ Geſchãft. 


Vartuer ſucht Herrn oder Tome, ein prominenter | 
der Vevoiimächtigter für Ausübung einer | 


Arzt bier, 
erfolgreichen Yeilmetbote eines "New Morker Special: 


arztes if, um eine Diipenfary oder Mlinif jür Frauen | 
fimo | 


zu gründen. Adreſſe J 8, %, Mbendpoft. 


Berlangt: "Wartner, mit t 300 8405, um 
ein guter Geihältz — der 


Saloon aufzumachen. 
gut Lunch zudereiten lann; quter Piaz. Vinte, 492 
ie ja 


erlangt: ein "Wartırer mit 109, um ein neues 
Gejhärt zu gründen, noch feines in, ganı Amerika. 
Kenntniffe nicht erforderlih. Wer. 3. 39, Abend: 
poit. midofr 


— — — 


unterricht. 


Eben ſo 
Tal: 


Unterricht im GEngliien, $2 per Monet. 
Untarigt in Stenograpbie, Buchhaltung u. ji. 
und Abenditunden, Niften’s 
Milwaukee Uve., Ede Chicago Ave. 


ni — — 


Möbel, Sausgcrätge ı Be. 


Beihäjtigung | 
Ubend- | 8% 
dia | 
Fabri?. 
Zulu, Tun⸗ 
modofrie | 


; und 


Keine Kinder. | 


arbeitjaine Ungarin = init Ar cbeit | 


Ein order ntliches zweites Mädsen ſucht 
451 Cot- 


Büglerin int Stelle in i 


Tinnerföhin | 


fria | 


fimo | 


South 


Mietbe | 


frie | 


Ein guter Peat: | 


midoft 


verlaufen ad vertanien Grundeigeu⸗ 


Siepli 1 


Y m ges Madchen Findet gutes Heim 


Stelw 


Frontyimn ner bei 
tjemd | 
kei | 13ja, Im 


twarıne Zimmer bei Heiner | 
Floor. diia | - 


momifr! nomi 


dir | 


j eine —— 


Mädchens oder jungen Witt 


Stjerlo | 


| &attinmen 


| ipir werden Die richtigen Schritt e „Nür Sie 


Beſjte au 
Ste 


| Reaft Vest oͤder Stea 


Rlüjh:E! vafs 
5 — am id mode rniſirt. 212 
Zu vermiethen: : Eine ältere Frau findet — leidten * 
Bedindungen 
Hinterhaus. 


—— — — 


SGrundeigenthum wurd Hätifer, 


t Geld durd Zablung 


Ihr verliert Geld durd 

von Mietpe! 

_ part jede Woche einige Tolars, um 
Haus zu banen, zahlt dan mona 

Diierbe, und bald wird Eu:r Haus ganz 


Gier eigenes 
gerade mie 
bezadlt ſein 

Ihe Eofetp Building & Conftrues 
tion@o. 6 Dearborn — 


man. A 


‚sim um 


weiteren 2 


Fines de 
ſeite, mit Ya 
Be ver 


aufen 


Aſhland und No 
Zu verkaufer 
am. Wend dt, 


Geſchäft 


yen, kommt zu uns 
Xbr Seid bo Ihdr werdet es zu ce 
2 rtoeil Find tm dosyufpreihen, ebe Ihr ande 
wärs hingeht. Die fiderfte- ud -zuverläjtigfte 


bdandlung zugeſichert. 


Alle giien 


2 
wrend, 


Zeile <tr., 

Wenn Ibr Ge— {d zu leiben wünist 
uf Möbel, Pianos, PWferde, 

n,KRutidenuimw,ipredtpvoci 
Cifice, der Fidelity Mortgage Roan 

19 Monroe < 

Geld gelret bis 10,000, 3u 
den n iedrigfter u Roten, pr Bedienung, ohne Ocfs 
fentittfett und t, dab Euer Eige us 


tum in Fur 
Fidelity 
Uab li 


Nefis verbfridt. 
Mortgage 
a 

Darren 
Sir. nal < ie « 


Loan 
153 Mo nroe 


Valdin doan &o., x 
rabe Sa Salle Ste. Priv ate 

in beliebiger Göbe; von SIO bis 

halts Gegenſtande oder Pianos 

elbe Diama ante A, 


N 


9. a, 
enge 

s10,000 «a r 
(ohne Foͤrtſcha fr 
Uhren und Schuugſa 
r g licen, Lagerhau 

Geld A un auf ru ndeig 

on 10) bis Welteite Yoan 

m der Stadt. Sprecbt gefl. vor oder Ähreist an U. 
2. Valmioin Loau ‚Co, 155 Wafpington Str.,nabe Ya 

" Fi ur, ho 


sid, 000, 


Shicago 


. nabe Halſted Str. 


f Möbel Pianos Commer reielles Pa⸗ 
iamanten oder nenen ante Eichers 
en: longe oder Tureze Leit. 2. 
heute: Arvolat, 1003 — of 
md Waſhington Str bio 


Geld auf ihre Möbel lei— 
it verden. Zahlt noch 

be miein eigens 

die meiſten 

te Kunden de— 

= Zim— 


, t 
x Röie. 
Elart. Spꝛechſt 


1 bi5 2. 

SI Velabuu ua für jeden Wall von Haut'rank 
b>it, oranulitten Augenlidern, Ausſchlag oder Bämor 
reeiden, Den KGollivers: Nermit-Za 
wicht heilt. Os Die Schachtel. Nord & 


Raudolph Str. 


ährige_6 riodrung. 
2 SM, Ede ror 
Son atae von 


Das befte H Seilmittel für Rt 
ſtige Schnier sn it.das 
Apotvefen zu FI die Flaſche verka 


— en, 


Perſönliches 


Aleranders 6 ebeimpoliyei gen: 
tur, 151 ®.eMadiion Str, Ecke Halſted“ St., 
Ainmter 2], beingt irgend enpas in. Erichrung auf 
pritatem Wege, 3: N. Just Verſchwundene, Gatten, 
oder Veriob Alle ünglüeltichen (st 
ftandsfülle unterfucht und Beweiſe geſfammelt. Auch 
alie Fälle von Diebſtähl, Räuberei und Schwinde tel 
unterjucht und die Schuldigen zyr Nechenichait ge 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche get: 

fo we rden wir men zu JIdrem Rechte 
Irgend ein Familienmitglied, wen auber 
Hauſe, wird überwacht und ü deſſen Kuferitt ‚alt 
und Thun mud Treiben genaue te "geliehen In 
irgendwelchen Verl egenheiten kommen zu ung und 
thun. Frei ier 

Wir find die eins 
in Chicng, Auch Sonn⸗ 
Haug, ii 


tend machen, 
verhelfen. 


Math in Recht sſachen wird ert 
zige deutſche P l 
tags offe n : 


Seht ber 
isfte Aaitimmore Oyflerö: 
er a are . 18 
. 18 
. 1 
« joe 
. . 10e 
Ihee oder Kaffee. %& 
Laßt Euch nicht du euch. die hob: sn Rreife verleiten! 
syür 1 Gent fauft man eine eriter Glaffe geitung. 
N. B—Printers! Wir haben die gauze Racht auf. 
Meverly Duuch Room. 198 5. Apr. 


werden gefauft, verfauft und 
i es = 
Kartte, 12 Wafhingtoen- Etr., 


1 uber ıd od. werner % 
Tuhtzeno Friede. 
3 Dusend a in — 


Vauver eins-Actien 
ausgetaujct. P. H. 


gu ner 3. dir 


Alle Arten Hoara —— fer ertigt 2. Framer, Dame nz 
Friſer ir und Verrückenmacher. 3801 North Ave. Na 


Adolph Blume t a. Prod, Sechſen zule zi 
it. Vleaſaut do pital- Bäder thäti q, wird er⸗ 
e an Die Erpedition. der -Abendpofl 


—— oder perſönlich vorzuſprechen. loͤdez, bu 


eſiea nt, gefut terl 
tr. fen, bis 


Iwerden _gere inigt 


S.Halite z 


Art eitöloi 


vird prompt und grat is collectit 219 
M mwaulee ol 


zornt 


Air. Offen S tens. 240 


Seirat; ‚sgefuche, nn 


bin 7 Iabre alt imd ſuche. 
nöchanntichaft feblt, euf diejem 

nes sdentlihen jungen 
— Verheirathung 
Ernſtagemeinte Offerten beliebe man zu 
Abendpoſt. 


Heiraths eſuch N 
da e5 mir an Dam 
Wege die Belann 


zu machen. 
adt — D. E. 6 
Pa mm in dem der Jah 
Belanntſchaft eines Mädchens oder 
Luͤſt hat auf's Land zw 
Adreſſe K. 46 Abend⸗ 


Heirat sSgeſuch. Ein in nger 
e ſucht die 
rloſen Wittwe, die 
dehen, behufs Verheirathung. 
poſc. 
gauf⸗ und Berfaufs: Angebote. 


für ein 
uſprechen. 


jitber und Zub kehör, 


ir verfaufen Eine 
Moends vor 


anpreile 


| fin = Schu 


BuſineßCollece. 67 3 
Peginnt jest. | ui 


ı einzeln oder poelt 8 ! 2 


gu verlaufen: : Guter Heizefen, billig. g. 193 G. North | 


Ab:. Zop loor. 


Zu "perkaufen: Billig, € 
pradtbolle Goncertine, eine Schlag: Zitber. 
reiie nah Deut ichland bis Sauiſtag Ubend. 
Franklin Str. 


Seht, ber: Feines eichenes Folding-Wett, $I6:; id: 
ner Wieileriplegel, 6; bübicher. vierediger — 
Teppicht. 100 W. Adams Stt. 


"Zu verlaufen: Billig, Reitaurationg-Runge, * 
Beälter, 3 Tiide, 50 Stühle, lleiner Geldigrenl. 
18 W. Adams Sir. 

Zu verfaufsu: Gin großer Kochsfen, geeiguet für 
Boardingbaus ete. oder gegen einen Meineren zu 
— mu! B. Mans Er:. deis 

— 6* bat alle Sorten neuer, nnd brands 
ter RODH. > Villig gegen beer. Wer einmal gefauft 
bar. fowimt. wieder. und eunpfichät ib jeinen Freu: den. 
— * * Kr wen Sneic di —* * 


Enter, = al 


Gine-Heine Hauseinrichtung 
Wegen Ab: 
170 R. 


I: 
| 
| 
| 


Kew Home 39, 

Eldridoe 815. 2 

Halſted 

Nähm af Hinen, gerariirt für 5 Iahre, 
215 ©. Halte) Str. Goute⸗ 


15043, 4 
Wagen, Sa e, Bägel 2» 


Alle Sorten 
10 bis SD. 


— 
Pierde, 
u perfurfe im ul, gute Lünjer, 

3 81430. North Abe. nt. ’ia 
505 Yeftern Üve, 
iefa 


Zu verfau J 2 cute Milchluhe. 


nabe ei on 


ih im me l 
li 2 Bud, 
li. bim 
geht 
dirja 
ıu7 
—’ia 


häbicher „Mei 
Treider, wiegt 
N. Yiwoln Er. 
Yu verkaufen: $+ ufe n ein gutes Vferd, 
ir. 


6, Fitige — 
Jahre akt, 110) Bid. 
billig. 318 Serge 
Bil 

Krente Hunde bdebandet. 
Ta, Im 

Sorten importirter sgel, Spottvögel, beſtes 
ge =. u Big. 224 Wentwarth 
tie 

F ößte 
indrecgbers 
Stieglige, 
ion, alle 
‚kinfe 
Sonn» 
Yıia.im 


Fit Verd 8 


Zu "perfauie u: 
und Grocety; 


ailend für Quer 
Did © tı 


ı Nelegsit. 


Bass 


Atvinge T, vu 2a 


Alle 
Futter, 
We. 

Eine jeltene Geleg 
Auswabl ter jo I 
ger Roller, na 

Wotbvögel, So 


Samen, Kafi 





rheit fue Bogel Liedde vol 

fiedt en beryer Sänger 
ihe und beigiide Säı 18er, 

ögel, - Iprechende Tar 
Sor:on Zuchtiweibehen,  Goldfiiche. Nanarien, 
Zanben. "Räfige und Sorten. Billigke Preise. 
tac® offen. 104 Alne Island Vive. 


verſchiedenes. 


junge "m mer © T —8 


Eutlauſen; Eiut 
icberbrisger erpält 


alt, praue Farde. 
ul Eedgwid Str, 


— SE 2. N LE eure 

















—XRX de der aAbendhoſ Sieg der Liebe, 


Hordfeite. 
®. Do, 76 Civbourn Ave. 
©. €. Rutmann, 249 Elybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Elybouen Ade. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Um 
8. Miller, 421 N. Clart Str., 
Frau Tivoey, 4809 Clark Etr. 
©. Becher, 560 112 Clark Ste, 
%. 2. Sand, 637 Ela Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Wbers, 356 DO. Divifion Ste, 
P. Baly, 467 D. Divifien Str. 
A. W. Friedlender, 332 Dirifion Ste, 
G. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 354 €. Divijion Cie. 
NM. ©. Clark, 245 €. Divifion Str. 
€. M. White, 407 1j2 E. Divifion Ste. 
Grau Morton, 113 Zlinois Gtr, 
Nemwsftore, 149 Allinois Etr. 
Herr Hoffinann, 264 Sarrabee Str. 
3. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
9. Schmiidt, 577 Sarrabe Ete. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Sir. 
©. Schröder, 316 N. Market Ste, 
H. Edhimpfti, 276 €. Nortb Ave, 
Frau Vetrie, 366 €. North Uve, 
U. Bed, 39 €. North Abe. 
Frau 8. Kreufer, 82 Sedowid Ste, 
I. Stein, W4 Sedgwid Etr. 
A. Schacht, SCI Sedgwid Str. 
Frau ®. Wismann, 362 Sedawick Stt. 
23. 5. Meisler, 587 Schgwid Str. 
H. Miller, 9 Willow Str. 
Newsftore, 90 Wells Str. 
Frau Senney, 153 Mells Etr. 
L. Etapleton, IM Wells Eir. 
Grau Janfon, 276 Welle Str. 
Hrau Giefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Etr. 
Frau Walter, 453 Wells Er. 


Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Eik 

6 W. Eiyet, 707 Wells Etr. 
Nordweſtſeite. 

5. Edmidt, 459 Aihland Ave, 


5. Dede, 412 Aihland Tive: 

PB. Bederfon, 402 Afhland oe. 

9. Braih, 301 Afbland Ave. 

Ms. 2. Carlſon, Wl Aſhland Ave. 

Chad. Etein, 413 Chicago Ave. 

8. Earlitedt, 32 Chicago Xlve. 

U. Trefielt, 376 Chicago Ave. 

Aafob Matjon, 518 Divifin Etr. 

PM. E. Hedegard, 8 Divifion Cie 

Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 

2 Donoghue, 220 Indiana 
.W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste 

$ G. Brower, 455 Indiana Str. 

E. Ienien, 242 Milwaulee Ave. 

James Gollin, 309 Milwaukee Une. 

M. R. Aderman, 364 Milwaukee Une, 

Eeveringhaus u. Zeilfuß, 448 Milwaufe Ade. 

Mrs. Lion, 499 Milraufee Ave 

Mrs. Veterfon, 824 Milwauke eAve. 

$. Kemper, 1019 Milwanfee Uoe. 

Emila Struder, 1050 Milwaukee Ave, 

G. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 

9. Aalobs, 1568 Mitwaulee Ave. 

W. Oehlert, 781 North Ave. 

B. Can, 39 Noble Er. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste 

Jacob Schöpt, (20 Vaulina Str. 


tr 


m 
cin 


Südfeite, 
%. Dan Derslice, 91 Adams Str. 
A. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ang, 
Nemsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
x. Dante, 3705 Cottage Grove Ave, 
&. Traws, 110 Harrijon Str. 
2. Rellen, 17 ©. Halfted Str. 
18. M. Meijtner, 5113 ©. Halftch Ste 
8. Eirmpjon, 3159 S. Halfted Str. 
BB. Den, 343 S. Halfted Str, 
BD. Schmidt, 36037 ©. Halfted Er. 
Newsftore, 3645 5. Halited Str. 
€. Ü. Enders, 35 ©. Canal Etr, 
DM. Monrow, 4%G ©. Etate Er, 
Frau Frankſen, 1714 5. State Str, 


U. Gafbin, 1730 S, Etate Str. 
rau Henneffey, 1816 S. State Str, 
Frau Bommer, B06 ©. Etate "Ste 
W. Scholz, 2442 ©. State Er 

U. Eilender, 3465 S. Etdte Str. 

%. Eneyder, 3902 ©. State Str. 


G. Kaß, 263 Southpart Abe. 

W. Sing, 116 €. 18. Etr. 

F. Wienold, 2954 Mentwortb Ade. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
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Mie ein Blikftrahl traf fie dieſer 
Gedanke und Tick fie für einen Augen- 
bli erftarren. : Alles Andere "würde 
fie mit liebevoller, treuer Ergebenheit 
und Ungiaubigtei, Dinpertommen ha⸗ 
ben, aber dieſe einfache, geringf ügige 
Thatſache traf ſie wie ein glühender 
Pfeil gerade in das Herz. 

„Beben Sie acht,“ ſagte Dürren⸗ 
ſtein warnend, „ſie wird ohnmächtig,“ 
und er ſprang auf ſie zu, aber gewalt— 
ſam raffte ſie ſich auf und winkte ihm 
abwehrend mit der Hand. 


„Wir wollen — wieder — in das 


ESðhloß gehen!“ ſagte ſie heiſer und mit 


einer ſo von Verzweiflung und Seelen— 
Br gebrochenen Stimme, daß ihre 

Worte fait wie ein Todesröcheln Han 
gen. „ir wollen in das Schloß. zu= 
rüdfehren.“ 

Hrau Merlin 309 Evas Arm in den 
iheigen und Dürrenftein minkte. Blind 
und Bach zu gehen; diefe zogen fi) mit 
verjtörten Gefichtern und gejenkten 
Köpfen zurüd, nicht: non dem, mas 
corgefallen,verftehend, allein überzeugt, 
daß e8 etwas fehr Schredliches gewe⸗ 
ſen ſein müſſe. 

Dürrenſtein trat an die Thür und 
winkte ſie zurück. „Ihr, wißt doch, 
Reute,“ faate er, „dab ‘hr das, mas 
‘hr heute Morgen gehört, nicht: weiter 
erzählen dürft, nicht wahr?“ 

Sie jahen ihn: bverdbußt an, nidten 
und gingen-langfam davon. Dürren- 
fein trat wieder: in die ‚Hütte zurüd. 
Eva jaß, die Hände in den Schooß ae= 
faltet und jtarrie wie abweſend vor ſich 
hin. Sie ſchien wie betäubt und ſich 
der Gegenwart der anderen nicht be— 
wußt. Es aibt Momente, two die To— 
pesqualen der Geele und de3 Gemüthes 
zu groß find, um fie zu ertragen. und 
es tit eine MWohlthat für die leivende 
Menfchheit, wenn diefelben in jtarre 
Unempfindlicheit verjinfen. Eva 
burchlebte jet einen jolhen Moment. 
Mit einem Schlage war ihr Herz zer- 
fpaltet, ihr Glaube und ihr Vertrauen 
zu dem Manne ihrer Liebe zeritört, 
ihre erfte jungfräuliche Liebe verrathen. 
Nur eine Frau kann veritehen, was jie 
litt, und die alte Frau Merlin, welche 
mit thränenüberftrömtem Geliht auf 
fte herabjah, errieth den wahren Stand 


Und Mdelheid? Sie mar aud) ein 

Meib, aber in ihrem. Herzen. alimmic 
fein Funken von Mitleid, nur ein teuf- 
lifches Frohloden über den Erfolg ihres 
mohl angelegten Planes 'erfüllte daffel- 
be. Gie, die bettelarme Abenteurerin, 
hatte die Herrin von Bärenfeld überli- 
ftet und hatte % Dürrenftein i in ihrer Ge⸗ 
malt! hr ganzes Sein glühte vor 
Siegesfreude, als fie daftand und das 
Taſchentuch vor die Augen haltend, ein 
leiſes, heuchleriſches Schluchzen ertönen 
ließ. 
Ich werde einen Wagen holen,“ 
ſagte Dürrenſtein leiſe, faſt entſetzt bei 
demAnblicke vonEvas bleichen, ſchmerz⸗ 
entſtellten Zügen und eilte hinaus. 

Zufällig begegnete er einem der Rut- 
ſcher, welcher die Ponies in dem Phae— 
ton einfuhr, und er befahl ihm, nach 
der Hütte zu fahren. Aber in demAu— 
genblicke, wo Eba die Pferde ſah, 
ſchauderte ſie und wandie den Kopf ab. 

Ihr Anblick rief ihr jede Einzelheit des 
Tages zurüd, an welchem j jener Unfall 
ftattgefunden Hatie, und machte ihre 
Wunde bon Fran bluten. 

„sch will gehen,“ jagte fie mit aebro= 
chener Stimme und ließ fich millenlos 
von Dürrenftein hinausführen. 

Schweigend kehrten ſie in dasSchloß 
zurück und FrauMerlin geleitete Eva 
in ihr Zimmer, 

Dürrenſtein und Mpelheid blieben 
auf der Tertafje zurüd, 

XXI. 

Al Eva und Frau Merlin in das 
Haus verfhiwunden waren, näherte fich 
Dürrenjtein Adelheid und fragte flü- 
jternd: „Soll ih jebt gehen?“ 

„Nein, warten Sie,” erwiderte Abel- 
heid. „Sie wird ſooleich nach Ihnen 
ſchicken. 

„Glauben Sie?“ fragte er zweifelnd. 

„Ich bin deſſen gewiß, ſagte ſie zu⸗ 
verſichtlich, „Sind Sie befriedigt?“ 
fragte ſie, ihn mit blißenden Augen an— 
ſehend. 

„Mehr als befriedigt,” erwiderte er. 
„shr Erfolg überfteigt meine Fühniten 
Hoffnungen und Träume. - Aber wie 
wunderbar geſchickt S Sie die Geſchichte 
mit dem Schlüſſel in Scene geſetzt ha⸗ 
ben, nur ein Weib wie Sie konnte an ſo 
etwas denken.“ 

Sie lächelte. 

„Das, ebenfo wie das Stückchen 
Band, war ein glücklicher Einfall. Ich 
ſchmeichle mir, ſo ſchwerwiegende Be— 
weiſe geſchaffen zu haben, daß kein Ge— 
vicht3hof es vermeiden Tann, "das 
„Schuldig” über Beide augzufpreden. 
Seine Unmefenheit in ber Nähe ber 
Silberfammer war verdächtig; Veitys 
Kenntniß des Wortes und der Gang 
zu ihm am verfloffenen- Abend ift ein 
andere? Glied in der Reite, aber das 
Auffinden derVaſe und dasVerſchwin— 
den der Beiden krönt das Ganze. 
Selbſt Eva hält ſie jetzt für ſchuldig,“ 
ſetzte ſie leiſe hinzu. 

„Ja,“ pflichtete er bei, „allein es war 
eine ſchwere Aufgabe, ſie zu überzeugen. 
Einmal glaubte ich, es würde Ihnen 
nicht gelingen. Wie es ſie angegriffen 
hat!“ bemerlte er, ſich über die — 
wehr lehnend. 

Wieder lachte Adelheid. 

„Ja. ſie liebt ihn ebenſo leidenſchaft⸗ 
lich, wie Sie ihn haſſen. Welche När⸗ 
rinnen die Frauen doch ſind.“ 

„Ja, ſie liebt ihn,“ gab er ingrim— 
mig zu, an ſeinem Schnurrbarie na⸗ 
end. „Aber ſie wird es verſchmerzen. 
ie ‚glauben doch auch, daß ſie es über⸗ 
winden und ihn vergeſſen wird ?"fragte.. 
et mit ſchlecht berhehlter Spannung. 
Abelheid ʒ uckte die Achſeln. 
„Sie ** als ob auch Sie ſie lieb⸗ 
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zornig. 
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Ein Weib v — ihre erſte Liebe nicht 
To leicht.“ 

„Selbit dann nicht, wenn der Ge- 
liebte: fich als treulog und obendrein 
als ein Verbrecher erwiefen?“ fragie er 


„rauen find fonderbare ſchöpfe,“ 
erwiderte ſie mit leiſem Lachen. „Allein 
ſie wird es überwinden, ihr Stolz wird 
ſie darin unkerſtützen. Es gibt kein ſtol— 
zeres Weib in der Welt als ſie, und das 
müſſen Sie ſich zu nutze machen.“ 

„Ich weiß, was ich zu ihun habe,“ 
ſagte er verdroſſen. 

Adelheid trat etwas von ihm zurück. 

„Die Alte ſteht am Fenſter, ſagte ſie. 
„Ich werde jetzt hinguf gehen und ihnen 
Jagen, ‚daß. Sie mwüthend, über dal: 
berts anſcheinendenVerrath gegen ſie, 
bie Sude fofort der’ Boligei übergeben 

wollen. Das wird fie. fchon beitimmen, 

Sie fofort rufen zu laffen,“ und mit 
einem — — auf den ſchma⸗ 
len Lippen ging ſie in das Haus. 

Mit leiſen, vorſi chligen Schritten 
Terraſſe auf und 
nieder. | 

"Er hätte froh oder menigftens zufrie- 


die Flucht geſchl agen zu 


Evas bleiches verzweifeltesGe— 
ſicht verfolgle ihn. Er fühlte keine Reue, 
er würde morgen oder übermorgen 
dasſelbe gethan haben wie heute, nein, 
es war nicht Reue, was er fühlte, ſon— 
dern eine eigenthümliche Vangigteit. 

„Welchen Preis würde jenes gleiß— 
neriſche Weib, welches den teufliſchen 
Plan erſonnen und in Scene geſetzt 
hatte, yon ihm fordern?“ fragte er fich, 
und mährend er noch über diefe Frage 
nacjarübelte, fam Adelheid zurüd. 

„Sie wünfcht fie zu Tpreshen,“ fagte 
fie, „und erwartet Sie in den Kleinen 
Salon. Seien Sie auf ihrer Hut!“ 

Gr nidte und ging hinein. Ein Die- 
ner zeigte ihm den Weg zum Heinen 
Salon. 

Eva hatte ihn rufen Iaffen, fie mußte 
feldft fauın warum. Allein Adelheid 
hatte ihr gejagt, daß Dürrenftein beab- 
fichtige, Walter zur Recenicuft au zie= 
ben, und dies hatte fie menigjtens für 
ten Yugenblif aus ihrer Erjtarrung 
aufgerüttelt. Um jeden Prei3 muRte der 
Mann, welcher fie verrathen hatte, ver- 
Ioont Hleiben. Treulos, ehrlos und | 
ihamlos, tie er fich ermwiefen hatte, 
hatte fie ihn geliebt, und deßhalb mußte 
er verfchont bleiben, mußte fie ihn 
retten. F 

Mit Hleifehweren Füßen ichleppte fie 
fih in den Salon und Itand, mit au3- 
drudelofen, falten Zügen fi an das 
Tenfter lehnend, da, als Dürrenftein 
eintrat. Mit einer leichten Handbewe- 
gung deutete fie ihm an, auf einem ihr 
gegenüber jtehenden Stuhle Platz zu 
nehmen. Allein er kam auf ſie zu, er— 
griff mit ernſt theilnehmender Miene 
ihre Hand und blieb neben ihr ſtehen. 

„Sie haben mich rufen laſſen,“ ſagte 
er mit zarter Ehrerbietung. 

„Ja,“ erwidete ſie, und ihre Stimme 
lang trocken und rauh. „Ich — ich 
wünſche Sie zu ſprechen.“ 

Es ſchien beinahe, als könne ſie nicht 
fortfahren, und er wartete einige Au— 
genblicke mit niedergeſchlagenen Augen. 

„Sie zu ſprechen,“ wiederholte ſie 
mit matter Stimme. „Ich wollte Sie 
fragen, Herr von Dürrenſtein, was Sie 
zu thun beabſichtigen.“ 

„Mir bleibt nur eins zu thun 
übrig,“ erwiderte er mit tugendhafter 
Entrüſtung. „Kein Menſch, welcher 
ſich einer ſolchen Nichtswürdigkeit 
Ihuldig gemacht hat, jollte unbeftraft 
outgehen. Die Rolizer wird ihn bald 
genug ausfindig gemacht u und ihn 
den Gerichten überkiefern.” 

Eva Tchauderte. 

„a3 das arme Mädchen anbetrifit, 

welches er bethört und zu feiner Mit- 
fhulbigen gemacht, jo kann ich das- 
felbe nur. bemitleiben und ic) will mei- 
nen Einfluß darauf verwenden, ihre 
Strafe zu mildern. ber er verdient, 
daß nach aller Strenge des Gefeges ge- 
gen ihn verfahren werde.“ 

„Rein!“ rief fie mit leifer Stimme. 

„Rein? Fräulein von Bärenfeld!“ 

N ein!” — holte ſie, flehend die 
Hand ausſtreckend und dann wieder 
ſchwer herabſinken laſſen. „Das dür— 
fen Sie nicht thun.“ 

„Aber —“ ſagte er freundlich. 

„Ach, haben Sie Geduld mit mir!“ 
murmelte fie wie gebrochen, ſich das 
Haar aus der Stirn ſtrei er als st 
das Gemicht der dichten Locen fie 
ſchwer bel laſ ſtete. „ßFaben Sie Geduld 
mit mir. Sie — Sie wiſſen nicht Al— 
les. Ich würbe ſterben, wenn ich es 
ihnen ſagen ſollte,“ und ſie bedeckte ei— 
nen Augenblick ihrGeſicht mit den Hän— 
während ihre ganze Geſtalt 
krampfhaft zuckte. „Fragen Sie mich 
nicht, warum ich um Gnade für ihn 
bitte, aber ich bitte für ihn, “und Sie 
erhob ihre Hände, Er fah fie mit inne— 
ter Befriedigung an. Seit Wochen, 10 
lange: er fie gekannt, batte fie ihn mit 
Kälte, zumeilen fogar mit Verachtung, 
aber immer mit 'eifiger Zurüchaltung 
behandelt-und jebt Iniete fie fait ala 





zu 


—— zu ſeinen Füßen. Welch ſüßer 





Willſt du deine Rinder kräftigen. 
Willſt du daß deine Kinder frohen 
Muthes ſind, gut ausſehen, ee = 

ejund und Fräftig beranmachleit, ug 
Ihnen den Achten Johann Hoff schen alz⸗ 
Extrakt. Er hat ſich hierfur vorzüglich be⸗ 
währt und follten Aeltern nicht verfehlen 
88 ihren Kindern zu geben. Schwächliche 
Kinder erregen immer Beforgniß. — Nie- 
mand ijt bejorgt um ein artes Kind. Das 
ächte Johann Hoffiche Malz-Ertrekt wirkt 
ftärtend auf den ganzen Organismus, tft 
angenehm zu nehmen, befördert den Ape- 
tit und die Verdauung... Gegen Hals- und 
Lungen-Krankpeiten, uften und Erkäl⸗ 











i ebrauchen. ⸗ 
ae ne ko Bin cr Sadehuungen Der 
ächte Malz⸗Ertralt hat 
die. an „Boten; Hof“ auf 
dem. Aeden Flaſche. Eisner 
Agenten und 5 

ern 8 ern, 6 Barclay 


an en nee — 


| Genuß, 


mit ein weniz Pearline 


Fönnt, fag 
thun. 
druck auf Euch machen. 


menheit und die Sparſamkeit thun es. 
Eurem Zeug zugebracht wird, je weniger koſtet es 
er Taſche, jedes Mal, da es von dem ewigen 


baares Geld in Eur 


Reiben verſchont bleibt — die alte Mode. 


„Abendpoſt Chicago, Freitag, den 3. Februar 1893. 
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ler und wohlfeiler waſchen, als auf irgend eine andere 
en wir — aber vielleicht habt Ihr es nicht nöthig zu 
Dann (7) kann die Erleichterung keinen ſo großen Ein— 
Aber die Geſchwindigkeit, die Vollkom— 





In Jedem von Beiden, 


könnt Ihr Euer Zeug leichter, ſchnel⸗ 


— 


Art. Ihr 


Je weniger Zeit auf 
Euch — es iſt 


Aber das Waſſer macht 


keinen Unterſchied. Gebrauchet was Euch zur Hand iſt? Heiß 
oder kalt, hart oder weich, ſalz⸗ oder friſches Wafler, bei Regen oder 


Sonn‘ nfchein, 5 bleibt fih 
Solltet Jhr es nicht hal 


Hütet? 


* es zurück. 


gleich, ſobald Ihr Pearline habt. 


wen — dann mackt es einen Unte rſchied. 
us vor Hanfirern und unglaubmwürdigen Grocers, die * 
gen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe 
Es iſt falſch⸗ Pearline wird nie kaufirt, und follte Euer 
Grocer *— etwas andres für Pearline ſchiden, ſeid gerecht — 


wie Bearline 





welch eine glänzende Genug— 
thuung für ihn! 

„Sie bitten um Gnade für einen 
Meni chen, der Sie getäufht und ein 
unjauldiges Mädchen zu Grunde ge- 
richtet hat, einen Menfchen, welcher fich 
bis zum Diebftahl erniedrigt hat?“ 
fragte Dürrenftein langjam. „Sie, 
Sraulein bon Värenfeld?“ 

„36, ich!” fagte fie. „ch bitte für 
ihn. Fragen Sie nicht, warum! Herr 
bon Dürrenftein, er ift in Ihrer ©e- 
malt, haben Sie Erbarmen mit ihm!“ 


„Warum fol ich das?“ fragte er 
freundlich. aber entjchievden. „Er hat 
mi* beftohlen, er hat Sie betrögen, er 
muß beitraft werden. Die Pflicht, das 
Gemeinmwohl erheifcht e8, daß er der@e- 
rehfigfeit überliefert werde.“ 

„sch weiß e8, ich weiß es,“ ſtöhnte 
fie fait. 

„Er fann no feitgenommen mwer- 
ven,“ fuhr er fort. „Der Schurfe” — 
fie erhob abmehrend die Hand, al3 habe 
er ihr einen Schlag verfegt — „ver 
Schurke glaubt, er könne entrinnen, 
aber das iſt unmöglich. Binnen einen 
oder zwei Stunden kann ich die Poli— 
zei an jedem Hafenplatze avertirt ha— 
ben. Flucht iſt für ihn unmöglich. Ich 
habe ihn ſo ſicher, als ſtände er jetzt 
ſchon gefeſſelt vor uns.“ 

Sie lehnte ſich gegen das Fenſter 
und rang in Todesangſt die Hände. 
Im Geiſte ſah ſie die ſtattliche Geſtalt 
Adalberts Walters, des Mannes, den 
ſie liebte, von Schande niebergebeugt, 
mit Handjchellen' dn den Händen. 


„Früher, es iſt noch nicht fo lange 
ber, hätte ein Dann ertfommen fön- 


nen, denn es gab Länder, wo er Schuß 
und Sicherheit fand, aber jegt ift e3 
anders. Webrigens muß der Gerechtig- 
feit Genüge gethan. werden und das 
wird nicht eher gefihehen fein, als bis 
Üdalbert Walter die graue Sträf- 
lingsjade angezogen hat.” 

Diefe Worte, melde er langfam und 
mit Falter, rachfüchtiger Deutlichteit 
ſprach, jehmiten ihr in das Herz. 

„Hören Sie auf! Hören Sie auf!“ 
rief fie in  flehendem Tone. Dann 
mendete fie ihm ihr bleiches, verftörtes 
und dod) in jetnem Schmerz fo fehönes 
Geſicht zu. 

„Herr von Dürrenftein, Sie haben 
gelagt, daß Sie — dab Gie mein 
Freund wären!“ 

„Das habe ich,“ ermwiderte er, ihre 
Hand ergreifend, melche mie Feuer 
brannte, 

„Seien Sie wirklich mein Freund!“ 
fuhr fie fort. „Sch weiß, dak ich falt 
und unfreunblich gegen Gie gemwefen 
bin, aber — aber, verzeihen Sie mir!“ 
fie neiate tief ihr itolgeg Haupt. „Ach 
erbitte ınir Died al3 eine Gunit! Gie 
merben e3 mir nicht abfchlagen ?“ 

„sh kann Ihnen nichts abſchlagen 
— aber —“ ſagte er, ſie ſcharf anſe— 
hend. 

a es iſt dieſes und nur biefes 
allein, was ich von Ihnen berlange!“ 
ta * fie. „a3 fann hnen denn fo 
biel an jenem elenden Haufen Silber 
liegen — e8 ijt ja faum ber Rebe 
werth!“ 

„Da haben Sie recht. Es iſt kaum 
der Rede werth. Aber daran denke ich 
auch nicht, ſondern ich bedenke, daß die— 
ſer Hanf: h ein unfchuldiges Mädchen 
getäufcht und in bastlerberben geſtürzt 
hat, und das iſt es, was mich unerbitt— 
lich macht. Fräulein von Bärenfeld, 
Sie werden mir jetzt recht geben, daß 
ich Sie von vornherein vor jenem Men— 
ſchen gewarnt habe.“ 

„Ja, ja, ich weiß es!“ gab ſie nieder⸗ 
geſchlagen zu. 

„Daß ich Ihnen ſagte, er habe einen 
ſchlechten 
zu trauen. 
beſtohlen.“ 

„Mich beſtohlen!“ widerholte ſie zer⸗ 
ſtreut. „Ja, er hat mich beſtohlen.“ 

„So?“ murmelte er. 

„Ja, er hat mir den Glauben und 
das Vertrauen zu den Menſchen ge— 
raubt!“ fuhr ſie, wie zu ſich ſelbſt re— 
dend fort. 

„Und doch bitten Sie mich, ihn zu 
ſchonen?“ 

„Ja, ich bitte, ich beſchwöre Sie da⸗ 
— tief fie, die Hände flehend er— 

ebend 

Er ergriff dieſelben und hielt ſie in 
ſeinen mageren, kalten Händen feſt und 
jeßt 30g fie die ihrigen nicht zurüd. 

„sch erflehe e3 als eine Gunft. Ver- 
fonen Sie ihn, laffen Sie ihn frei 
ausgehen. und ich mill — ad, Sie wil- 
5 en wie dankbar ich nen Ion 


—— 


*8 


Ich fürchte, er hat auchSie 


— — — — — —— —— —— 


Character und ihm ſei nicht 


daß eine ſtaatliche Muſteranſtalt, 
angeblich keinen Rückgang in ihren Ein— 


richt, 
Arbeiter der Spielwaaren-Induſtrie 
nur Kaffee trinken und Kartoffeln eſ— 


haben und auf die Worte des Biſchofs 
Korum hören. Wer hat die deutſcheIn— 
duftrie in Verrufgebraht? War Fuß: 
angel .etmaSozialdemofrat? war e3 der 
Berfaffer der „Subdenflinten?“ 
(nad) recht?) Partei gehörte -er an. 
Mer hat 
Krupp das Anerbieten, ‚Kanonen zu 
Itefern, 
Die Freifinnigen. 
denn, daß’ wir als lachende Dritte da⸗ 
beiſtehen 
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Sehe 


Zum Deutihen Nothitand. 


Nachdem in der deutſchen Reichstags⸗ 
Sitzung vom 13. Januar die Noth— 
ſtandsfrage * und worauf dann 
vom Miniſtertiſche aus behauptet wor— 
den war, es herrſche zu Zeiten kein be— 
ſonderer Nothſtand unter den ärmeren 
Klaſſen, ergriff der ſocialiſtiſche Ab— 
geordnete Auer das Wort, um dieſe Be— 
hauptung, wie folgt, zu widerlegen: 

Der Herr Miniſter hat das Vorhan— 
denſein des Nothſtandes in Abrede ge— 
ſtellt und hier ausgeſprochen, daß ein 
Bedürfniß, ſeitens der Regierung ab— 
zuhelfen, nicht vorhanden ſei. Ich muß 
geſtehen, ich bedauere, daß die Aus— 
führungen von unſererSeite hier wenig 
Wirkung gehabt haben. Wir haben 
Statiſtiken über die Arbeitsloſigkeit 
aufgeſtellt und haben für einzelne Orte 
erſchreckende Ziffern gefunden. Im 
Durchſchnitt koömmen 11 Wochen Ar— 
beitsloſigkeit auf einen Arbeitsloſen, 
wobei der Winter nur erſt zum Theil 
vorüber iſt. Ueberall haben wir Ver— 
fammlungen Arbeitslofer; in Bremen 
mar eine VBerfammlung während ber 
Urbeitözeit, verBefucdh ift auf 3000 feit- 
geitelt. Die Reichsregierung ift Ihlecht 
unterrichtet, wenn fie von dem Noth- 
ftand nichtS weiß; ich gebe ja gern zu, 
daß man in den Minifterhotel3 von 
dem Nothitand nicht? jpürt, aber Die 
Arbeiter, die Nuch-Steuerzahler find, 
jpüren ihn alle Tage. Auch die Unter- 
nehmerfreife miffen genau Bejcheid und 
werben fich bei der Antwort der Regie- 
rung ihre Bedenken machen. Der Herr 
Minifter braucht nur die Berichte der 
Fabrifinfpektoren zu lefen; ich erinnere 
an das traurige Bild, das der Bericht 
des Fabrik-Inſpektors von Schwarz⸗ 
burg-Rudolſtadt über die Lohnverhält— 
niſſe bietet. Die Gaswerke von Berlin 
bezeichnen da3 Betriebsjahrt 1891— 
1892 als fehr ungünftiq, während jonjt 
im Winter mit Ueberftunden gearbeitet 
tmerde, hätten in diefem Winter Arbei- 
terentlaffungen ftattfinden mülfen. | 

Der Minifter jagt, die Einnahmen | 
der Eifenbahn und der Poft ließen auf 
eine ftarfe Depreffion nicht Tchließen. 
Da macht e3 einen ganz merfmwürbigen 
Eindrud, wenn gerade diefe Behörden 
mit Urbeiterentlaffungen und Herab- 
fegung der Löhne vorgehen. Die Eifen- 





| 
I 
< 
Aames Pyle, New Port, 
| 


bahnvermwaltung von Erfurt hat am 
25. Dezember Lohnkürzungen angeord- 


net — das Uftenftüc liegt hier vor mir. 


MWie will die Regierung e3 rechtfertigen, 
die 
nahmen hat, ihren Angeftellten - ein 
folches Weihnachtägefchent mat? Ein 


ſächſiſches Amtsblatt bringt die Nach— 
daß in den Gebirgsgegenden die 


Ihrer 


es ans Licht gebracht, daß 


Wundern Sie ſich 





Die ————— — bemüht fm, tür den 


denkbar niedrigiten Breid ein möglidhfit guteö 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 
ihre eingige Goncurtenzwaile geweien. 


and Ear Dis ensary. 
un Mean fheiten der — und Obren be» 


atbe 
te. ® 


tung f 


3 
da tw. Bimmer |. 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
a : a . . no: 331 Centre Ste.; Ieleph, 906 Rorth. 


an Yrankreich gerichtet e 


Gedã 















1000 prachtvolleweb 
fhmerzi1os ai 
5x und aujirt! 

in Chicago. 


richte zu unigicheiden. Gold- 
Füllungen z3u mäßigen’ Breiien. 
Ivoies Sebnzieben. 


Bis 3 Uhr. — Nefidenz: —— Aoe., 5-9 ge 
Bormittags, 5-7 Uhr Abeuds 


‚Borsch, 


* 
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un 


Vund und zu wiſſen ſei es hier: 


CO. von Chicago eine Seife anfer⸗ 
tigen, weldhe 


SEIFE genannt wird. Sie hat 


— ihres Gleichen. Teinſte Qualidat 
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d _befies Gewicht. Berlangt fie bi 
ge Eurem Grocer. a 
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Ser alte und bewährte 


j Behandelt noch nnd fteis mit 
größter Geſch alichteit 

und * Erfolge 

ã 





mn 


teste, vers und private Krankheiten, 


FIT Werveninwäde, verlorene Wannbarteit, 
Huf, furchterres 
— alle kraul⸗ 


mißſchwäche, ermatten ders 
ende Träume, Kopf: nnd Rücker 
aften Störunaen, melde zu einen igen V 
oder gar zur Schwindſr icht oder 3 Yo Arıfinn * fü hr 
werben wilfenfhaftii auf nene Meihoven bebr 
mit nie oerianendem Eriolae, 
Alle aud unreinem Blıte entfichenden Reiden, 

powi ie ale Sauttrantheiten werden ohne den Geo 
rau von Quedfilber gründlich geheilt. 

7 Veihwerden der Nierenz, Hari» und Zeite 

nıg3-Organe werden hrompt und. ohe Nacıtheit 

t den Magen oder audere Organe behandelt nd 






rirt. mowifrbio 


EI Bandwurss wird Ihmeraloß mit nopf inners 


halb 1 Stunde und oöne der Gefundheit zu Schaden, bes 


ſeitigt. 

ir Aheumatismus, Gicht und alle chroniichen, 
pon anderen Wetrzten al unheilbar erllärten Krants 
heiten werben jchnell unb dauernd Furirt. 

EB rauen Krankheiten, Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Leiden u. f. w. werden-mit Erfulg bebandeit. 

EI” Reine Experimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Gonjultation unentgeltlich uud schein. 

EI” Sendet Botmarken für ffranebogen zur eins 
faden ns Eurer hauptijählidhiten Kranke 
beit2:Spmptom 

Eonfultirt Den alten Doktor, Ein Brief oder Beiuh 


ann viel Leid verhüten umd das Leben um goldene | 


Jahre verlängern, Medizin und Schriften tverden, vor» 
fihtig eingepadt, überall bin veriandt, NR. Stunden, 
bis 8; Sonntags, 9513 12.. Deutjch wird geſprochen. 


Üdrefiire: 
F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©, Clark St.. Chicago, JII. 


find jelten glückliche, 


Mie und wodurd biefem Vebel in Eurger® 

eit ubgehalfen werden kann, zeigt ber 
ungs:inter‘‘, 250 * mit z 
naturgetreuen Bildern, 
und bewährten Seuttaen &e i 
in Kew Er herausgegeben ih auf Diel 
Barite Belfe. unge Leute, die in benig 
Stand ber Ehe treten wollen, folten ben Sprud 
Shilier’8: „„D’rnm prüfe, wer id) etvigi 
bindet‘, mußt beberjigen und du& vortrefflichel 
Be Iejen, * ſie den mwitighen Särittß 
Bohmarfen An be * — og af 
Voſtmarken in beutſcher rache, ſorgſan 
verpackt, frel verſandt. Äbreie: ‘ R 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 — Piaos, Now —— ꝝ᷑. x. 





Der ‚Rettungs: Anter ift auh zu in 
in „Esie ago, 34. Edimpfty 


bei Ken 26 Noriy 
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12 € Str., machen die da 

Bioften n a beiten zahnärztli Ange 2 

Goldkronen, Goidfüllungen, Yahre t 

alle vorlomminde Arbeit in der e der "Zehn: 
beilfunde in künſtleriſcher Weiſe aus htt. — Wir 
werden auch fernerhin mit Gold ge tie Matten fur 
$lv liefern; Diefe find Die einzigen Ylatten „bie den 
Mumd nicht wund nahen. Silberfüllungen und Zahu⸗ 
teben foftenfrer, torıın andere Arbeiten beitellt werde, 


zu der init unjercr 
faun. Goldrüllungn 
‚ und wir fd bie 
die patent 
ur Fü 


ir zahlen KI000 au irgend 
Arbeit und Vreiſen concurrire 
von 50 € nt8 aufwärts ‚biz zu 
melde 
beſitze u 







einzige Firma in Chicago, 
ftruinente und Matertalien 
Bäbnen md Wr dringt 
geringite Gefahr oder 
termiue für wenig Be 
Uhr, Sonntags von | B t Ahr 
werdet finden, daß mir halten, was wir t verſprechen. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Siate Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Platten in ‚zur 10 genommme bio, nıfrın 
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fen. Die fyamilienväter. ‚hätten nur | Ex. — —— „23 
: Pr ı. | Eis ſi ff — 
Verdienſt von 426 Mark wöchentlich. 5*5* i NE oqne I VRERE 
on 5 25 
DieZuſtände ſeien geradezu erbärmlich. *8 —* Kronen u. Brüden-Arbeiten.) 9 
Das Blatt ift Doch figerlich nicht als. Er Ganz Porzellan-Gebiſſe. gä 
reichöfeinblich anzufehen. So fieht es | P_— „Die petlubehe 33 
* —— 2 e oo c andbıge uls Ache oO 
in der Arbeiterfhaft überall aus, = lin ai hunde nicht erfennen i 33 
Damit tenbe ich mich.gu Den andern | SEE Irak Eh a RO] 
Rebnern. Faft Tämmtliche Redner ha- | PS] aure andercır sannärsttinen Opcra-| Mad 
:, na ; . ed 
ben an Die Sozialdemofratie dag Er: | Se Itionen merdeniauf's Vefte ausgeführt, — 
juchen gerichtet, zur Beendigung des | > . T. Jegt im .. * 
Striles in den Bergbezirken beizutra⸗ Z Sıhiller: Shenter. 2 
gen. Da muß ich erklären, fo wenig wir | — Epecialität: o4 
e Sitri — be2 daß lei 4 ’ 24 
— 6 ne m 
fertig angefangen ift — propocirt ha= | 869 — * 35 
* Im nt inf: Ale anderen zahnärztliche J pi era= 
ben, jo menig haben twir einen Einfluß | = |hianen wersen auf's Brite ensgchtort 
auf die Arbeiter; ſie hören auf uns — — ——63 
ii vüher Regimentderzt u. Ajfiſtent im 53 
nicht, es ſind „gute fromme, reichötreue | 25 | Wiener Ana. Kranfenhaufe, it tägtih | = 3 
Wähler“, die Herrn Pfühler aewählt SE | don 12-2 Uhr in Schiller-Theater. IS 


Dr: COODMAN, 


Zchnerzt. Parlord: 155 Weſt 
WMadifon Str:, nahe Halfted Str.— 
sefennt zu mad 
foftenfrei berid) 
gezogen. F 
Das größte zahnä . 
Abends und Sonntage. 











Um unsere Arbeit b 
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Dr. ERNST PFENNIC 

. Beaftiiher Zahnarzt, 

18 Cliybourn Ave. 

Jeiwie Gebdbifjfe, von natürlichen Zähnen 
und Emaille: 
Shuerz 
Bno,mifrmo,1i 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 


Augen- und Ohren: Arzt, 





Beilt jiger ale Augen: und Ohren-Leiden nad 
neuer, 
Släier verpabt. 


hmerzlofer Metyode, Künjtlihe Augen und 


= 
— 
‘> 
— — — Bi * 


Syredfiunden: 1108 Mafonic Zeınple, von 10 


2de.1j 


''Optifüt, E. ADAMS ST. 


3-0 Wealhingten Sir, Weretian —— * Unter a zo Augen amd Unpeflung von 
zeig „glunae; — Nechnitiags — Teie⸗ löjern für: alle Mängel dir Schtraft. Comjultir et uns 
Ne Iefe. i,mmf Kent. & urer Augen. 
Dr. KUEHN, von · Ouicr 


* dern und Süigften Brugg: 
= — Fadbri · 


2 ode Wahlen. 


SEES 





larfe! 


far! Street. | 


Arzt uud Wundarzt, | 





em, 
delt 
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länner:Schwädhe, 


Völlige Wiederherftellung der: 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüftigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


Erfetareih, wo alles Andere 
fehlnerchlagen hal. 


' Sic 2a Salle’iche Methade und ihre Borzüge. 
4 Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 


8 — dung der Dune uurg und Abſchwächung 
der? Wirtſa miteit } ‚der Mittel 











————— aus 5 der Wirbel» 
dringen: gu der. Nlere 
desGehirns und Rüdgrats. 

— nt ann io jetdjt «mit jehr geringen 
Koften ohne e Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diãt oder der Vebensgewobnheiten. 

6. Sie find abjolut unihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort imd Stelle eiu⸗ 
—— und wirken ünmittelbat auf den Sitz des 
lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


* 








Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
gel. Adinagerung. Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errstheun. Hartleibigkeit fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf yit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
Ihläne im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
geae! u Geſellſchaft Unenticlofienbeit, —— an Wil⸗ 

nstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen erg 

Tier La Salle’she Bolusift auch das beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen uud Gebrauchſsanwei⸗ 
fung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Hans Treslkow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Brivate, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Hant-, Hlut- und Gefhlehtskrankdeiten 


und die Ihlinmmen Folgen jugendlicher Wuss 
ſweifungen, Nervenihwädie, verlorene 
Maunbarteit, u. f. w., werden erfolgrei von 
den lang stablirten deutichen Aerzten de3 Illinois 
Medical Dispensary behandelt nd unter gs 
vasstie für igimer furirt. Frauensftranifheiten, 
allgemeine Schwäche, Gebärntutterleiden und alle 
Unregelmäpigkeiten iverden prompt ımdb ohne 
Operation mit beitem Erjolge behandelt. 

Arme Leute werden Freitags don 2 bi 4 Uhr 
frei:behandelt, nnd haben danıı tur einen —52— 
Preis für Arzıreien zu bezahlen. Sunint intian 
frei. ‚Unswärtige werden brieflih behandelt. 

Sprehftunden.: Bon 9 Uhr Morgens bis 7,80 
Abends ; Sonntags von 10 bi 12. Adreife: 


Itinois Medical Dispensary, 
tde, 15 183 $. Clark Str., — Ill, . 


„N > MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,,: 

Ecke Chicago Ave. 

Ag: geheimen, hronifchen und — ua ara Krankheiten 

beider Geihlechter werden von bewährten Aerzten une 
ter Garantie geheilt 

einichließlich Medizin, nur 86 per 





Behandlung, 


Monat. 
Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. Oꝛer 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Aye., 
Sp-esitunden I Uhr VB ru. bi8 9 Uhr UbendS. 
Sonntags 9 Uhr Born. bi3 4 Uhr Nam. —— 


COLUMBIAN SANITARIUM co. 


(ganzes drittes Stocwerk im Schiller s Theater), 
eignet ausjchließlich das berühmte 


„Whecler-Syjtlem‘, 


BSrueche 


u heilen ohne Schmerz — Meter. nder fonfige 
®* Beigwerlicfeiten. — Geiidte elefiriihe 
Behandlung aller chroniſchen und nerdoſen oder 
Frauen-Krankheiten durch einen ausgezeichneten 
Fachmann auf dem Gebiete der” Electricitat. Ale 
chirurgijchen Krankherten prompt urnd erfolgreich be⸗ 
handelt. 
Alle jrtemden Spraden geiprohem 
Briejlihe Anfragen pre! npt beantwortet. 


| 
kit DO ffice- Stunden: Zäglih von 9 the 





Dorgens bis-8 Mir Abende, — vn 


10 DRorgene — RR bis’5 Ram. 21j,if 


Brüche 


dauern» 
Se⸗ 


geſeil 


Gimp Referenz: ;@lobe 
National Bant. 
Wir verweilen Sie auf 
3500 Patienten 


Seine — Keine AoHaltung vom 


Sgriftlie Garantie für fibere Heiluug alfer Arten 
Brüche bei beiden Geidlechtern, ohne Meſſer oder 
Syringe. einerlei wie lauger Dauer. Unterſuchung 





Reine 





frei. Sceondet um — 
* E. Miller Co.. 
1mailj- ‚2 ‚1106 Mafomic Temple vie. EHicagm 


- Brüde geheilt! 


Das ver beſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einiee, 
welches Tag und Nacht mit Beguemlichkteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtürkſten Ke⸗ 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch Hilf. Gates 
logue auf Berlangen frei zugejandt. il, 

Improved Electric 'Truss Co.; 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York: 


 Salsfluß (Eezema) 


und alle rheumatijche Srantheiten heilt Dam 
erud der Spezialarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, 
Tinimt 9 Ziith Uwe. 


Dr. A. ROSENBERC 


Kügt Ab_auf 3öjährige Pragis in der Behandlung 
ebeimer Kranfeiten. Junge Leute, die. Durch Yugends 
unden nnd WHusichweilungen geſchwächt iind We, 
die au Hunktionsftörwigen. und andereit Syrauentranfs 
beiten leiden, werden durd nicht angreifende Mittef 
eründtih geheilt: 15 ©. Glarf Str. 

Stunden 9-11 Vorm., 1-8 und 6-7 Abend. 


DR. H. C. WELCKER, | 
Augen: und Ohren: Ars, 
« Yobre Aiftitenzarzt.un ge Uugeuflinißen. 











Sdrechſtunden: —— 2 Base re Mas 
jenic — 410 44 er no, 
245 Uber ; Sonntags, 41 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 3. Februar 1893. 


New Yorks Farmen, 


Der Bericht des Nem Yorker fta- 
ftiichen Burzaus enthält einige Zif- | W 
fern über die Aderbau treibende Be: |.E 
FBölterung des Staates, melde von 
Antereffe find. Sie find den nod 
miht genau und ganz vollftändig 
zufammengeftellten Ermittelungen des 
FBenjusbureaus entnommen und fün- 
men feinen Anfprud auf Vollftändig- 
feit machen, deuten aber unmiderfteh- 
$ auf die überall herbortretende 
Mahrheit hin, daß in den Staaten 
des Ditens die Entwicdlung der Fa= 
Britinduftrie mit dem Verfall ber 
Randwirthihaft Hand in Hand geht. 
Die Zahl der Farmen hat im Staat 
"feit 1880 um 16,116 abgenom- 
Fmen. Hiervon müjfen allerdings 
Kreta 1400 Farmen abgezogen werben, 
welche in den Counties Richmond, 
Queens, Weſtcheſter und Rockland dem 
andwirthſchaftlichen Betriebe entzogen 
worden ſind. Da dieſe Ländereien 
weifelsohne in Bauplätze verwandelt 
wurden, tann man ihren Verluft für 
‚den Uderbau feinen widrigen Umftän- 
pen zufchreiben.. &3 bleiben immerhin 
noch etwa 14,700 armen weniger im 
Sabre 1890, als zehn Sahre vorher, 
eine Abnahme von ungefähr jechs Pro- 
zent. Der Umfiand, daß durch verdei- 
ſerte Wirthſchaftsmethoden und aus— 
gedehntere Anwendung von Maſchinen 
die Tendenz, größere Complexe zu 
vereinigen, ſich auch im Staate New 
Dork fühlbar gemacht hat, kann den 
Nückgang nicht erklären, denn gerade 
dier hat ſich der Kleinbetrieb, d. h. 
Obſt⸗, Wein-, Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
ucht außerordentlich entwickelt und 
jene Tendenz mehr als aufge— 
wogen haben. 
Nach den Tabellen des Cenſusbu— 
reaus nahm in denſelben zehn Jahren 
die Landbevölkerung im Staat um 
66,735 Perſonen ab. Dabei iſt aber 
eine Zunahme von über 26,000 in den 
SOben angeführten fünf Counties ver— 
Zeichnet, die wohl lediglich aus Städ— 
“tern beftand, melche fich in Landhäus 
fern niedergelaffen haben. Ihatjäch- 
ich ift alfo die Aderbau treibende 
Bevölkerung New Yorkz jet nahezu 
um 93,000 Berjonen geringer, al3 vor 
zehn Jahren. Und das wiederum troß 
der enormen Zunahme de3 Kleinbe- 
triebs, für melde authentifche Zahlen 
leider noch fehlen. Wenn wir ermäh- 
nen, daß die Counties Chemung, 
Clinton, Madifon, Oneida, Dämego, 
Schoharie und Tioga die größien Ab- 
nahmen zeigen, jo ift damit wohl deut- 
lich bemwiejen, daß wir e3 mit einem 
Rüdgang der Landwirthihaft zu thun 
haben, der durch Veränderungen in 
ber Art des Betriebes nicht genügend 
erklärt wird. Die zahlreichen verlaf- 
jenen Farmen im Innern des Staates 
bemeifen das ja auf das Deutlichite. 
Ebenfowenig haben mwir e3 hier Ie- 
biglich mit den Folgen der Confurrenz 
bes Weiten zu thun. Unter dem 
Drud derjelben hat fid allerdings die 
mit Getreide beitellte Fläche verrin- 
D gert, aber das mit Kartoffeln bebaute 
E  Xreal ift nicht größer geworden, troß- 
bem New York nach wie vor von allen 
Staaten die meiften Kartoffeln pro- 
ducirt und um ein Abjatgebiet nicht 
F  nerlegen ift, wie der Umftand bemeift, 
Fr  Dab.e8 den Bedarf der naheliegenden 
Märkte nicht deden Tann. Gelbit für 
ein Produkt, welches ohne Schwierig: 


Fr Euch * Rn Gebt Acht, 
nicht 4 £& aM 27 das Ahr 


| " / J | | 1 Jtäuſchen LAT; aD m gen £ nach; dem 
us ; Ä EB 5 dud EB NEL RSLER | tehten 


|| irreführende — — RER Laden 
Die Bel wird das Hleider:Gejchäft regieren, 4 Schilder. ax ET font, 
Ganz gleid) was der Berluft jein mag. +» + + \ — — — 


— — — — 


Vroviſoxiſche Läüden: 


Wieder einmal werden wir den Einwohnern Chicagos beweiſen, daß die Bell das— h 
jenige Geichäft ijt, welches die niedrigften Preije für die reelliten Waaren berechnet. Fr 751 & 153-8 u alsied Sir 7 ‚ > 
Wieder einmal werden wir feine Männer-Ainzüge und -Ueberzieher zu einem niedrigeren ” 


Dreife vertaufen, als fie jemals von einem anderen Chicagoer Gefchäft offerirt wurden. — 3 nulje 19. Straße, 
Wieder einmal offeriven wir eine Kapital-Alnlage befier als Regierungs-Bonds oder als R : 


erite Arpothet auf Chicagoer Grundeigenthum zu IO Procent — feine ud 3 . — * u. 
ner-Alnzfige und »Leberzieher, werth $20, $22 und $25, für $12. ejeht fie in unferen E E D Ö S | P 
rn Ein Dußend Spectal-Derfaufe für 





Auſer Schuß-Depl. |Anfer Kleider Dept, Anfer Müntel-Dept. 


atlann ErT- n offerirt für offerirt für ° | offerirt für 
leberzieher, | Samſtag: Samſtag. | Samſtag. 


Dongola Schuhe für Da— Sewflag | Sauıflag 


ce . * 
auiſta | ——— s Hase | 
men, Opera und. Con Samflag Unfere Cajfimere = Krtie- ee 
mon Senfe, Tuch:Ober: hofen-Anzüge für Knaben, | gemiichtes "Zeug wareıt 
. — 186 (vv ‚un, — 
theil, Opera⸗ einfache n. gute, dauerhafte Stoffe gute Werthe während der 
Spi jeafẽ 
Patent⸗Spitzen, biegſame — 
— s 


und ſehr gut gemacht, we— ganzen Saiſon zu $5.00, 


Sohlen. Größe 2} bis 7, — — 
unfere $2.50 Qualität... u 
Nur ein Paar für jeden Käufer. 


m | Incm „4 
nigftens $1.50 werth | Auswahl von der Partie, 


| um damit zu räumen... 


Samflag Sawflag 


) —— Bi Samflag 455 Paar Union Caffimere | — * 
BEN —* und Worſted Bofen für a0 Newmarkets für Da⸗ 
——— — WEN en und Mädchen mit 
: = — Männer, ertra gut ge— FORCE: SUR 
h Kalblederne Knaben: — a : langen Caves, ranairend 
2 — Er * an : macht, in fehr hübfchen SRH Capes, tangiren 1 
Eine Gelegenheit wie diefe Bietet ſich nur ſellen. WBedenkt, dak Ihr jest Anzüge und Heberzicher für Männer, |} Schuhe, Tipfnöpfe, Grö- Muftern, im Werthe von $8 bis — 





die Euch im vorigen Monat neoch 320, 822 und 825 gekoſtet haben würden, für den lächerlichen Rreis von 812 kaufen h fen 12—2 und 23-5}; werth $1.50 | $15, um damit zu räus 
könnt. Berkauf Seginnt heute und dauert, Bis fämmktlide WBaaren geräanmi And. Kommt frühzeitig und fihert End) 3 | j pofitiv billig zu 91.25... MER. een u * 
erſte Aiswahl. * Samſtag Samſtag Samflag 


R . “ft , ee se ß IPBuff Congreß⸗ u. Schnür⸗ 15 Paar Knaben » Knie: Eine Partie von langen 
Anzüge find gemacht aus Worfteds, Cheviots, Scotches, Tweeds und Cafjimeres. A || Schuhe für Männer, altes FM | hofen, 3-14 Jahre, ftart 7 | Kinder-Mäntel mit Car 
Sacons jind Cutaways, Srods und Sads. Alle Sarben und Größen; beftes Sutter; feinfte ] | | gutes Seder, Größen 6— Ah | genäht, gute danerhafte | pes, im ganzwollenenStof- . 
Zuthaten; von Schneider gemacht; tadellojes Pafjen. $12 laufen jet $20, $22 und $25 || \- Piefelben find billig 9 | Stogfe, gut werthsoe das \ fen, Größe & — in di 
: j y 75 | Jahre, Auswahl aus de — 
Anzüge. 3 Sjedes Baar garantirt wie ane Paar ........... — J —* 
2 — * * r ’ ’ * zeig 
Ueberzieher ſind gemacht aus Meltons Kerſeys, Friezes und Chinchillas. Farben J ’ ea 
a = ui , 5 Samſtag 
find blau, Thwar lohfarbig, braun, hell, dunkelgrau ꝛc. Alle Größen und Fagons. Sie J | — Knie 


2707 , 2 : : Unfer ganzes Lager von | Eine 
find tadellos im Schnitt und in jeder Beziehung erfter Klafje. $12 Faufen jet $20, 522 | ayetics mit Scmallen Seal Plüfh-Windfor-Kap- \ Jackets, gemacht von Re⸗ (N 
® 


Samflag 


: . — 8 2 — u. ing | jterder Sabrifanten, 
und $25 Heberzieher. i und Schnee-Abhalter, pen, die reguläre 82.00 Wertbe $3 bis $6, 


! alle Größen, 
Auswahl 


Grögen 9-1, Qualität; um damit zu 


Seinfleider für Männer. er —— 


Chicago in Aufregung verjegen wird. Wieder bereiten wir den Keuten die Gelegenheit, j ee | 2 —— 5— 
zwei Paar Hoſen für den Preis von einem Paar zu Faufen. 2Bieder zeigen wir genau fi u nr — 3 g AN 7 R K 
das an, was wir haben—ohne Mebertreibung oder faljche Dorfpiegelungen. ‘91-3 8. Haisted. 752-4 | @4 


— — — — 


Finanzielles. 


= ffir SCO.MO 


I 


bz, 63: und 7=prorenlige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 51200 -57500, 
zu verkaufen, 


gefüttert und in .. Farben, Be u — ———— 
erabgeſetzt von 83 und 84 auf reift, ecks ꝛc., her " Ä 
: * | von $5 und $6 auf nur. zen recc io 1 ag zu ELMNURST LOTTEN, 
Cafiimere-- und Worfted - Hofen Auswahl von den feinften Hoſen r Ev © $175 bis &250. 

für Männer, meiftens ganz Wolle, in unferem Kaden (feine refervirt) ! ir m 


herabgejetst von $5 und $4 auf die für $7, $8, $9 und $IO verfauft @ 5 a 3 4 Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen 810 


Baar, Meſt 1 Dollar die Woche. 


° 3 74 3 > V 4 a - Ye DEE EIER Re FE ren. — 
Schwere Arbeitshoſen für Männer Feine ganzwollene Hoſen für Män e Te u in FE 
{ her : 08 ner in einfachen Sarben od rae. % 3 N Eine gute Anlage, 


: F anne wurden, für nur...... .......... — ee" Dale mit Sense Bes. 
feiten verwerthet werden fann, iſt alſo a — —* —— > Sue e la 

it i Ga Re ——— : und liefern die Waaren fofort ab. g, Elmhurit ift eine Stadt von 3009 Gintwohner, bat 
fein Auffhwung zu conftatiren. Daß A| ' N | qute Schulen, Kirchen etc, liegt nur 15 Meilen, dom 


| alles für Kartoffelbau geeignete Land | id Keine Bürgſchaft J ——— 
De Bern — fer \ , Bi | Northiveitern Gifenbahn. —— 

im Staat ſchon dafür in Anſpruch Knaben— ei er. a a — m "Orenenenen ai und Sonntagsum2UnrNad- | Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 
genommen: ift, läßt ſich gewiß nicht R > ie ni iſt BR Kleider für Herren u. Jinaben, N — en —— gr wi = Er x 
annehmen, bie Urjacdhe des Rüdganges | f Wieder offeriren wir Bargains in Knaben- und Kinder-Anzügen, Hofen und Waifts | I | fertig odernah mag, 9 | „DE Y & PADDOCKR &,B,Nidard& Go. 
— denn das it ei mangelnder Fort⸗ 115 Searborn Str., Zimmer 34 und 35. 


| 
it mus alfo in anderen Im: B Die niemals ihres Gleichen hatten. Wieder bieten wir Eltern Gelegenheit, ihre Knaben al D am en⸗I aifet 8, | — ah 62 $. CLARK STR. 
| 
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ie it Kleidern zu veriehen. Wieder garantiren wir, daß jeder Artikel, Ü } Chas. Ritter, Wacmanıtarff g» Mor 
a eehieben I ba este | Aßren, Diamanten, u. (m. | Saloon und Reitaurant. | Wasmansdorff & Heinemann, 

green, | der von uns angezeigt wurde, in unferm Laden, genau wie bejchrieben, zu dem angegebenen K | g Arten, Blamanien, U.1.W.R ’ en a 

wenn wir auch bier al Haupturfache, | R : . : Heinewöcentfibeodermonatliche I | „„ Geinfe Mrutihe Rüde, borzügtige. Getränte. Bank-⸗Geſchäft, 
neben anderen weniger bedeutenden J Preis zu finden iſt. * Aofhlagsjaffungen. ne | 25-147 Randotph Str., gegenüber dem Gonrtpoufe 

" natürlich, die Unluft annehmen, fich | E 8 G 18 zu verleihen auf 

€ Grundeigenthume 
MNAKTS auf. Grundeigenthun 
Hohl HAGEN ftets zu verkaufen. 


| \ r — ve . . . „ „ N |B a E Brauereien. 
Se 1 Sngüge für Xinder. Beinfſeiden. | Anzüge für Knaben. IA AA: — 
„arbeit zu widmen. Der Zug nad) ver | e mM x ui a * — 
.,* ” . * * * 9 N / f { 3—;ᷣ IR | 
) nneren Cincie mähte Si si |} Kurs, „Ask > Ani a Re Re Rt APSIDRENING CONPANS 
j , ig. etet J Ddanerhaft und d : dauerhaft gemacht, hübiche . >: — N Du ar — Depofiten angenommen. szinfen, beyablt an 
: : : — uerh d gut gemacht, ſen, die für 700 verkauſten, gehen 49 ſ — — x i 2 Zpareinlagen, Beumadjten ausgeiteilt, erbidais 
beſſere Chancen, ſie giebt die Möglich⸗ heruntermarfirt von $2 u. Be ITRDR — 49€ er von Q) 9 | BE Offen bis 8.30 Abends. Samitags 11 Uhr. z Flaſchenbier a ——— Bafjagefdeine von und nad 
E keit, nach gethaner Arbeit ſich dem J ⸗2.50 auf nur Kurze Hofen, die für $1 und 81.25 verfauf- TOR | ——— a 173 S. CLARK STR, 2. Floor. $ | für Familien-Gebrand;. at a ae 
Vergnügen zu ergeben. Ihr gegenüber | M Ganzwollene Furze Hofen- Kurze ofen. | ae 15 Well, (einfache 86 9 — Haupt⸗Ofſiee: Ecke Indiang und Desplaines Str m er sechs = . — 
‘ 





fteht die Farm mit zeitweise fast nur | Anzüge, in hübfchen Mu— ı aus ganz Wolle, einfache 

durch den Schlaf unterbrochener Ihä- | I fern, heruntermarfirt von oder gancygarben, herunter: * 

tiafeit und tb der Einfamf u 0 55 und 83.50 auf nur v gejegt von $9 u. $50 auf nur 4 — WACKER & BIRK 

igteit und töbtenber Ginfamteit mäh- | I ll 5 Seine ganzwoll.langedofen: 4 | | u EREWING & MALTING CO. 
® Anzüge, neuefte Farben u. 99 ‚93 * Si M | Olfie: 1719. Desplaines Str. Ede Jıdiana Str. 


leno,in H. PABST, Manager. 


— —* Household Loan Association, 
55 Drarborn Str., Bimmer 304. 
Geld anf Möbel. 
Keine Wegnahne, teine Deifentlichleit ober Verzögee 
rung. Da wir allen. Gejellipaften in den Ver. 
tal bejinen,. fo donnen wie 


rend bes Reites des Jahres. Es it | 5 — — >. 
Kai £r % J Auzüge, hHerun⸗ Toven, heruntergejet 
—— — ap ſich went * —* A termarfirt von $4 und $5 unraeſtarite Percale Waiſts, herunterge: 16€ ge here —— —* 
Lande wohl fühlt, nachdem er das Jauf nur geiegt von 35t auf —— a Heine Serren- und Knaben 
=. Stadtleben genofjen. Wohin uns aber | 4 Seinfte ganzwollene Furze Ungeftärkte Percale Waifts, berunterger IE einite ganzwell. langefio: 0 99 2/8 u u — — R 
biefe Entwidelung führen fol, wenn | 4 Hofen-Ainzüge, welde für jegt von 75c auf —— =. * F — Ah Tieider:! 
2 Mir die Einwanderung ganz ausfchlie- | 4 *6, 57,5%, 59 m. $1o verfauft eine Magen "Maine, Deruntergefest IEE | —ondsıs und SIB anf mur.. 7 MM i 
% ng ganz ausjalie= | M wurden, gehen für nur.... von $2:und 82.50 auf vom$I6 und $I8 auf nur.. fertig und nad) Maaf. u 


R. Ben, jolen uns Diejenigen beieifen, | F N Enamenmäntelund Kleider 
welche noch Schließung unſerer Häfen S in — 5 2 Dament 


Brauerei: No. ITI-ISIN. Tesplaineg Str, 
Malzhaus: No. 15-192 N. Jefferion Str, 
Euvator: NI. 16-22 W. Inbıana Ste 150913 





ere Keit gewähren, al® 
; Unfere Geſellſchaft iſt 
fte nah dem Yaugcjels 
gegen ſeich:e wöchentliche 


Rehisanwälte, 
JULIUS GOLDZIFET, Joun L. Ropcens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer Z98&41 MetrovolitauSloc Chicago 
| 





ung nach Beguemlichteit. 
r eine Anleihe macht. Bringt 
öbel-Receipt it Euch. . 
7° 53 wird deutjd gefprodem. 
Houschold Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Aimmer 3A. — Gearitivdet 1854 


— Ahren nud Goſdwaaren 
verlangen. Die angeführten Zahlen er ı i 


Br darauf bin, daß der Staat New E 4 * —— ER ’ : N 2 RL 2 r RT * N a 52 N — N Alb ! l 

ort nur zu bald zahlreicher Golo- | | AAMENEREEE 3 & N en; ep en ar 113 

niſten für ſeine brachliegenden Farm- RT ee BEE * Br 8 <S JA y ungen. 

ländereien dringend bedürfen wird. 8 Ge 0 Er Be EN * TE 41 SeicteFaflungssedingungen. f 
MR. d. Stoatsz) ED  EE We Pike) ie Ekel Kötemnef IH ominemzeir-eum Sürarsarı. 


ü ae DE 'KOEHLERS I 

Mit Inapper Noid entging gef I 214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Duinch. B | gPeputäres Aniahlungsgefhäft, 

in a . ı N. } Si mar Ri 

Abend die 15jährige Anni Fubenho- 4 gaden.offen heute Abend bis 9 Ahr. pie» Zempng pörna Die 12:30 - IE | tnbenne. 7 U. = —e 

gen bon No. 141 Melrofe/ Str. einem | | z | Vi ——————— 

— Ben m 3 Mädchen EBENE Zr BEER TEN X A FETTE SE 
mollte eben einen Gafolinofen anzün- ———— — 

"den, als derjelbe erblodirte. Schon ———— Wenn Sie Geld ſparen wollen, WER rod Sitige Baflagefdeine ta Leichle Ahzuhlungen 


im näcften Yugenblid ftanben ihre faufen Sie Ihre Preije werden nächftens theurer. — — beiden — 


kl. iberi U l Er bi & . ER We | | y . Näheres bei: 2 . * B 
erfe bes Mädchens ei def, ll | all) | Möbeln, Teppiche, Oefen Anton Boenert, Heneral-Igent, Kamen ri * Be Aa 
9— 


Hilferufe des Mädchens eilte deſſen, in | 

i i = | . en, von g i lariihen Beglaubi: Beſtell eriacht; fexuer Daͤnenmäntel, Ja⸗ VNJ 
Sing — —— *7* — und Haus AuSpnttangswaet \ u Boltaus: det A ranperb, foleie Aleiverfioffe in allen Yu —8 
| 
| 
N 





E, G. Pauling, 


149 £a Halle Sir., Bimmer 15 & 17. 


‚ 


auf wöchentliche oder monatliche N.:7..Eıe Randoiph und La Sale Str. 





TEIEBODOR A. SITIIG, 
Rechtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 2 
nn — dia, un Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
— — eigenthum. Erſte Hypotheken 
142 W. Madiſon Str. gegenüber Union Etr. 


Wohnung: 435 Alhlend Boxievard, 12jalj zu verianfen. davrif 





Gefirige Unfälte, mm — e — — — os 
Darlehen aufperiönk, Eigentyum. an Spar : Einlagen. 


Gehraudt 0: Ge - HOME SAVINGS BANK, 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon E * 
$25 bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Naten und | Geld wird an Deponenten geliehen, 





ta fürzefter Zeit, Weun Beld zu leiten wünjdt | —— 
auf Möbeln, Pianos, Dferde, 3 tutjen, Las | Bradford Bros,, Bankiers, 
gerhausſcheine oder perſonliches J —— 
boeldser Mer, jo verſäumt nicht, nach unſeren Raten UijnIimt 2 D 
zu fragen, beror Ihr eine Auleihe macht. * — ä 
Wir verleiben Geld, ohne dab es in die Oeffentlich— — — 4 
leit kommt und ben uns, unſere Kunden jo zu Wer Geld brau yt, 
bedienen, DaB 6 wieder a uns foinmen, wenn fie | konme zu mir. 
eine andere Anleihe zu machen wünſchen. Auleihen lön— — — * Möbeln, Pie 
nen auf betiebien, Seit ausgedehnt und Zahlungen Be ——— .. nn $etyioert u.fio. ge 
weder peli oder tbeiltweiie zu irgend ciiter Zeit gemacht os, 9 a ei. = 
ie r en J Em f Grundeigenthunt. 2intz,oug 
i WW, 2 den, nach dem Belichen der Leibesrden, und jede ı um ( i u 
F Strauß & Smith, 279 A * zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. film ftern und Farben. A J i Yasha vermindert die Soften der A OO. M. leise, 
+ Deütiche Firma. .„, 16aplj Sluftrirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratis. Band und Zafchensiihren, G | im Derhältnik zum Betrage der Bahlung. 6 erden | Room 61-62, 162 Waihington @te., Top Ft 
a DU 2 85 baar.und 85 itomatiıch auf 850 wert; Möbeln. tan beachte: ——— | 
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‘ber Vater herbei, der mit einem Node, 
ben er über die brennenden Kleider 


— — , Sitberfa Albums, Bir DI | feine Gebühren „am Zeraus ‚abgezon 1 Ma 

en are. Dis 92 La Salle Str. | ii en Da: | Dentines Danke Geihjätt- 

i Kind hatte arı beiden Händen und im Ni Bihtie für Männer! en en oe zn ar a u seien | ne oder anderes —— Figemhum irgen Deutſche re v 
j « i t e Fr AAci ſchulden ſolltet, werden wi ſelden Feendes Geld g 

55 Seht mehrere Brandmunben bavon- | MBEESEEEEEEEEEN 3 @eneimemissch Hambırg-Monireal-Chicago, | Brass“ = 1r® | a te 

— etragen, die jedoch nicht gefährlich furisen alle Geidlehts-, Rerven⸗SBlut⸗Haut⸗ oder 9 THE M’F'RS.' DEPOT, Mir laffen das Fidenthum in Futem jo | et» er 


wi r . &ronijche, Kramkpeiten jeder Art, ſchnell, ſicher, — HSamburg⸗ Ameritaniſche 2no, bw 175 Eaſalle Str., Zimmer 48. 1. a ich des ‚Geldes _foinohl als an 23 | KOPPERL& 06 Bankiers, 16) Washington sı 
“ find. Der Schaden, den das entitan- BESTE LINIE ee a Be. Vadelfart-ActiengefeTfchaft. Hanfalinie. &igenthun ab nr gab | BOPPERL S 00» — nn 
Schußuerein ber Hausbeitge 


© bene Feuer an dem Gebäude anrichtete ER {immer etiolgreich furirt.” Sprecht bei ums e es 

de tete, NACH D Bon Oder {aid Eure Seeie und wir fenden Cu frei Grtra gut und billig für Zwiihendeds:Bai: — = et 

| gegen ichlecht zahlende Miether, 
ST1 Larradee Str. 


BR beträgt $50. Mi fagiere. Keine Umfteigerer, fein Gajtle Garden oder Held Sem fo u 
1: , Ausfunft über alle unfere Mittel, if General-Agent in Montreal, € Portbeil_ fein, zuerft bei uns vorzuipreene 
+ Der Syuhrmann,D. Brooks von No. { F j Ks" | mi E. A. SCHMITZ, — er Schadenerfahforderungen det dir dl Nnteide madt. 
365 W. 23, Str. fiel gejtern an ber 125 & 128 Dlitwaufee Ave, ee ®. Aihzie Str. ANTOM BOBENURT 3 — — 
| Branch | Terwiliger, 794 Miliunufee Aue. 


d getauft und verfanft. 


na nr nn! 
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Go., 
.. eral« 27 Salle @te | * henbah⸗ Salle Str., erfter Flur Über der Straße. 
M. 12. Str., nahe Blue Jaland Ane., T —— — — für Unfälle durd; Eifenbahnen, Straßen Terwiiger, —8* 
i bri J b t zur Gols . . * ‚"Beih, 4 Nacine Une, 
Be een BR den Benbenen Maoek 1. KUS = CALIFORNIA WINES. | Adolph L. Benner, | iin cine Borgup one scransane 7] - (Geld zu verleigen | iR TE au 
} ü { 5 | = 81:00 9 Galo d wärts. Weiß⸗ ir 2 | ’ anf Möbel, * 7* und Wagen. * aut 
— Vier Züge Täglich .; Beinen Gau. | etcher Zldwofaf, | The Casualty-Indemnity Bureau, | Er Sscss.2= Sr: 
 Zoneh. Deihald iR fie Dei dem ganjen Beer | onifprnig Wine‘ Vanlt 157 Ah ATR | munnen sonaı-; = in am? — run — | Simmern 2, 503 Sincoln Mpe., Goots Halle, 


a — auf Middeh 
Geld zu verleihen Fums were 
t Wagen, Tauvereind « Üctien, erite md zweit: Gründe 
mösen nn eigentyumd-pnpotheleit und endere en Siqeryeiten. 
94 La Salle Zir., Zimmer 8834 Bein nt = 

dueidt oder tefephonirt und, Telepjon 15 5, 

. wır werden Jemanden zu Ihren IR 
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